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Zeitverlust durch Nachschubschwierigkeiten
Erfolgreicher Gegenstoß bei Metz - Durchbruchsversuche im adriatischen Küstengebiet gescheitert

Warum das alles?
ySG. Wen»es uns gut geht , fragen wir

Gründen dieses angenehmen
versäumen, at
henbahnenzurütwfc•-
LückeuWl - 9e"s» Trifh uns aber Unglück oder gar
iÄft * * i *» schleudern wir » M
3S lief imm £Schicksal und der ganzen Welt unser
f s «30 , teJ ^ J Jjigtes. ro.niges oder auch verzweife 1-
äsm geworden.£ ** Warum ?“ entgegen . „Warum trifft
drucksvollesBeimkp Lade mich? Warum ist mein Haus nie-
ä von vielen. Uujj » Warum mußte gerade mein
■ S„b fallen« Warum ist mein Sohn ver-
0 liefenT ^ “ “ Eine Antwort auf diese uralte , leid-
hre Strecke' ^ fiste Menschenfrage „Warum ?“ wird nur
« auch mit vknS ^wer und meist aPa‘ 9efund “ , =5
! D, es ist überla» « aber im Rahmen dieses Artikels nicht
sen uns nicht unk - rjnzelschicksale, die auch mitten im tief-
Schwierigkeiten,® ° frieden oft tragisch verlaufen , sondern

Ch: die guten Ei« •*' ,,, oroße „Warum “, das in der Feuer-

ÄS "* * *» vm “ “ "i 9*“ e; t ,k
Lt Schicksal entgegengerufen wird . Wir

Eeressiert . den es Offen und ehrlich beantworten.
' ' c; jSt aber ein großer Unterschied zwi-

’• September in Hai L ia  p ra qe des anständigen Kämpfers,

IteÄsTSSS * ®rmüdlichenArbf u®rs- der tr€? en
* (tauenund Mütter und dem lappischen

Wochenende diel, .u'arum“ einiger der Feindpropaganda er-
portgaues MtocS deutscher Michel . Sie irren wenn
tzüng veranstaltet•=glauben, daß unsere m langer Kampf-
pt. der Austragi» äf geschulten Ohren nicht hören , was sie
■schatten des Sp d in dunklen Ecken zuwispern , oder was

; ms leicht lesbar auf ihren weichen und
er Deutsche-Mete«nlosenGesichtern steht . Diese Armen im
sich mit groBanls;te quasseln kritiklos nach , was London
r RSG Rosenheiä: -a, vorerzählt hat . „Die da oben (und
: er mit 13,52n.te ^ meinen  sie die nationalsozialistische
ien ersten'Platze ^ghrung ) hätten ja den Krieg gewollt,
ettbewerbeTt“ * *®ten 50 lan9e vom  Lebensraum ge-
lurchden Gewimi jähen und aufgerustet , bis den anderen
52,6 Sek, henor. tgst gewordenwäre . Mit besserer Politik

-- ■— jiiiesich vieles vermeiden lassen , -auch
Co. Marinade»2t !erKriegmit Sowjetrußland usw.

Sleinsther. f. aM. Aufdas „Warum“ dieses Krieges kom-
Marinaden, Hals igwjr noch zu sprechen . Die Frage „W a r

Neustadt Krieg zu vermeide  n ?“ ...läßt
01— s,eiD[® j e  auch sehr einfach beantworten . Natür-
RäucherfischMfej ;Wir hätten „nur “ auf zwei Dinge zu

sichten brauchen. Auf Freiheit  und
he ! Ganz nebenbei auch auf das Not-
ehrrecht des primitivsten Tiefes , sich
»ehren, wenn ein anderes es auffressen
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"Jiabenerlebt. Sie haben es daher leicht,
Kriege zu wollen . Nicht aber der Ge-
KßAdolf Hitler,  der 4^ Jahre lang

m '~ ”"auen ^ er  Materialschlacht am eige-
m - Theßlo'  erlebt hat ! Wo ist der Idiot , der
,i. jgdi. abririj* hupten möchte, Adolf Hitler hätte den

™5gewollt? Der Führer verflucht sicher-
jade Stunde, in der ihn Haß und Un-

'w.and der Feinde zwingen , zu vernich-
? er doch tausendmal lieber bauen
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Eigener Drahtbericht
B. Z. Berlin,  8 . Aug . „Die Deutschen

haben sich infolge ' unserer Nachschub¬
schwierigkeiten an der Mosel formiert und
machen uns jeden Meter Boden streitig “,
erklärte ein britischer Rundfunksprecher.
„Sie haben Verstärkungen herangeführt und
leisten Widerstand mit starkem Feuer aus
Mörsern und Pakgeschützen ." Und in einer
Londoner Pressemeldung heißt es : „Die
deutschen Truppen waren in der Lage, die
Verteidigung neu zu organisieren , weil sich
die vier anglo -amerikanischen Armeen zu
weit von ihren Nachschubbasen entfernten ."

Damit ist die Bedeutung des Widerstandes
der Besatzungen von Brest und L e
Havre  unterstrichen , die zusammen mit
den Verteidigern von L o r i e n t und S t.
N a z a i r e und den Verbänden , die sich im
Pas de Calais  deckend vor die Küsten¬
zone gelegt haben , dem Feind gerade die
leistungsfähigsten Nachschubhäfen ent¬
ziehen.

General Eisenhower hat die äußerste Be¬
schleunigung aller Maßnahmen zur Neu¬
organisation des Nachschubs befohlen , und
gegen Le Havre  verstärkte der Feind
seine Anstrengungen . Mit mehreren hun¬
dert viermotorigen Bombern griff er in zehn
bis zwölf Wellen hintereinander an. Da¬
bei wurden in der zerstörten und brennen»
den Innenstadt über 1300 französische Män¬
ner , Frauen und Kinder getötet oder schwer
verwundet , während die Ausfälle der deut¬
schen Besatzung nur 16 Gefallene und 34
Verwundete betrugen . Mit jedem weiteren
Luftangriff wächst die Blutschuld der Anglo-
Amerikaner , die das deutsche Evakuierungs¬
angebot für die französischen Zivilisten
grundlos ablehnten.
Nordbelgien , der Maasbogen,

das lothringische Grenzgebiet an

der Mosel und die Burgundische
Pforte  deuten sich als neue Schwerpunkte
der feindlichen Angriffsanstrengungen an,
wobei der belgische Raum und das lothrin¬
gische Grenzgebiet vorerst im Mittelpunkt
der Kampfhandlungen stehen . In Belgien
versuchen die Verbände der von Mont-
gomery befohlenen ersten kanadischen und
zweiten britischen Armee vor allem die Ab¬
setzbewegungen zu - stören , die sich in dem
Küstenstreifen zwischen Boulogne und Ost¬
ende vollziehen , wo die deutschen Truppen
einschließlich der Stützpunkte Calais und
Dünkirchen bisher einen etwa 40 Kilometer
in die Tiefe des Landes ragenden Abschnitt
hielten , aus dem sie sich jetzt planmäßig
nach Norden über die untere Schelde ab¬
setzen.

Der Gegner will durch Angriffsbewegun¬
gen ln nördlicher Richung über die L y s ln
diese Bewegungen hineinstoßen und sie
nach Möglichkeit völlig vereiteln . 'Englische
Frontkorrespondenten melden , daß diese
Versuche mit außerordentlichen
Verlusten  für die Angreifer bezahlt wer¬
den müssen , ohne daß bisher eine Erfüllung
der Feindabsichten gelang.

Lediglich in Richtung Calais konnte der
Gegner etwas Boden gewinnen . Weiter öst¬
lich halten die deutschen Truppen in ganzer
Breite den beherrschenden , bis an Gent her¬
anreichenden Höhenrücken besetzt und
konnten aus dieser Position alle Angriffe
abweisen.

Gleichzeitig mit diesen nach Norden und
Nordwesten gerichteten Angriffen unter¬
nehmen die brito -kanadischen Divisionen
unter stärkster Kräftemassierung eine Of¬
fensivoperation nach Osten , wobei sie
offenbar Lüttich  zu beiden Seiten um¬
gehen , um sich in Richtung Aachen der

Reichsgrenze zu nähern . Im Raum um Lüt¬
tich stehen die deutschen Truppen in här¬
testen Kämpfen gegen die vordringenden
feindlichen Panzerspitzen , um durch eine
Verzögerung der Operationen den Aufbau
der Verteidigungslinie im Grenzraum zu
unterstützen.

Im zweiten Hauptschwerpunkt der Feind¬
offensive versuchen die nordamerikani¬
schen Divisionen aus dem Raum von Toul
und Pont - ä - Mousson  gegen die
lothringische Grenze  vorzustoßen.
Durch einen schneidigen Einbruch unserer
Panzer In den feindlichen Bereitstellungs¬
raum westlich Metz wurden mehrere Orte
Im Sturm zurückerobert , und zahlreiche
verbissene Angriffe der Nordamerikaner
vor Pont-ä-Mousson blutig zurückge¬
schlagen.

Die ununterbrochenen schweren feind
liehen Angriffe im adriatischer
Küstengebiet  der mittelitalienische’
Front endeten auch am Donnerstag wiede’
mit einem bemerkenswerten AbwehrerfoF
unserer Truppen . Trotz seiner hohen Ver
luste , die auch die vorsichtigsten Voraus
berechnungen der feindlichen Führum
übersteigen dürften, setzte der Gegner sei
nen Großangriff in diesem Raum fort, be
schränkte aber seine Angriffe auf den mitt
leren Teil des Küstenabschnittes mi-
Schwerpunkt im Raum westlich San Cle-
mente . Nach trommelfeuerartiger Artillerie¬
vorbereitung konnte er nach erbittertem
Ringen lediglich den kleinen Ort Croce neh¬
men . Alle übrigen Angriffe brachen ergeb¬
nislos zusammen , örtliche Einbrüche wur¬
den in unverzüglich angesetzten Gegenstö¬
ßen wieder beseitigt oder abgeriegelt.

Damit scheiterte durch die unvergleich¬
liche Tapferkeit unserer Soldaten der er¬
neute Versuch der Briten, den Durchbruch
zur Po-Ebene zu erzwingen.

Guderian sprach zur Jugend
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Moskau behandelt Bulgarien„wie räudigen Hund
Meutra 'e werden  besorgt - Machtlosigkeit der Anglo -Amerikaner gegenüber Sowiet -Imperialismus
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w? können.

viele smu, gibt es aber
» ,... «Warum", die wir alle mit Recht

r,Slief .^ amni gelingt es immer
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Drahtbericht unseres Vertreters
sch . Lissabon,  8 . Sept In den Krei¬

sen der kleineren neutralen Staaten wird
das Vorgehen der Sowjetunion gegen Ru¬
mänien und Bulgarien mit wachsender Be¬
sorgnis verfolgt . Es wirkt in diesem Zusam¬
menhang fast grotesk , daß neutrale Blätter,
die bisher völlig im Fahrwasser der Alli¬
ierten schwammen und geflissentlich die
Augen vor den Realitäten der Moskauer Po¬
litik verschlossen , plötzlich einheitlich , wenn
auch noch schüchtern , Alarmrufe ausstoßen
und so tun, als zeige sich erst jetzt zur all¬
gemeinen Überraschung das wirkliche Ge¬
sicht der sowjetischen . Politik.

Von einer neutralen Stelle wird die Lage
wie folgt zusammengefaßt : „Den Sowjets ist
es gelungen , durch einige rasche Stöße poli¬
tischer und militärischer Natur in bedenk¬
liche Nähe der Meerengen , der Häfen des
Ägäischen Meeres und durch die ange¬
strebte Verbindung mit Tito auch der Adria-
Häfen zu kommen . Die Sowjets sind den
alten Zielen aller russischen Politik , dem
Zugang zum Warmen Meer , nähergekommen,
als jede zaristische Regierung ; und sie haben
dieses Ziel groteskerweise auch noch er¬
reicht mit Hilfe des von den Westmächten
gelieferten Pacht - und Leihmaterials und un¬
ter den Glückwünschen der englischen und
amerikanischen Presse , das heißt der Presse
der gleichen Westmächte , die ein Jahrhun¬
dert lang den Weg Rußlands nach dem Mit¬
telmeer blockierten .“ .

Gleichzeitig vfechst , von der Außenwelt
fast unbeachtet , der sowjetische Druck auf
Iran,  wo sich Moskau schon auf der Kon¬
ferenz von Teheran das Recht auf einen süd¬
persischen Hafen sicherte . *Von der Adria
bis zum Persischen Golf taucht Moskau also
überall längs der Lebensader des Empire
nach Indien auf , während gleichzeitig in
Süditalien und Südfrankreich die bolsche¬
wistische Bewegung immer stärker wird.

über das Ägäische Meer und das westliche
Mittelmeer hinaus richtet die Sowjetunion
ihren Blick bereits auf Gibraltar.

In London scheint man sich völlig damit
abgefunden zu haben , daß die Zukunft Bul¬
gariens von Moskau allein geregelt wird.
Die Hilflosigkeit , mit der die britische Diplo¬

matie dem Fortschritt der Sowjets in diesen,
den Meerengen so gefährlich nahen Be¬
zirken gegenüberstehen , läßt den, Nieder¬
gang des Empire deutlich hervortreten.

Es stehen im Augenblick weder England
noch Amerika ' Machtmittel zur Verfügung,
um dem sowjetischen Expansionsdrang auf
dem Balkan und in Richtung auf das Mittel¬
meer auch nur den geringsten Damm ent¬
gegenzusetzen . Die geradezu ungeheuer
schroffe Sprache der Moskauer Presse gegen
die den Sowjets so weit entgegenkommende
bulgarische Regierung hat in Sofia tiefstes
Erschrecken hervorgerufen . Nachdem Bul¬
garien sich von Deutschland trennte , wird
es , um einen neutralen Ausdruck zu gebrau¬
chen , wie ein „räudiger Hund “ behandelt.
Die „Iswestija " spricht von einem „schurki¬
schen Neutralitätsspiel “ und nennt die bul¬
garischen Minister offen „Verbrecher ".

Nicht genug also damit , daß der Kreml
und die Sowjetpresse die bulgarische Re¬
gierung beschimpfen,  versuchen sie

auch noch die von ihnen nunmehr einge¬
leiteten kriegerischen Operationen gegen
Bulgarien der bulgarischen Regierung in die
Schuhe zu schieben . Die Methode ist nicht
neu ; sie läßt aber erkennen , daß Moskau auf
dem Sprunge steht , die jetzige bulgarische
Regierung zu beseitigen , um dann durch
bolschewistische Strohmänner eine neue
bolschewistischeRegierung,  eine
ausgesprochene bulgarische Sowjetregierung,
einzusetzen.

Aus anderer Quelle wird gleichzeitig „be¬
trächtliche Unruhe in Ankara"  ge¬
meldet , wo die Dardanellen - und Bosporus-
Frage in völlig neuem , gespenstischem
Lichte vor der türkischen Politik auftaucht.

Jedenfalls hat die Lage auf dem Balkan
in den letzten 14 Tagen eine grundlegende
politische Änderung erfahren , die völlig z u-
ungunsten der Westmächte,  vor
allem aber Englands , erfolgt ist . Die Welt¬
stellung des Empire hat einei ^ neuen schwe¬
ren Stoß erhalten.

Wachsende Bestürzung in Sofia
Zunehmender Druck Moskaus - Dimitroif in Sondermission?

PK-Kriegsberichter Scheerer (Sch)

Generaloberst Guderian  mit Reichsjugehd-
führer Axm ann inmitten der einsatzbereiten
Jugend , an die der Chef des Generalstabes , wie
gemeldet , einen soldatischen Appell richtete.
Dih im Schanzeinsalz bewährte Hitler -Jugend
Ostpreußens scharte sich um den bewährten
Truppenführer und treuen Mitarbeiter des Füh¬
rers und lauschte seinen aufrüttelnden Worten.

verhaßten Fahnen zu grüßen zwangen . Und
vergessen wir vor allem nicht , daß das alles
noch Gold gegen das ist , was die jüdi¬
schen Politruks  mit uns machen
würden , wenn wir noch einmal unsere Ge¬
wehre fünf Minuten vor , statt nach  Zwölf
in die Ecke stellten.

Warum haben sie uns 1939 wieder in
einen Krieg verwickelt ? Weil wir mitten im
Wirtschaftswahnsinn der Zeit bewiesen hat¬
ten , daß in einem Volk , das dem jüdischen
Kapitalismus das Genick gebrochen hatte,
Arbeitslosigkeit überhaupt nicht denkbar
ist . Weil wir unter den Augen der Bolsche¬
wisten bewiesen hatten , daß das „Paradies
der Arbeiter , Bauern und Soldaten " wirk¬
lich  anfing — aber in Deutschland
und nicht im Dreck und Elend des Ostens!
Weil wir unter den Augen der von Juden
in die Irre geführten Völker gezeigt hatten,

trieben und ihre daß" man ohne die Juden nicht nur nicht

Drahtbericht unseres Vertreters

os . Stockholm,  8 . Sept . Meldungen
aus Sofia und Ankara lassen erkennen , daß
das Verfahren des kalten Druckes , das von
Moskau jetzt gegen die Bulgaren angewen¬
det wird , um sie den Sowjetzielen völlig
gefügig zu machen , in Sofia zunehmende
Bestürzung auslöst.

Man hatte gehofft , mit der Bereitwillig¬
keit , einen Waffenstillstand abzuschließen,
genügend entgegengekommen zu sein und
mit der Entsendung einer Waffenstillstands¬
kommission nach Kairo überdies eine Rück¬
versicherung gegen die vollständige Unter¬
werfung unter Moskau geschaffen zu haben.
Statt dessen . muß man jetzt erleben , daß
diese Kommission untätig in Kairo herum¬
sitzt und vermutlich demnächst abberufen
werden wird , daß Moskau dagegen immer
deutlicher erkennen läßt , daß ihm einzig
und allein an einem völlig bolschewi-

untergeht , sondern glücklich wird . Unser
Kapitalverbrechen war der Aufbau des
ersten wahrhaft sozialen Staates  auf
dieser Welt. 1 Diese Tat war ein Fanal , das
allen Völkern leuchtete und die Throne al¬
ler Tyrannen ins Wackeln brachte . Die haß¬
erfüllten Hirne sahen nur eine Lösung :,
Ausrottung des deutschen Vol¬
kes!

Seit 1933 ahnten  wir es und seit 1943
wissen  wir es , daß wir niemals frei
atmen können , solange noch ein Jude den
aufgeputschten Völkern Waffen gegen uns
in die Hand drückt . Warum ist der jüdische
Racheplan nicht geglückt ? Weil die V o,r -
sehung uns Adolf Hitler  gab und
uns den Führer durch furchtbarste Gefahren
hindurch erhielt . Nur er kann diesen
Weltkampf durchführen und nur unsere Ge¬
neration hat mit Adolf Hitler die einmalige
Möglichkeit , Deutschlands Freiheit und da-

sierten Bulgarien  liegt . Sich aber
von Stalins Armee „befreien " zu lassen
das lag offenbar nicht in der Absicht der
Sofioter Patentpolitiker . Die Lage wird um
so hoffnungsloser,  als aus London
immer neue und eindringlichere Aufforde¬
rungen an die bulgarische Adresse ergehen,
sich den Sowjets auf Gnade und Ungnade
zu ergeben . Die Verräter in Sofia , die glaub¬
ten , ihren Verrat so fein eingefädelt zu
haben , sehen sich also von den westlichen
„Verbündeten " selbst verraten  und den
Moskowitern auf Tod und Leben ausgelie¬
fert . Jetzt heißt es auch noch , daß Stalin be¬
absichtige , den ehemaligen Vorsitzenden
der Komintern , den Bulgaren Dimitroff,
nach Sofia in Sondermission zu entsenden.
Daß dies das eindeutige Ende aller Selb¬
ständigkeitsträume und der Beginn der Um¬
wandlung Bulgariens in eine Sowjetrepublik
wäre , darüber gibt man sich auch in Sofia
keinerlei Illusionen hin.

mit das Glück unserer Kinder für alle Zeit
zu sichern . Nur dieses Bewußtsein läßt uns
Opfer ertragen , wie sie z. B. Bremen  jetzt
wieder bringen mußte.

Totaler Krieg  bedeutet aber auch
totalen Sieg. ; Darum fragen wir heute
nicht mehr „Warum ?", sondern nur „W o -
für ?". Und diese  Frage kann wohl jeder
Deutsche beantworten . Wir wollen auch
nicht mehr fragen „Warum ?", denn in der
Frage steckt schon der Zweifel . Und Zwei¬
fel nagt am Besten , was wir haben , am
Glauben ! Die Kraft unseres Glau¬
bens  und sonst gar nichts , brachte uns den
Sieg in der Kampfzeit . Die Gegner von heute
sind die gleichen wie damals , und auch
diesmal wird der Glaube  über Dollars,
Terrorbomber und Mörder-Vereine siegen.
Dem Führer sei es tröstliche Gewißheit:

Unser Glaube kennt kein Warum!
Hans Falk.

Zerf det Bmäktinq
Von

Kreisleiter Max Schümann
Das Leben des einzelnen Menschen wird

oftmals durch überraschende Ereignisse aus
den vorgezeichneten normalen  Bahnen ge¬
worfen . Er gerät dann in einen Zustand , der
ihn an vielem verzweifeln läßt, an das er
bisher glaubte und an dem er«Halt gefunden
hatte . Seine Ideale , die sein Leben bestimm¬
ten , werden plötzlich in ein anderes Licht
gerückt und sind scheinbar nicht wiederzu¬
erkennen . Er prüft sich dann selbst , und
diese Prüfung wird hart und unerbittlich
sein . Aber sie führt auch zu neuen Er¬
kenntnissen.  Denn wenn es darum
geht , über Pflicht oder eigenes persönliches
Glücklichsein zu entscheiden , dann gibt es
für keinen , der wirklich über innere Cha¬
rakterwerte verfügt , eine andere Wahl als
die , sich trotz der Not des Herzens zur
Pflicht  zu bekennen.

Wir stehen als Angehörige des deut¬
schen Volkes  vor einer ähnlichen Lage.
Die letzten Tage haben uns traurig gemacht.
Je nach der Veranlagung des einzelnen
haben Männer und Frauen ein Fazit  ge¬
zogen . Daß wir Rückschau gehalten haben,
war ja nicht das erstemal , aber wie in der
Vergangenheit , so haben wir erst recht
jetzt in der Gegenwart die unabwendbare
Erkenntnis gewonnen , daß niemals der
Feind , sondern nur wir der Sieger  in
diesem Kampf um Deutschland sein dürfen.
Und diese Erkenntnis steht heute unverrück¬
bar für jeden von uns fest . Wir haben sie
gesprochen , diese einfachen Menschen drau¬
ßen in der Stadt und auf dem Lande . Was
haben sie geschuftet und gearbeitet , unsere
Arbeiter,  die endlich ein Heim gefunden
hatten , ein Zuhause , dieses Deutschland.
Diese einfachen , anständigen Menschen , die
weiter nichts wollen als arbeiten , um für
ihre Familien zu leben , für ihre Kinder, die
sie lieben wie nur Menschen ihre Kinder
lieben können . Wir alle empfinden den
Ernst dieser Tage vielleicht tiefer als alle
anderen : und als wir uns hinstellten vor die
Tore der Fabriken und durch die Werkstät¬
ten gingen , wo Hammer und Amboß stand,
wo Drehbänke surrten und der Hobel über
das Holz glitt , wo feine Frauenhände un¬
gewohnte Arbeit verrichteten , überall dort
ging der Rhythmus der Arbeit weiter . In
diesen Tagen haben Millionen von Men¬
schen mehr als sonst empfunden , was der
Name Deutschland  bedeutet . Sie sind
dazu nicht aufgerufen worden durch irgend¬
welche Demonstrationen . Aber die An¬
ständigkeit und das Pflichtge¬
fühl  ließen das deutsche Wesen in diesen
Tagen über alles Sieger werden , was an
Schwerem über uns hereinbrach , wenn es
auch nach außen hin nicht offenbar wurde.

Es ist so viel über den Glauben  und
über das Vertrauen  geschrieben und ge¬
sprochen worden . In Hunderten von Ver¬
sammlungen und Betriebsappellen haben die
Aktivisten des Führers versucht , seine Idee
dem Volke näherzubringen . Oftmals haben
Männer und Frauen zunächst verständnis¬
los dagesessen und die Worte nur eben me¬
chanisch aufgenommen . Erst viel später be¬
griffen sie ihren wirklichen Sinn, •sie disku¬
tierten ihn und verarbeiteten ihn innerlich.
Und dann brach alles das , was ihnen in die-
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sen langen Jahren an Neuem gegeben
wurde , wie eine reife Frucht auf . . .

Wir haben in den letzten drei Wochen
vor brennenden Häuserreihen und einstür¬
zenden Gebäuden gestanden , blutigrot war
der Himmel gefärbt , und der Aufruhr unse¬
rer Herzen tat ein übriges , um Vieles un¬
heimlich und gewaltig erscheinen zu lassen.
Wir waren in diesen Stunden Amboß,
und unaufhörlich mußten wir die Schläge
hinnehmen . Das Gefühl aber , durchstehen
zu müssen , das wiederzuerringen , was in
wenigen Minuten restlos zerstört wurde , ließ
uns die Brände löschen und das Schwerste
ertragen . Ausgesprochen wurde es nicht,
aber mit Blut wurde es geschrieben , bald
wieder Hammer sein zu wollen.

Es ist aber nicht nur der Aufruhr der
Herzen , sondern in der Seele klingt es
nach , und jeder Tag läßt es uns deutlicher
werden , daß eine alte Welt in ihren Grund¬
festen erzittert.  Wie zu den Zeiten der
Völkerwanderung und des 30jährigen Krie¬
ges alle Stämme in den Strudel der Ereig¬
nisse hineingezogen wurden , so können sich
heute die Nationen dem Entweder-
Oder  nicht entziehen . Sie ist schon da,
die Revolution der Welt . Sie ist aber nicht
da in dem Sinne"des Kreml. Es will schei¬
nen , als wenn es so wäre , aber es ist nicht
so . Auch wenn die Barrikaden in Paris und
die Ereignisse in Bukarest , in Sofia und
selbst in Helsinki ein Beweis dafür sein
könnten . Die Einbrüche machtmäßiger Art
sind zwar erheblich , und sie müssen so
oder so auch wieder bereinigt  werden.
Wo die Entscheidung  dann fallen
wird , steht jetzt nicht zur Debatte . Sie wird
dort fallen , wo die deutsche Führung
sie bestimmt!

Unsere Gegner wissen das genau so wie
wir . Zwar muß der Krieg auf den
Schlachtfeldern  gewonnen werden.
Aber wir haben das deutsche Volk in einem
unvergleichlichen Aufruf im Kampf um un¬
sere Zukunft und im Ringen der Geister ge¬
läutert und damit stark  werden lassen,
Dieses Volk im Herzen Europas , das der
Welt vieles , wenn nicht vielleicht sogar
alles geschenkt hat , ist aus der Lethargie
seiner früheren politischen Unwissenheit
heute zu dem Wissendsten um die Grund¬
gesetze der künftigen Ordnung unseres Pla¬
neten geworden . Die Weltanschauung des
Nationalsozialismus  ist die einfache
und logische Willensäußerung und Lebens¬
grundlage der Deutschen . Die Kraftquelle
aus diesem Unerschöpflichen des Neuen und
doch ewig Alten ließ uns bisher das
Schwerste überstehen und ertragen .’

Gegen dieses alles ist die W e 11 der
Vernichtung,  die Welt des Internatio¬
nalismus aller Schattierungen angetreten.
Sie kann nur bestehen im Chaos , im
Schlechten , im Niedrigen , in der Vernei¬
nung des Göttlichen . Will es da wunder¬
nehmen , daß auch andere Menschen als
Deutsche , insbesondere die , die das ge¬
sunde Blut ihres Volkstums in sich fühlen,
sich zu uns hingezogen fühlen ? Wohl zu
keiner Stunde dieses Jahrhunderts ist es so
deutlich geworden , daß Europa keine Fik¬
tion , sondern eine gegebene Tatsache und
ein geschichtlicher Begriff ist . Dieses
Europa, mit dem ihm eigenen Geist d %r
neuen Zeit  zu erfüllen , ist die Aufgabe.
Wir sind enger aneinandergerückt , der Vor
dermann und Nebenmann , sie kennen sich
jetzt besser , als in dem Augenblick , da sie
antraten , als der Marsch begann . Der Auf¬
trag ist klar und das gesteckte Ziel eindeu¬
tig . So wie der einzelne gesunde und kräf¬
tige Mensch durch Schicksalsschlä¬
ge  in seinem eigenen Leben die Festig-
keit und den Mut zum Durchstehen be¬
kommt , so gewinnt nach schweren Erschüt¬
terungen ein Volk  erhöhte Kraft, wenn es
im schwersten Schicksalskampf die Probe
der Daseinsberechtigung zu bestehen hat.

Wir alle sind auf diese Weise ruhiger
geworden und sehen den Dingen , die da
kommen , fest und unbeirrt entgegen . Schon
bemerken wir , wenn auch noch im Däm¬
merlicht , den Tag am Horizont heran
brechen . Die Sonne  wird aus dem dich¬
ten Nebel emporsteigen und ihr Licht
allen spenden . Jene aber , die stets mutig
voranmarschierten , ganz gleich , wo es war,
die unserem Volk diesen Platz an der
Sonne  erkämpften , sie werden dann auch
der Garant sein , daß er uns nie wieder
verloren geht!

Angriffe des Gegners bei Toul zerschlagen
Starker feindlicher Druck beiderseits Lüttich — Durchbruchsversuche im Osten vereitelt

dnb. Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  8 . Sept . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Im Raum von Ypern  sicherten unsere
Nachtruppen in schweren Kämpfen gegen
feindliche Panzerkolonnen das Absetzen
unserer Divisionen nach Norden . 34 feind¬
liche Panzer wurden dabei vernichtet . Bei¬
derseits Lüttich  hält der starke feind¬
liche Druck nach Osten an. Angriffe des
Gegners im Raume Toul , bei Besancon
und östlich davon wurden zerschlagen.

An der französisch - italieni¬
schen  Grenze dauern die Kämpfe auf den
Paßstraßen an, ohne daß der Feind Erfolge
erzielen konnte.

Im Westteil der italienischen
Front brachen örtliche Angriffe des Geg¬
ners zusammen . Die mit größter Erbitterung
an der adriatischen Küste geführten Kämpfe
hielten auch gestern den ganzen Tag über
an. Unsere Truppen brachten erneut alle
feindlichen Durchbruchsversuche zum
Scheitern . Der Gegner erlitt besonders
schwere blutige Verluste . 27 feindliche
Panzer wurden abgeschossen.

Im Südostteil Siebenbürgens
und in den Ostkarpaten wurden zahlreiche
feindliche Angriffe abgewiesen und Ein¬

brüche in sofortigen Gegenstößen bereinigt.
Deutsche Schlachtflieger führten hier er¬
folgreiche Angriffe gegen den feindlichen
Nachschubverkehr.

Am unteren Narew  vereitelten un¬
sere Truppen in harten Kämpfen die Durch¬
bruchsversuche der 'Bolschewisten.

An der übrigen Ostfront  fanden
keine wesentlichen Kampfhandlungen statt.

In der vergangenen Nacht warfen ein¬
zelne britische Flugzeuge Bomben auf
Karlsruhe,

Besonders bewährt
dnb. Führerhauptquartier,  den

8. September . Zum heutigen OKW.-Bericht
wird ergänzend mitgeteilt : In Rumänien ha¬
ben sich die Kampfgruppen des Generalleut¬
nants v. Scotti  und des Generalmajors
Winkler,  hervorragend unterstützt durch
Verbände der 15. Flak -Division unter Füh¬
rung von Oberst S jim o n, besonders bewährt.

Eichenlaub verliehen
dnb. Führerhauptquartier,  den

8. Sept . Der Führer verlieh das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Major Vyalter M i s e r a , Führer einer rhei-
nisch -wqstfällschen Divisionsgruppe , als 569.
Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Deutscher Widerstand wird härter
Drah[bericht unseres Vertreters

os . Stockholm , 8. Sept . In den letzten Ta¬
gen ist eine auffallende Veränderung in der
feindlichen Berichterstattung jiber die
Kämpfe in Frankreich und Belgien einge¬
treten . Ein Beispiel hierfür ist der Bericht
eines Sonderkorrespondenten Reuters beim
alliierten Hauptquartier . In diesem Bericht
heißt es , der deutsche Widerstand
werde immer härter,  je näher die
alliierten Streitkräfte an die neuen deut¬
schen Verteidigungslinien heranrückten . Zum
ersten Male seien die nordamerikanischen
Verbände , die im mittleren Abschnitt an der
Westfront östlich der Meuse eingesetzt
seien , auf sehr halten Widerstand gestoßen.
Es lägen immer mehr Anzeichen dafür vor,
daß beträchtliche deutsche Streitkräfte
eingesetzt -Seien . Auf entschlossenen deut¬
schen Widerstand sei man nicht nur in der
Gegend von Nancy gestoßen , sondern auch
vor allem in den Gegenden von Calais , Bou-
lougne und Le Havre.

Bemerkenswerte Schlachtmerkmale im Osten
An keinem der Schwerpunkte gibt der Feind allein den Ausschlag

Von unserem militärischen Mitarbeiter
v . W. Berlin , 8. Sept . Wir konnten den

operativen Einfluß des rumänischen
Verrates 'leichter überwinden , als der
Feind geglaubt haben mag . Allerdings stand
dem der Entschluß voran , nach Erkennen
des Umfanges der Abfallbewegung im Sü¬
den der Ostfront alle jene Räume aufzuge¬
ben , wo die Gefahr bestand , von zwei
Seiten Feuer zu erhalten . Moldau und
Walachei  wurden dem Gegner über¬
lassen,  wo dieser i donauaufwärts auf
Raumfang geht , eine besonders leichte Art
der Kriegführung . Dagegen stand von An¬
fang an der Entschluß fest , Siebenbür¬
gen zu verteidigen.  Die Voraussetzun¬
gen dafür waren gegeben . Einmal konnten
selbst die Pässe in den Ostkarpaten in den
Tagen dem Feind versperrt gehalten werden,
wo er noch in vollem Genüsse der rumäni¬
schen Entwicklung stand , wo er sich über
Nebenwege , über Paßhöhen oder an ihnen
vorbei nach Siebenbürgen schieben wollte.
Wo das im Abschnitt des Oituspasses ge¬
schah , wurde er wieder geworfen . Trotzdem
gibt er die Versuche gegen die von Osten
nach Siebenbürgen führenden Pässe nicht
auf.

Von Süden her wurde der frontale Druck
des Gegners gegen die Südkarpat -en
durch einen scharf geführten ungari¬
schen Angriff  ausgeglichen . Aus dem
Raume von Klausenburg  war eine
starke ungarische Kräftegruppe zum An¬
griff angetreten , warf zunächst rumänische
Verbände über den Haufen und setzt jetzt
trotz verstärkten Widerstandes den Gegen
angriff fort , obwohl auch Sowjettruppen in
die Kämpfe eingegriffen haben . Deren Füh¬
rung scheint der Gedanke vorzuschweben
den Eingang nach Siebenbürgen leichter
durch eine Umfassung  über das Do¬
na u t a 1 zu öffnen , was zwar größere Ge¬
ländeschwierigkeiten bringt , aber vom Feinde
darum vorgezogen wird , weil er der schwa -»
chen Möglichkeit nachhängt , es könnte
hier der Widerstand geringer sein als im
eigentlichen Karpatenraume . Vom Fort¬
schreiten des ungarischen Angriffes wird es
abhängen , ob die Sowjets ihre Bewegung an
den Südkarpaten vorbei nach Westen fort¬
setzten oder einschwenken müssen , um sich
der sonst wirksam werdenden Flankenbe-
drohung aus Siebenbürgen im frontalen An
griff entgegenzustellen.

Neben diesem Raume kann zunächst nur
noch der Abschnitt nordostwärts
Warschau  als Schwerpunkt gelten . Mit
drei bis vier Armeen , die allmählich an der
Buglinie versammelt wurden , nachdem un¬
sere Gegenangriffe im Juli die erste dort

Moskaus Balkanpläne
Rücksichtslose Verfolgung weitgesteckter Ziele

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
b. Berlin , 8. Sept . Die Verschiebung der

Machtverhältnisse auf dem Balkan seit den
politischen Ereignissen in Bukarest und
Sofia erhält eine interessante Pointe durch
die Mitteilung der Assopresse -Agentur aus
Ankara , daß die seit Tagen in Kairo laufen
den Waffenstillstandsverhandlungen zwi¬
schen dem bulgarischen Unterhändler und
den Vertretern der Westmächt ’e zur Be¬
endigung des Kriegszustandes jetzt hätten
unterbrochen  werden müssen , da die
Sowjetunion diese Besprechungen als vor¬
eiligen Schritt bezeichnete . Die Verhand¬
lungen sollen erst nach Ankunft eines so¬
wjetischen Vertreters in Kairo wieder auf¬
genommen und dann in der Art geführt
werden , daß die Bulgaren mit dem sowjeti¬
schen Delegierten die Beendigung des Kriegs¬
zustandes mit den Westmächten besprechen
und dieser sowjetische Vertreter dann die
anglo -amerikanischen Diplomaten über das
Ergebnis in Kenntnis setzt.

Moskau wartet also die aus dem bulgari¬
schen Chaos zu erwartende Erklärung einer
bulgarischen Sowjetrepublik — wahrschein¬
lich mit Dimitroff als Ministerpräsident —
nicht ab, sondern fühlt sich bereits jetzt be¬
fugt , Bulgarien in außenpolitischen An¬
gelegenheiten zu vertreten . Inzwischen hat
sich die sowjetische Regierung noch nicht
entschlossen , daß der sowjetischen Kriegs¬
erklärung aul dem Fuße folgende Waffen¬
stillstandsangebot der Bulgaren zu akzep¬
tieren.

Die von dem Kreml damit verfolgte Tak¬
tik ist völlig klar . „Die Waffenstillstands¬
verhandlungen mit Finnland , Rumänien und
nun auch mit Bulgarien finden in Moskau
statt , weil Stalin kein Interesse daran hat,
daß die Anglo -Amerikaner in diese Ver¬
handlungen eingreifen ", schreibt die spa¬
nische Zeitung „Pueblo ", um zu folgern:
„Man kann mit Gewißheit Voraussagen,
daß diese Verhandlungen hinausgezögert
werden , bis der Kreml für seine Pläne keine
Hindernisse mehr sieht . Finnland , Rumänien
und Bulgarien bedeuten für Stalin nur Mei¬
lensteine auf seinem Wege . Die unmittel¬
baren Ziele der Sowjetunion  sind
neue Grenzen mit der Türkei,  der
Zugang zum Mittelmeer und die Art

näherung an die freien Zugänge zum
A 11 a n t i k".

Die zurückhaltenden Auskünfte , die neu¬
trale Blätter von bulgarischer Seite erhiel¬
ten , spiegeln die tiefe Bestürzung
über die letzte Wendung der Dinge . Um die
Wandlung der Regierung zu einer rein kom¬
munistischen Vertretung zu beschleunigen,
greift die Moskauer „Iswestija " die Regie
rung Murawieff in einem scharf gehaltenen
Artikel an, der auch über den Moskauer
Sender verbreitet wurde , um ihm ein außen¬
politisches Gewicht zu geben und auf diese
Weise jede Hoffnung in Sofia zu zerstören,
daß die Westmächte sich in irgend einer
Form schützend vor eine Bolschewisierung
des Landes stellen könnten.

Separatismus auf Sizilien
dnb. Bern, 8. Sept . Der Berner „Bund"

meldet aus Italien , daß sich auf Sizilien
eine separatistische Bewegung bemerkbar
mache , die bereits erhebliche Ausdehnung
erfahren habe . Es handele sich um eine aus¬
gesprochene revolutionäre Erscheinung , der
die Alliierten vollkommen uninteressiert
gegenüberstehen , was soviel heißt , daß sie
sie nicht ungern sehen oder gar unter¬
stützen.

In diesem Zusammenhänge verdienen
schwedische Meldungen Beachtung , die von
undurchsichtigen Plänen Eng¬
lands auf dem Balkan  berichteten . So
meldet „Nya Dagligt Allehanda ", daß Eng
land sich offenbar im Mittelmeer eine Kette
von Stützpunkten von Gibraltar bis Pan
telleria einschließlich Sardinien , Sizilien,
Malta , Kreta und Cypern zu schaffen ge
denkt . Auf der gleichen Linie liegt eine
Meldung , nach der Churchill die Absicht
haben soll , den Dodekanes , Kreta , Pantel-
leria und Sizilien in englische Stützpunkte
zu verwandeln . Es scheint also , als ob hin¬
ter dem sizilischen Separatismus England
steckt , das auf diese Welse die Insel in
ihren Besitz zu bekommen versucht.

In einer Meldung aus dem Hauptquartierder
3. USA-Armee wird zugegeben, daß die ameri¬
kanischen Truppen bei dem Versuch, die obere
Mosel zu überschreiten, „beträchtliche Verluste
erlitten.

versammelte Offensivgruppe zerschlagen
hatten , ist der Feind aufmarschiert . Er hatte
seine Kräfte nach verzehrenden Kämpfen,
die nach neun Tagen am 1. September eine
erste Unterbrechung erfahren hatten , zwi¬
schen Bug und Narew  zu neuem An¬
griff bereitgestellt . Nur wenige Tage Ruhe
gönnte er ihnen . Am 3. September wurden
sie wieder in das Feuer geführt , zunächst
auf schmaler , später dann auf breiter wer¬
dender Front . Gewisse Raumgewinne konnte
der Feind machen , in der Tiefe der Wider¬
standszone aber wurde er aufgefangen.

Sein Drang geht danach , den Narew zu
überwinden . Dies Streben hat ihn unheim¬
liche Verluste  gekostet , da es sich
nicht um eine breite , sondern sehr schmale
Angriffsfront handelt , die kaum mehr als 100
Kilometer Ausdehnung mißt. Die 30 Schüt¬
zendivisionen , die in der ersten Offensiv¬
phase eingesetzt waren , wurden für die
zweite noch bedeutend vermehrt , und doch
ist der einzige Versuch zur Bildung eines
Brückenkopfes auf dem rechten Narewufer
im Raume R o z a n schnell gescheitert . Das
vom Gegner besetzte Ostrolenka (Schar-
fenwiese ) aber liegt noch am entgegenge¬
setzten Ufer . Der Feind wird sich weiter
um den Narewübergang bemühen , denn
wenn er überharupt noch einen Angriffs¬
druck gegen das Reichsgebiet aufrechterlial-
ten will , kann er es nur hier tun, wo sein
Stoß die Masurischen Seen meiden
würde , weil er weiter nach Nordwesten zielt.
Der bisherige Schlachtverlauf um die Na-
rewübergänge macht ihm wenige Hoffnung,
zu besseren Erfolgen zu kommen als beim
frontalen Stoß gegen das Reich im Abschnitt
des Njemen vor wenigen Wochen . Hier ist
es in der letzten Zeit sehr still geworden.
Der Feind weiß am besten , warum er sich
ruhig verhält.

ln Estland und Lettland  hatte es in
letzter Zeit eigentlich ' nur Kämpfe örtlichen
Charakters gegeben . Die Räume von Dorpat,
vom Wirzsee , von Walk , Bauske und Mitau
waren der Schauplatz solcher kleinrahmigen
Gefechte , Es liegen aber erste Anzeichen für

eine Belebung dieser Abschnitte vor , der
letzte OKW .-Bericht erwähnte ausdrücklich
starke Angriffe gegen sowjetische Bereit¬
stellungen im baltischen Raume , ein Vor¬
gang , der meist nur dann immer Erwähnung
fand , wenn es sich dabei um wirklich große
und erkannte . Versammlungen des Gegners
handelt . Daß der Feind ein Motiv für ein ge¬
wolltes Aufleben der Schlacht im Norden
hat , ist nicht von der Hand zu weisen , nach¬
dem ja der große Stoß gegen unsere nörd¬
liche Heeresgruppe,  der zu ihrer
Vernichtung führen sollte , zwar zu einer
vorübergehenden Isolierung dieser Kräfte
ausreichte , nicht jedoch zur Beseitigung der
Flankierungsgefahr,  die von der
Heeresgruppe Nord gegen die frontal Ost¬
preußen angreifenden Sowjetarmeen aus
strahlte , genügte.

Die Wiederherstellung der Verbindung
zwischen Nordgruppe und Ostpreußen entriß
dem Gegner vollends jeden zeitweiligen
Vorteil . Er will sich offenbar mit diesem
Zustande nicht zufrieden geben , massiert
darum neue Truppen , gruppiert um und be¬
reitet sich zu neuen Stürmen Vor . Das Auf¬
treten von Fliegerverbänden mtß ihm sagen,
daß erkannt wurde , was er plant . Seine Be¬
reitstellungen verraten , welche Teile dei
baltischen Raumes er für die neue Schlacht
im Norden ausgesucht hat . Eine Über¬
raschung findet also nicht statt.

Was zwischen den heute sichtbaren
Schwerpunkten im Osten liegt , hat an Be¬
deutung viel verloren . Wenn man auch von
einem völligen Stillstand der Kämpfe an
vielen Abschnitten nicht sprechen darf, so
ist jede eintretende Gefechtsbelebung dort

Japan in größter Bere
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Staatsmänner ihrem Volke ■
vor dem Reichstag ein Bild r)J! ^ fjl
Kriegslage vermittelten , das 8 "

neue

rische Überfärbung aufweht kei?urorrlan mußin f. i ’
icbland.

Dreif
hat v

Vf

werden mußte , ist in^ kühi», Yäs L.
mitgeteilt worden . Japans
sich die ernste Frage vorlectn V-’
sie einer derartigen offenen ?ÜSs?-' ■
etwas Gleichwertiges geg
haben . Sie mögen argumentier ^ .:
schließlich nicht auf die -B' es

m
^ 'seines
# enrHseitehäuf
derAbsichten zur
■ r eineszur•

iflSHuBU_üi!on auszi
dfe r
nn>e,e,

m/chic hte ggptembi!5-StfeWsK
erste

schlossenheit eines Volkes nÜctUei»e
Letzten zu verteidigen , an 'cJY tis i - V. nd's Gede
Kräfteverhältnis zwischen ^ ^ Ädurch
und anglo -amerikanischen sCi ^ - ** , „rh 1 a n d s.
rade die r ü c k s i c h t s 10 Se Q̂ -r:. )«u‘ oäter, Ende
mit der zum Beispiel der u • nhs- * rĈBotschafter

ten Monate behandelte,
talen Eingeständnis , die•asüKßrÄ-
nichWn der Lage 'gewesen"̂ ^ £ Feind sei Ruß

scheintY^ L ^ n^ nglarder Marianen zü 'verhindern danach die
deutlich auf die japanische SelbL? ffhatten Englar
hinzuweisen , daß man der feind U einen Krieg n
macht nicht gewachsen sei Fs wie Lloy  *
in der. Rede des PremierJY Wdent" 'trhaus am 8. *
len müssen . Noch nie seit der Lge *etzte
Stellen , die wie ein Fanal über barscheswar d
Erstarkung in der zweiten Hälfe V*'
Jahrhunderts mußten seine Staat™; ■ ter britis

dunkle und. verhängnisvolle Möglich^ 9 kleine- «inandeuten , wie es in den jetzigentagsreden geschah
Doch gab die Aufzeichnung der Time:

Schatten auch das volle Recht aufa ;i: 1» se1, D f "Inn '
sitiven Faktoren hinzuwehen J ': £ ''SelbS‘
illusionslosen Beurteilung derllißerbT '!S > etagedrungen

Mißerfolgs£ e5Se mit Frarwächst die klare Erkenntnisdes zu bescti!tenden Weges , um die Ursarim ,
erfolge in der Zukunft auszuschaltenY'4 )f ’-sov''en!g ncier:
es dem japanischen Volk klar
die Hauptkräfte der Heimat ^
Besserung und Intensivier Estinnen An
Flugzeugbaues  konzentriert ‘YLVssische E
müssen . Die Marianen gingen genau« L Paleologue
die Marschall - oder die Gilbert-Inwin il ? 5 Z “Ln man

►VaB Großbrit

'unterstrichd

des X« « U- ,. , Gilbert-Inseln inioi- ?eibt, daß man
Mißverhältnisses der Luftstreitta liYea haben w

verloren . Uber die Haltung der Landtag£ sich, so sa,
kann es keine Diskussion geben, jl Z  treffen und
Tapferkeit mußte auch von feindlicherSesE'et werden,
in jedem einzelnen Fall ohne AbstrichataL nicht irgen
kannt werden . ^Einkreisungv

Der Geist der Kämpfervon Attu undG-» Leite immer 1
jene Furchtlosigkeit  v or ft ein Bericht ■(
Tode,  die den Menschen befähigt, gsrlin, Baron C
alles , was er ist und besitzt, für dasV>-.- m sagte der 1
land zu opfern , und zwar nicht in einerv- jhtauf der posit
mentalen Untergangsstimmung, sondernu fflgung gemeins
ter dem Auflodern vitalster Lebenseneradern auf der i
Dieser gleiche Geist ist für ganz Japä?’» jses gegen das
gerufen worden , und erfahrungsgemä! v 12 schreibt das
sich auch das ganze japanischeVolk;-.’ irinemimsters CI
zur höchsten Bereitschaft vereinigen. O'-fc3 KjffijEEESiseine auch den Anglo -Amerikanern erfa:
Realität darstellt , wird sich im Verlauft
kommenden Entscheidungen zeigen,

Neuer Anschlag auf Giraud
ep . Lissabon , 8. Sept. Auf Genen! f :Jiisteren Fackf

raud wurde in seiner Villa bei Mostarc Mord
(Nordafrika } von einem algerischen Sä tanfere  Her:
seiner Leibwache ein neues Attentatejenngn >
übt , meldet United Press aus Algier, ifc |ocj,‘ unter Träne:

örtlicher  Natur , durch Späh - und Stoß - Hintermänner oder Auftraggeberhinterc
truppunternehmen verursacht.

Süd- und Ostkarpaten , Narewlinie und
Baltikum bleiben vorerst die wichtigen
Teile der Ostfront . An keinem von ihnen
aber gibt der Feind allein den AuAchlag.
Selbst im Süden muß er, 14 Tage nach dem
rumänischen Verrat , schon wieder sehr ge¬
nau auf das achten , was er an unseren Be¬
wegungen erfährt und erkennt.

Anschlag stehen , ist noch unbekannt|f all der Teufel

V 1 wirklich unheimlich^ fwhtns^ etz
dnb. Genf , 8. Sept . Zu V 1 schreib:! i lassen,

bekannte britische Militärsachverfcierlaßtuns auch
Generalmajor Füller in „The New er.;r .
Weekly ", sie sei eine revolutionis:?̂ 1.
Neuerung , die man nicht verjagenk:: ^ en mit Deuts
Diese Waffe sei wirklich unheimlich

Dt
Von Gerhe

Selbstmord auf Befehl Moskaus und Londons
Das tchuldkonto der Feindmächte an der Tragödievon  Warschau— Le Havre ein Parallelfall

Eigener Drahtbericht
B. Z. Berlin,  8 . Sept . Der Aufruhr in

Warschau,  den verblendete Polen auf
Anstiftung jüdischer Drahtzieher in London
und Moskau angezettelt haben , ist nach
blutigen Kämpfen völlig zusammengebro¬
chen . Die Polen , die im blinden Vertrauen
auf die Zusicherungen der Bolschewisten
und-"ihrer Londoner Befehlsübermittler die
Bevölkerung einer großen Stadt -in den offe¬
nen Aufruhr hineingehetzt und dadurch die
ganze Stadt einer Zerstörung preisgegeben
haben , die sinnlos ist , weil sie keinem ver¬
nünftigen Ziel dient , haben nun selbst ein¬
gesehen , daß ihr ganzes Unternehmen ver¬
fehlt war . Es ist von deutscher Seite immer
wieder nachdrücklich betont worden , daß
dieser Aufruhr nichts anderes war als ein
Selbstmord , der von den Bolschewisten be¬
wußt herbeigeführt wurde , um das Polen-
tum widerstandsfähiger und selbstbewußter
Elemente zu berauben , und so die Sowjeti-
slerung des ganzen Landes ohne große
eigene Anstrengungen Moskaus gründlich
vorzubereiten.

Der Ha-uptverantwortliche für dieses
wahnsinnige Experiment ist also nicht jener,
ehrgeizige und kurzsichtige sogenannte Ge¬
neral Bor,  der sich den Befehlen aus Mos¬
kau und London blindlings fügte . Verant¬
wortlich ist auch nicht jener tapsige und
weit vom Schuß sitzende polnische Emi¬
grantengeneral Sosnkowski,  der jetzt
von Moskau als militärischer Dilettant , als
Hasardeur , als Abenteurer und Verbrecher
beschimpft wird , der an den Galgen gehörte
— der eigentliche Verantwortliche ist
Stalin  und nach ihm seine Helfershelfer,
die führenden Männer der britischen Re¬
gierung , die den Befehl zu diesem Wahn¬
witzigen Versuch an die Polen übermittelt
und sie durch eitle Hilfsversprechen in das
Abenteuer gehetzt haben . Am Ende dieses
Abenteuers stehen die Ruinen einer Stadt,
stehen langen Reihen der gefallenen Auf¬
rührer und der unglücklichen Zivilisten , der
Frauen und Kinder , Greise und Kranken , die
für Moskau verbluten mußten . Moskau hat
nicht einen Finger gekrümmt , um an dem
Los dieser Unglücklichen etwas zu ändern,
noch weniger hat es daran gedacht , den
Aufständischen irgendwie militärisch wirk¬
same Hilfe zuteil werden zu lassen . Auch
die englischen Versuche , Hilfe zu bringen,
die darin bestanden , daß man einige Flug¬
zeuge mehr über Warschau fliegen und
Kränze abwerfen ließ , sind durch ihre
Lächerlichkeit genügend gekennzeichnet.
Sie stellen nichts anderes dar als eine gro¬
teske Verhöhnung  dieses schauer¬
lichen Massenselbstmordes,  den
die polnischen Aufständischen zum höheren
Ruhme Stalins begangen haben.

Man wird zukünftigvon dem Warichauer

Aufstand nicht sprechen können , ohne ihn
in eine Linie mit jenen Orgien des Sadismus
und der Hinmetzelei Unschuldiger zu stel¬
len , die die Geschichte der Sowjetunion
seit über 25 Jahren Blatt auf Blatt in über¬
reicher Anzahl aufweist . Es wäre indessen
verfehlt , zu glauben , daß die Gewissen¬
losigkeit und der verbrecherische
Leichtsinn,  mit dem hier sowohl sei¬
tens der Aufständischen als auch seitens
ihrer Londoner und Moskauer Auftraggeber
die unbeteiligte Zivilbevölkerung in eine
Katastrophe hineingezogen wurde , die jeder
Beschreibung spottet , nur in östlichen Ge¬
bieten, . also in den Moskau direkt nahelie¬
genden Landstrichen , anzutreffen sei.

Eine Parallele findet das Verhalten 'Mos¬
kaus gegenüber der Bevölkerung Warschaus
in dem Verhalten der Anglo -Amerikaner ge¬
genüber der an den Kampfhandlungen gänz¬
lich unbeteiligten französischen Zi¬
vilbevölkerung  der Stadt und Festung
Le Havre.  Hier wiederholt sich das
Schauspiel des Massenmordes in anderer
Art . Diesmal sind es anglo -amerikanische
Flieger , die mit ihren Bomben die Zivilbe¬
völkerung dieser Stadt , deren Abzug der
deutsche Kommandant von den Alliierten
erbeten hatte , hinmorden , ohne daß den Un¬
glücklichen irgendeine Möglichkeit gegeben
wäre , sich dem Verderben zu entziehen.

Von deutscher Seite ist sowohl In’•
Warschau wie im Falle Le Havre
denkliche getan worden, um an den fc:
handlungen gänzlich Unbeteiligtezu
und sie einem unverdienten Los zu
ziehen . In beiden Fällen habenA" „ ^ u u ,
Amerikaner sowohl als Sowjetsnies pjff ung eines jt
geringste Spur von Rücksichtund Me1*-

dien oder nicht
ipfen und siei

Itapf kotamt, des
meintedie ei
, der Krieg r

unleidlich  i
ob er nicht j
solle.
!3 hatte der J
listenbesprechu
Jewish News
der Leiter n,

fe bezeichnet
4en künf ti g
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äußerst wahrscheinlich , daß sie abs.u,# e der Jude Ferdi

5 Juden Karllieh  den Tod von Tausenden
Tausenden völlig Unschuldiger horte 'h'IWa5 in unserem

' Weltkrieg w

daß sie solche Handlungen, denen jede- «r'folgendes: 1.
von militärischem Sinn und ß6’’6“';; daß er schlecht
fehlt , begehen , um hinterhermit da»„ mische Volk de
gewohnten Aufwand verlogener leg werdegegen
die Verantwortung auf die deutschen-- m ßjes  ] lön^en
len zu schieben , die ihr Äußerstes■'IN dies zu beso:
haben , um diese fürchterlichen̂| IU eh t."
Strophen zu vermeiden , Menschen’e.fJ | pas p rogramm
retten und militärisch unvermeidbare »führenden Mi
nahmen strengstens auf das Gebiet®*f ,^ des franzöi
scher Zweckmäßigkeit zu beschranke.. J ^Grundeatz fest

Die sogenannte Beireiung Europa* Weltkrieg
der verbündeten Bolschewistenun Jnsche von Deu
Amerikaner stellt sich an den Be-P» as Schicksa!

Warschaus und Le Havres bes0" 1 (f ^ eit plötzhch^
als das dar, was sie eigentlichi*• leder kraftvoll s<
Richtung europäischer Lebenssubs« f diese,;e war es

,dllc!i, daß die

Wichtiges - kurz gesagt ^ ^ ^cht
Wie das ungarischeNaohnchtenbur“(!..y'

teilt, werden alle Juden com •■
im Alter von 14 bis 70 Jahren
suchung unterzogen

Das Oberkommando der Wehrmacht hat als
Schlußtermin für die Verleihung der Ostmedaille
den 15. 10. 1944 festgesetzt. Ehemalige Wehr¬
machtangehörige, denen die ihnen zustehende
Ostmedaille und Besitzurkunde noch nicht aus¬
gehändigt worden ist, richten entsprechende An¬
träge bis zu diesem Zeitpunkt an das zuständige
Wehrmeldeamt.

Das portugiesische Kabinett Salazar wurde
umgebildet. Dr. Salazar behält das Außenmini¬
sterium, gibt aber des Kriegsministerium an den
früheren Unterstaatssekretär Oberst Santos-
Costa ab. Dr. Lumbrales bleibt Finanzminister,
Innenminister wird Oberst Moniz, Justizminister
Prof. Ferreira, Marineminister Kapt. Tomaz, Mi¬
nister für öffentliche Arbeiten Cancela, Kolonial¬
minister Gaetano, der Führer der portugiesischen
Jugendbewegung, Erziehungsminister Dr. da
Mata, ehemaliger portugiesischer Gesandter ln
Vichy, Wirtschaftsminister Dr. Pinto.

schwedische Zeitung „Helaingborgs Dag-
blad befaßt sich mit Finnlands Lage und
schreibt: „Wir Schweden haben allen Grund,
die kommenden Abmachungen auch aus unseren
eigenen Gesichtspunkten heraus zu betrachten.
Finnland werden sicherlich furchtbare Repara¬
tionen auferlegt werden, die bestimmt sein Zah-
lungsvermögon überschreiten, wenn es gleich¬
zeitig existieren will ."

Die früheren kroatischen Minister Lerkowitsch
und Vokitsch sind aus der Ustascha ausgeschlos¬
sen und interniert worden, wie in Agram be-
fcŝ Ngegaben wurde.
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'■■«^ •nes eventuellen Sieges über
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'•sllsch 1 reühen weit in die Vor-
rf Ersten Weltkrieges zurück,
^ ' fntember 1897 äußerte die bri-

fi , II- Leitung „Saturday Review ",
(̂ Gedeihen nur gesichert wer-
^ durch die Vernichtung
't m : ds  Noch nicht siebzehn
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Krrbvd ’"George im englischen
a Mai 1939 verriet . - Lloyd

letzte hinzu: „Jede Kleinigkeit des
»IVsches war drei Jahre vor dem Kriege

^L -he Vorwand für seinen Eintritt
rl 1914 , es müsse das schmählich

kleine Belgien schützen , war
Finte wie 1939 die Behaup-

Großbritannien der Schützer Po-
■nie Times“ vom 8. März 1915 ver¬

tut wenn Deutschland nicht in Bel¬
ebungen wäre , hätte uns unser

9 mit Frankreich vereinigt . Das
’lrstrich dabei, daß die Engländer
" „io wie ihre Vorfahren dabei von

sondern „selbstischen , , sogar
Stigen Gründen“ geleitet wurden.
n Tnli 1914 wußten die russischen

mit Deutschland ins Auge
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so eine
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,,twerden. ..
nicht irgendwelche idealen Grunde

ijnkreisuhg veranlaßten , wie von der
Ijte immer behauptet wurde , unter¬
en Bericht des belgischen Gesandten
Ita-lin, Baron Greindl , vom 6. 12. 1911.

sagte der Belgier, daß die Entente
auf der positiven Grundlage der Ver¬
eng gemeinsamer Interessen beruhe,

auf der negativen Grundlage des
ms gegen das Deutsche Reich . „Im Juni
. schreibt das Fachblatt des britischen
"Ministers Churchill „The Fleet " : „Wir

Dennoch
Von Gerhard Schumann

lästerenFackeln der Vernichtung bren-
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eisigen Morddes Liebsten Auge bricht.
:: tapfere Herzen treu und stumm er-
icaen
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!I1Plötzlich wies'
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Vnwi. ,.d,Ie mißlungene Absicht doch

!Wei, 1 , cbt wer den müsse . Auf wel-
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Gesch* " h?!Vden'en Baldwin im In . rf. n», Iln.
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Frankr« lc.h , j#

daßd.e^
gebert lebt, „SSSs-1

mit Deutschland kämpfen , ob wir
oder nicht — kämpfen wollen wir,

(fei und siegen, und je eher  der
(kommt, desto besser !" Am 3. August
meintedie englische Zeitschrift „John
der Krieg mit Deutschland sei un¬

leidlich  und man müsse sich fra¬
is er nicht jetzt  schon geführt wer¬
kle.
ihatte der Jude Max Nordau in einer
fenbesprechung in Paris (berichtet von
lewish News" vom 9. 9. 1919) äls die
teer Leiter nationaljüdischer Zukunfts-
i bezeichnet1. den Zionistenkongreß,

künftigen Weltkrieg,  3 . die
:g eines jüdischen Palästina.

(Weltkrieg wurde dann von den inne-
•tintiendes Reichs genau so beeinflußt,
«Jude Ferdinand Lasalle im Juni 1859

Karl Marx geschrieben hatte:
'! unseremInteresse liegt , ist off en¬
dendes: 1. daß Krieg gemacht wird,

«er schlechtgeführt wird , 3. daß das
Volk der Ueberzeugung sei , der
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'des  französischen Ministerpräsiden-
•“tundsatz festgelegt : „2 0Millionen

che  gibt es zu vie 1".

lands . Im April 1934 schrieb der Jude
Schwarzschüd im Pariser „Neues Tagebuch " :
„Abschnüren müßte man die braune Eiter¬
beule ! Einkreisen , aushungern , verfehmen,
achten , die Franzosen sollen marschierän!
Sanktionen ! Sanktionen !" Emil Ludwig Kohn
schrieb im Juni 1934 in der Zeitschrift ,,Les
Annales " : „Hitler will nicht den
Krieg , aber er wird dazu ge¬
zwungen werden,  nicht in diesem

bald ' Das letzte w ° rt  hat , wie
1914, England zu sprechen ." Daß die Eng¬
länder dem nachkommen würderf , wurde in
der Welt nicht bezweifelt . So gab der tsche¬
chische Außenminister Benesch am 19. Fe¬
bruar seinen Auslandsvertretern bekannt,
daß sich England „sichtlich hitlerfeindlich
entwickele und sich „ganz klar auf einen
Konflikt vorbereite ".

Die vom Ministerpräsidenten Baldwin 1932
gemachten Ankündigungen über künftige
englische Kriegführung  wurden in den
folgenden Jahren immer wieder unterstri¬
chen . So erklärte der jüdische Unterstaats¬
sekretär für die Luftfahrt am 8. März 1934
im englischen Parlament , daß er es für un¬
denkbar halte , daß man im Kriegsfälle von
den im Kolonialkrieg ausprobierten Terror¬
bombardements abgehen würde . Winston
Churchill sagte dazu am 28. November 1934
im Unterhaus , daß der künftige Luftkrieg
nicht nur beabsichtige, - mit Brandbomben
materielle Wirkungen herbeizuführen , son¬
dern auch Reaktionen auf die Stimmung der
Zivilbevölkerung . Sogar der fromme Cham-
berlain meinte am 3. Juli 1937 ganz harm¬
los in einer Rede , die er in Birmingham
hielt , daß man Städte  angreifen würde,
weil dort ' die größten Menschenmassen zu
Enden wären . Churchill sagte wieder am 16.
November 1937 im Unterhause , daß man
versuchen werde , mit Massenterror aus der
Luft die Frauen und Kinder einer wehrlosen
Bevölkerung derart abzuschlach¬
ten,  daß diese Bevölkerung ihre Regierung
zwingen werde , Rechte , Besitzungen und die
Freiheit des Landes preiszugeben . In dem
19̂ 8 in London erschienenen Buche „Propa¬
ganda im nächsten Krieg " von Rogerson

kann man auf Seite 1951 lesen , daß der be¬
vorstehende Krieg gekennzeichnet sein
werde durch rücksichtslose Luftangriffe auf
offene Städte und durch Terrorisierung der
Einwohner großer Gebiete mit Hilfe bom¬
benwirksamer Massenmorde.

Im September 1938 steigerte sich bekannt¬
lich bereits die Kriegshetze gegen Deutsch¬
land in auffälliger Weise . Der Jude Emil
Ludwig Kohn enthüllte am 18. 8. 38: „Zu¬
fällig oder absichtlich ist ln Großbritannien,
Frankreich und Rußland , in jedem dieser
Staaten , ein Jude  in eine Stellung von
großer Wichtigkeit gelangt . In den Händen
von Nichtariern liegt das Schicksal , ja das
Leben von Millionen ." So stand es zu lesen
in der nordamerikanischen Judenzeitung
„The America Hebrewer ". Der polnische
USA. :Botschafter berichtete am 12. Jan . 1939
nach ' Varschau : „Die Stimmung der USA.
zeichnet sich durch einen immer zunehmen¬
den Haß gegen Deutschland aus . Die Propa¬
ganda ist vor allem in jüdischen Hän¬
den.  Ihnen gehören fast zu hundert Prozent
das Radio , der Film , die Tagespresse .und
die Zeitschriften . Es wird dem USA .-Volk
eingeredet , daß der Friede in Europa nur
noch an einem Faden hänge und ihm un¬
zweideutig klar gemacht , daß Amerika im
Falle eines Weltkrieges aktiv Vorgehen
müsse . Präsident Roosevelt war der Erste,
der den Haß gegen den Nationalsozialismus
zum Ausdruck brachte , um die Aufmerk¬
samkeit von den innerpolitischen Problemen
abzulenken . ^

Und wieder beginnen die Juden zu trium¬
phieren : „Wenn die Nazis und Ihre Freunde
schreien oder flüstern , daß dies ein jüdi¬
scher Krieg  sei , so haben sie voll¬
kommen recht" (W . Jabontinski ln dem
in London 1940 erschienenen BucAe „Die
jüdische Kriegsfront "). Tatsächlich hatte die
ln London erscheinende Judenzeitung „Je-
wish Chronicle " am 3. März 1939 unterstri¬
chen , daß die Juden der Welt keinen Frie¬
den lassen würden , auch wenn die Staats¬
männer und Friedensengel sich poch so sehr
um Frieden bemühen würden.

Der Judenkrieg ist im Gange . Der Feind
verkündete am 8. Mai 1939 („Illustrierter
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Neuen Einsätzen entgegen
Schwere Panzer vom Typ „Panther “ werden an der Ostfront auf die Eisenbahn verladen ,

um einem neuen Einsalzabschnitt zugeführt zu werden.
PK-KriegsberichterPfeifer (Sch)

Krakauer Kurier "), das Versailler Diktat sei
viel zu glimpflich gewesen , man müsse
Deutschland nunmehr das Genick  ab¬
drehen und die Knochen  ausbrechen , so
daß man sie im gesamten deutschen Lebens¬
raum wieder zusammensuchen müsse . Die
jüdischen Kammerabgeordneten Pertinax
und Bloch bekannten am 19. Juli 1939 laut
der Zeitung „Populaire ' : „Am Tage nach
dem Siege muß das deutsche Volk vernich¬
tet werden ."

Wir haben in den letzten Jahren aus dem
Munde des hysterisch immer wieder von der
kommenden „Bestrafung " Deutschlands
schwätzenden englischen Ministers Eden ge¬
hört , was man mit Deutschlands Männern
in den sibirischen Bergwerken machen

Renate und der Soldat / v on m.  Bieiefew
Das Korn auf den Aeckern , die Frau Re¬

nate an der Seite des fremden Mannes auf
holprigem Feldwege durchschritt , stand hüft¬
hoch . Ein leichter Wind trieb die Gerüche
der wilden Kamille , des Tymian und des
Rainfarn vor sich her , die an den Acker¬
rändern wuchsen , und von der Sonne , die
nun schon hinter dem Walde versinken
wollte , noch warm waren.

Wo der Feldweg in den Wald mündet und
nun als schmaler Pfad weiter läuft , ließ Re¬
nate den Mann vorauf gehen . Sie liebte es
so . Sie war immer als Letzte gegangen , auch
wenn sie mit Heike diesen Weg ging.

Heike ! Sie vergaß die Antwort , die ihr
Mund soeben hatte formen wollen und ver¬
sank in Erinnerungen , die schmerzhaft be¬
glückend waren.

Wieviele Sommer war der Wald gestan¬
den wie jetzt , vollaubig , sommerwarm und
der Grund leuchtend von den vielen wei¬
ßen Blüten des Siebenstern . Wie oft war
sie hier mit Heike gegangen — hinterein¬
ander oder eng nebeneinander , gesprächig
oder auch stumm.

Wie jetzt . Aber es war nicht Heike , mit
dem sie ging.

Mit schmalen Augen sah die Frau die Ge¬
stalt des vor ihr Schreitenden an . Ein Ur¬
lauber , von dem sie nichts wußte , als den
Namen . Der für zwei , drei Wochen ihr Gast
war , den sie freundlich behandelte und dem
sie mit kleinen Diensten ihre Dankbarkeit
zu -beweisen suchte für das , was er — wie

tausend andere — für sie und alle getan
hatte.

Und nun ging sie mit ihm dieselben Wege,
die sie mit Heike wanderte : über die Aek-
ker , durch den Wald und über die schma¬
len Waldwiesen , die schon gemäht waren
und über denen der warme Geruch des som¬
merlichem Tages lag . Bräunlich floß das
Wasser der Beeke , die man auf geländer¬
losem Steg überqueren konnte . Der Mann
schritt sicher hinüber , wandte sich und
streckte der Frau die Hand entgegen ; „Kom¬
men Sie !"

„Ganz wie Heike !" dachte Renate , faßte
die Hand und während sie sich helfen ließ,
sah sie mit seltsm grübelnden Augen in
die des Manes mitten hinein , so , als suche
sie auf derem Grunde etwas , was diesen mit
jenem , der fern war , verbinden möchte.

Schweigsam gingen sie auf dem breiteren
Wege durch die Schneise und blieben dann
am Waldrand stehen.

„Keii \ e Rehe !" sagte Renate , indem sie die
Augen über das Feld schweifen ließ . „Sie
stehen hier sonst !"

Der Mann nickte : „Ein schöner Platz ! —
Setzen wir uns ein Weilchen ?”

„Auf jenem Heidfleck !" gewährte die Frau
und die Sehnsucht nach Heike wuchs in ihr.
Hundertmal war sie dort , wo die Heide
wächst , gesessen und hatte auf ihn gewar¬
tet , der dem Wild und den Vögeln nach¬
spürte.

Auch heute waren die Vögel laut und

Der zürnende Berg / Von Georg A.  Oedemann
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In atemloser Unrast rollen die Wagen hin
und her , verschwinden im Dunkel und kom¬
men , wie von Geisterhand gefüllt , mit
schwerer Last an das Licht des Tages . Der
Gedingeschreiber steht dabei , schreibt die
Nummer auf , zählt , rechnet . Die Männer,
stäubgeschwärzt , brüllen einander Befehle
zu . Geheimnisvolle Glockensignale über¬
tönen zuweilen mit ihrem schrillen Ruf den
Sang der Arbeit . Die Seilscheiben drehen
sich lautlos . Hundert und aberhundert Ge¬
räusche vereinen sich zu einer ernsten Me¬
lodie , und das Ohr des Menschen wacht.

Die Glockensignale arbeiten plötzlich in
einem anderen Rhythmus . Es ist der
Schreck , der sie Jsedient . Noch kommen ger.
füllte Hunde aus der Tiefe . Die Ausläufer
stoßen sie heraus mit fiebernder Hast . Der
Schreiber zählt und zählt . Leere Hunde
drängen , her . Aber sie werden nicht mehr
beschickt . Menschen drängen sich auf die
Hängebank . Ängstliche , Einsatzbereite . Im
Steigerhaus schellt das Grubentelephon.

„Bergeinbruch im Stollen fünf !"
Von Mund zu Mund pflanzt es sich fort,

„Bergeinbruch !" Das macht die schwarzen,
verschweißten Gesichter hart . „Bergein¬
bruch !" Und weiter geht das Getriebe . Mit
zusammengebissenen Zähnen arbeiten die
Männer . Die Rettungsmannschaft befährt die
Grube ." „Glückauf !" ruft man ihnen zu.
„Glückauf !" -

Den Schober , den Lattermann , den
Göschei , den Pülzner und den Kollert , fünf
Kumpels , hat der Berg eingeschlossen . Das
Gezähe ist Ihren Fäusten entglitten . Mit
keuchenden Lungen liegen sie im Flöz.

Hinter ihnen knacken mannsdicke Stem¬
pel wie Streichhölzer entzwei . Donnernd
brechen neue Massen nieder . Der Berg gibt
noch keine Ruhe , Minuten dauert seine
Rache . Aber die Minuten sind wie »Stunden,
und dann ist die Stille wieder da , die qual¬
volle Stille unheimlicher Todesnacht . Das
Geleucht ist verlöscht . Und fünf Kumpels
hocken im Flöz . Einer ruft:

„Hans ! Will !"
„Ja , ja !" kommt es dunkel zuruck . „Pulz-

ner , Kollert !” Das Schweigen ist so schwer.
Ja ", kaum vernehmbar ist s, das „Ja , Aber

es kommt , es ist da wie ein -Wunder , wie
ein Gruß des Lebens . Ein Tasten beginnt.
Der Schober fühlt ein kaltes Eisenrohr und
stöhnt . „Die Luft ist eingedrückt , wir sind
ohne Luft !**

„Ohne Luft ", jammert der junge Fulzner.

”° r:Schweig ", Tagt dar Kollert Er war schon
dreimal hinterm Berg . Einmal voll « vierzig
Stunden . „Schweig , Kleiner , sagt er , und
der Pülzner ist still . Aber das Schweigen
drückt . Fünf Männer horchen in das

Sagen Deutschland ent - schwarze Nicht . , da . ln den Augw brennt.
Mischen Interessen verlan - „Sie müßten bald Zeichen gaben . sagt der

°r Der Brite meinte dabei ganz
. r[fl an *n einem künftigen Kriege

^trFeiJ 11 und Ki nder  töten müsse
set ^ Un̂ ^as sc' lne "er.

»4tib !lf rSudeuts chfeindliche Haltung
t»Mc mschen  Präsidenten R o o s e -

ff ’MiscWB,einem  am ' 26. 1. 1934 vom
'fyfeinm -uScba*ter  *n Washington sei-
% oerq9 utle rsandten Bericht nachge-5er J‘

ganzen Zeit , besonders wäh-
^Krie ^ S 65. 1914 bis 18 (jedoch

ssandte meinte darin , er kenne
emur>dzwanzig Jahren und

k h». ganzen “ ' '
“vor^ Ukr‘e9« - .
fille R0r,e£sei,ntritt  der USA .) schärfste

evelts gegen die Deutschen/"̂ gelernt
dar p eve^ meinte nicht etwa,

^‘̂ oziaiLi ?Sandte  ausdrücklich , das
y-  dennP1 ♦ ,® Deutschland, sondern
^lt 9ent9 ^enen Überh8Upt glühende

«st»5«, 1er 1939  erneut losbrach,
ifti «. wim ,tkdeg ein Krieg  c ^e r
1 ^ Januar tn? on  v ' e'en Stimmen be-
^ Ü-’ i n 9, 4 schrieb der Zionisten-

R*tsch’n n(ki in der  Zeitschrift
Welt "W'r werden den  Krieg

Schober . Er schlägt mit der Haue gegen das
eingedrückte Luftrohr . Aber es bleibt ruhig.
Nur in den Hirnen singt ein Laut , ein hoher,
pfeifender Laut . Die Nerven rebellieren.
Hitze ! Die Lungen keuchen . Sid Stunden
vergangen ?"

„Ohne Luft " , stöhnt der junge Pülzner
wieder . Kalter Schweiß tritt ihm auf die
Stirn . So tief ist das Grab . So weit weg von
Gottes Tag.

Plötzlich sind alle Neriren wach . Es klopft . Es
klopft wieder und wieder . „Hahahahal"
lacht der Kollert . Es klingt unheimlich , dies
Lachen zwischen verschlossenen Wänden,
dies Lachen im schwarzen Berg , es peitscht
die Seele . „Hahahal Sind die Lutten doch
für etwas gut !" -

Auf der anderen Seite arbeiten sie fieber¬
haft : Mit Haue und Schaufel rücken sie dem
zürnenden Berg zu Leibe . Aber da heult der
Berg von neuem auf . Der Steiger warnt:
„Zurück ! Zurück !"

Wuml Wum ! macht der Berg . Die Arbeit
mühsenger Stunden war umsonst . Doch kein
Aufgeben . Da $ Licht der Stirnleüchte dringt
wieder vor zu neuem unerbittlichen Kampf.
Hauen dröhnän . Brocken fallen . Pülzners
Vater ist dabei . Drei , fünf , zehn Männer,
schwarze , schweißtriefende Leiber rennen
gegen den Berg , nichtachtend der Gefahr.
Und Pülzners Vater ist dabei , ein alter Berg¬
mann . Zu Hause , wenn der die Brtmtkanten
schneidet , da müßt ihr seine JJände sehen.
Das sind Hände ! Die tragen eine Welt , ver¬
läßlich , treu . Es gibt kein Beispiel für solch
eine - Bergmannshand.
»Hier wühlt sich nun diese Hand hinein in

den Berg . Stunden . Stunden . Ohne Rast.
„Sie haben keine Luft " , sagt der alte Pülz¬
ner , denn es ist Dicht hur sein Sohn , es sind
auch andere hinter dem Berg , Kumpels,
Männer , mit denen man ein Leben lang eins
war in Arbeit , Freude und Not ! Die Ab¬
lösung will vor an den Einbruch . Aber
gehen sie denn weg , die andern ? Nein . Sie
sind erschöpft , aber sie bleiben . Voran der
alte Pülzner . Mif den Händen packt er die
Brocken und gibt sie zurück , gibt sie zu¬
rück . Wie ein Zyklop kämpft er , krumm,
gebeugt , sein Körper glänzt wie schwarzer
Lack . Endlich öffnet sich die Wand . Das
Licht der Stirnleuchte geht seinen Weg vor¬
aus , dahin , wo bis vor kurzem Todes¬
schatten lag . Licht ! Jetzt huscht es über die
Körper der Eingeschlossenen . Sie liegen da,
röchelnd , mit , gläsernen , weit abgerissenen
Augen , aber wie ein heiliges Wunder tastet
sich das Licht heran.

■ Der Schober , der Lattermann , der Göschei,
der Kollert und der junge Pülzner , sie sind
gerettet . Auf Bahren trägt man sie heraus.
Und der alte Pülzner steht dabei . Immer
noch krumm und sprungbereit . Sein Körper
glänzt wie schwarzer Lack.

sangen den Beiden , die einsilbig rasteten,
ihre Lieder . Auch ein Kuckuck rief.

„Kurz vor Johanni !" bemerkte die Frau
und dachte an , ein altes Wort vom Kuckuck,
der nach Johannistag schreit . Der Mann,
frroh gestimmt , fragte den Vogel , mit den
Worten eines Kinderreimes , wieviel Lebens¬
jahre er ihm noch zuteile ? Eifrig gab der
Kuckuck Antwort , wieder und wieder . „So¬
lange lebt kein Mensch !' lächelte Frau Re¬
nate schließlich , aber der Mann sagte aus
einem starken Gefühl heraus : „Vielleicht
ich ! Ich möchte es ! Denn es ist schön zu
leben !"

Die Sonne war untergegangen . Grau und
weich ging die Luft . Die Vögel verstummten
allmählich.

„Uhlenflucht !" meinte die Frau und unter
ihrem sich regenden Fuß knisterte das
Heidekraut . Sie schlang die Hände um das
Knie und gab sich ganz der '‘Weichheit des
sinkenden Abends hin.

Plötzlich stand der Mann neben ihr auf:
„Hören Sie ? Im Dorfe bellen die Hunde ! Das
ist noch die Wolfsnatur , denn um diese Zeit
erhebt aqfh Isegrimm seine Stimme . — Ge¬
hen wir !"

„Sie erhob sich und er bot ihr nicht die
Hand zur Hilfe . Einmal noch durchschritten
sie ein Tannicht , dann folgten sie eilig der
breiten Straße . Votn Holze herüber schrie
ein Kauz . Frau Renate bemerkte : „Der To¬
tenvogel ! Fürchten Sie ihn ?”

Er antwortete : „Nein , ich fürchte ihn
nicht ! Warum auch wohl ? Ich lebe ja noch
lange , der Kuckuck hat es bestätigt !"

„Freilich !“
Im Vorgarten , in dem ganze Büsche der

großen weißen Wucherblume blühten , die
wie Sterne durch die Dämmerung schienen,
verhielt der Mann den Schritt und sagte zö¬
gernd : „Eines wüßte ich gerne !”

„Und das ist ?"
Wieder ein Zögern , nicht länger , als die

Fledermaus braucht zum huschenden Vor¬
überstreichen , dann kam es klar und knapp:

„Ob ich besser fahren soll ?"
„Fahren ?" . Die Frau wandte ihr Gesicht

und um ihren Mund blühte ganz langsam
ein Lächeln auf : „Aber warum denn ?"

Da ging auch über das dunkle Männer¬
gesicht eine Helligkeit:

„Nein , ich weiß , das braucht es nicht —
Sie dachten an Heike !"

„An Heike — ja ! Aber was wissen Sie
von Heike ?"

Nichts als daß er das ist , was Tausende
sind — wir nennen es Kamerad !"

Sie sah ihn groß und herzlich an : „So
bleiben Sie und lassen Sie auch mich Ka¬
merad sein , Ihnen und vielen und — Heike
etwas mehr !"

würde und wie man Deutschlands Kinder in
alle Teile der Welt verstreuen würde . Und
aus dem Munde der dunkelsten Gestalt Eng¬
lands , des von unheimlicher Verfolgungs-
suchf besessenen Vansittart , haben wir
gleichfalls oft genug vernommen , daß unser
ein gräßliches Schicksal wartet , wenp wir
in diesem Kriege nicht uns bis zum letzten
Augenblick und bis zur letzten Möglichkeit
verteidigen . Die schlimmsten Ver¬
heerungen und die größten Ver¬
luste,  die uns vielleicht noch begegnen
könnten , sind nach den unbezweifelbaren
Ankündigungen unserer Feinde nichts im
Vergleich zu dem , was auf uns wartet , wenn
diejenigen , die uns seit dreißig Jahren ver¬
folget , unsere Herren würden!

Neuer „PetteisonS&Bendel"
alarmiert Schweden

Der bekannte schwedische Roman „Pet-
terson & Bendel ", in Deutschland besonders
populär geworden durch den gleichnamigen
Film , der einen jüdischen Gauner bei der
Ubertölpelung seines arischen Geschäfts¬
partners schildert , hat jetzt seine Fort¬
setzung gefunden . Der Schriftsteller Valde-
mar Hammenhög , der Verfasser des erfolg¬
reichen Romans vom Judenglück in Schwe¬
den , hat einen neuen Roman geschrieben:
„Petterson & Bendels neue Geschäfte ”, wo¬
rin er die Rückkehr des Juden Bendel nach
Schweden beschreibt . Er kommt diesmal als
„armer Flüchtling aus Polen " , und es ge¬
lingt ihm unter Ausnutzung einer bestimm¬
ten gefühlsmäßigen und politischen Kon¬
junktur , aufs neue hochzukommen , den ehr¬
lichen Schweden Petterson zum Kompagnon
zu gewinnen und mit ihm zahlreiche Schur¬
kenstreiche auf Kosten des schwedischen
Wirtschaftslebens auszuführen.

Der Roman hat bereits dazu geführt , daß
politische Linkskreise Alarm schlugen und
„Verrat " schrien . In der Besprechung der
„Aftontidningen " heißt es : Von allen Ver¬
suchen , die Flüchtlinge (gemeint : die Ju¬
den ) systematisch zu diskreditieren , sei dies
der übelste . Es sei fatal genug , wenn der .
eine oder andere „Bilderjude " die Gast¬
freundschaft des schwedischen Wirtsvolkes
mißbraucht habe . „Wer will nicht so rasch
wie möglich diese beschwerlichen Flücht¬
linge wieder von uns ziehen sehen ?" Es ist
also nicht unmöglich , daß Hammenhög
einen zeitbetonten Erfolgsroman geschrie¬
ben hat.

Selbst diese feindselige Kritik zeigt , daß
er wirklich ins Schwarze getroffen und zu
der antijüdischen Aufklärung , die sein
erstes Buch darstellte , ein wirksames neues
Kapitel gefügt hat . Es ist eine Filmgeseli
schaft gegründet worden , die Hammenhögs
neuen Roman verfilmen wird . „Dagens Ny-
heter " erklärte wütend , es handle sich bei
„Petterson & Bendles neuen Geschäften"
offenbar um ein „gefundenes Fressen ".

Abendliches Dortbild
Von H. v . d. K n e s e b e c k

Heim von den Weiden stumpf die Herden
kehren.

Schwer in der warmen Luft hängt grauer
Staub.

Im Nachbarsgarten zwischen mattem Laub
Glühen ' die Beeren.

Aus dem Holunder dringet Vogelsang.
Des Dorfes Glocke schlägt mit dumpfem

Klang.
Hofmädchen werken noch beim letzten

Füttern . i
Die kleinen Kinder werden von den Müttern
Wiegend gebettet — schlafen müde ein —
Und Alte sitzen schauend vor den Türen
Als wollten ihre Blicke nichts verlieren
Vom Werk des Tages und vom Abend¬

schein.
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Die Goethe -Medaille verliehen
Der Führer hat dem ordentlichen Profes¬

sor em. Dr. Leopold W e n g e r in Obervel-
lach (Kärnten) aus Anlaß der Vollendung
seines 70. Lebensjahres in Würdigung seiner
Verdienste auf dem Gebiete der Rechtswis¬
senschaft die Goethe -Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen.

Franz Drdla gestorben . Der bekannte Violin¬
virtuose Franz Drdla, der am 28. November vo-
ricjÄ Jahres seinen 75. Geburtstag feiern konnte,
ist in Bad Gastein während eines Kuraufenthal¬
tes einem Herzschlag erlegen.

Her Rundfunk von heute
Reichsprogramm: 7.30: Eine kunstgeschicht¬

liche Betrachtung zum Hören und Behalten über
die Grundlage ger bildenden Kunst. 11.30: Die
bunte Welt . 12.35: Der Bericht zül Lage. 14.15:
Allerlei von zwei bis drei . 15.00: Die Hamburger
Unterhaltungskapelle Jan Hoffmann spielt . 15.30:
Frontberichte . 16.00: Buntes Nachmittagskonzert.
17.15: Musikalische Kurzweil. 18.10: Wir singen
für alle : „Flaggen im Wind" . 18.30: Der Zeit¬
spiegel. 19.15: Frontberichte . 20.15: Farbenspiel
der Klänge, Wochenendunterhaltung mit Operet¬
tenmelodien und tänzerischen Weisen.

Deutschlandsender : 17.15: Das Orchester des
■Mannheimer Nationaltheaters spielt Werke von
Hugo Kaun, Egon Kornauth , Eugen Bodart und
Paul Gräner, Leitung Eugen Bodart. 18: „Auch
kleine Dinge können uns entzücken", Lieder und
kleine Orchesterstücke . 20.15: Beschwingte Mu¬
sik aus Operette , Oper und Konzert.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichspragramm: 8.00: Johannes Piersich spielt

Orgelwerke von Joh. Seb. Bach. 8.30: Klingen¬
der Morgengruß. 9.00: „Unser Schatzkästlein"
mit Kammermusik von Beethoven, Mozart und
Weber . Sprecherin : Hilde Weißner . 10.30: Alte
und neue Chormusik von der Rundfunkspielschar
Berlin, Leitung Willi Träder .. 11.00: Das Kriegs¬
tagebuch : „Die jungen Oberfähnriche ". 11.30:
Bunte unterhaltsame Klänge. 12.40: Das deutsche
Volkskonzert , Zusammenstellung Fritz Ganß.
14.15: Musikalische Kurzweil. 15.00: Ursula Burg
erzählt ein Grimmsches Märchen. 15.30: Solisten¬
konzert mit Heinrich Schlusnus und Sebastian
Peschko: Länder und Lieder von Schubert , Kla¬
vierstücke von Grieg. 16.00: Was sich Soldaten
wünschen . 18 00: „Unsterbliche Musik deutscher
Meister ", Oktett fn F-Dur, Werk 166 für Vio¬
linen , Viola, Violoncello, Kontrabaß, Klarinette,
Horn und Fagott von Franz Schubert . Es spielen
das StoßrQuartett und die Bläservereinigung der
Wiener Philharmoniker . 19.00: Der Zeitspiegel am
Sonntag . 20.15: Große Melodienfolge mit tänzeri¬
schen Rhythmen, dargeboten vom Königsberger
Rundfunkorchester unter Leitung von Theo Hol-
ling-är, der Unterhaltungskapelle Erich Börschsl
und Solisten.

Deutschlandsender : 9.00: Beschwingte Unter¬
haltungsmusik . 11.00: Heitere und vertraute Me¬
lodien . li .40: Schöne Musik zum Sonntag : Sym¬
phonie B-Dur von Haydn , Violinkonzert D-Dur
von Mozart, Dirigent Arthur Rother, Solist Hel¬
mut Zernick. 20.15: „Ich denke dein", Liebes¬
lieder und Serenaden von Joh, Brahms und Max
Fiedler . 21 00: Abemlkonzert mit Ausschnitten
aus Opern von Beethoven, R. Strauß, Wo!f-Fei-
rari , Rossini und Orchester werke von Brahms
und Dvorak.



Angehörige d , Geburfsjahrg . 1926/28
können sich für d . Führer - o . Unter¬
führerlaufbahn der Waffen - H be¬
werben . Ihnen steh , folgende Lauf¬
bahnen offen : W-Führer und Unter¬
führer im Truppendienst , bzw . Ver¬
waltungsdienst , Waffen - und Muni¬
tionsdienst , Techn . Dienst , Feuer¬
werkerdienst , Sanitätsdienst , Vete¬
rinärdienst , Wehrgeologe , Musiker*
dienst u . Sonderdienste . Bewerber
setzen sich sofort mit dem Ergän¬
zungsamt d . Waffen - tt , Ergänzungs¬
stelle Nordsee (X ) , Hamburg 13,
Mittelweg 38 , in Verbindung . Aus¬
kunft erteilt die Nachwuchsstelle
der Waffen - H , Bremen , Herdentor¬
steinweg 50 , Ecke Birkenstr ., tägl
10— 19 Uhr , sonnabends 10— 17 Uhr.

Amtliche Bekanntmachungen
Ernährungsamt

Anordnung Uber die Abgabe der Be*
stellscheine. Die Verbraucher haben
d. Bestellsch. 67 für entrahmteFrisch¬
milch für die v. 18. 9. bis 15. 10. 1944
laufend. Zuteilungsperiodebereits in
£. Wochev. 11. bis 16. 9. 1944 bei d.
Verteilern abzug. Wer d. Bestellsch.
nichi %echtzeit. abgibt, kann auf Be¬
lieferung keinenAnspruch erheben. —
Der Bestellch. d. Bezugsausw. f. Speise-
Kartoffeln65—68, der ungült. ist, dar!
nicht abgegeben werden. Im übrigen
Sind weitereBestellsch. auf d. Lebens¬
mittelk. nicht mehr vorhanden. 9. 9.
1944. Ernährungsamt der Hansestadt
Bremen — Abt. B —

Reischberechtigungsscheinefür Selbst¬
versorger! Die an Selbstversorgerbis.
lang . ausgegeb. Fleischberechtigungs¬
scheine verlieren am 17. 9. 1944 ihre
Gültigkeit. Nach diesem Zeitp. dürfen
daher- auf Abschn. d. bisherig. Fleisch-
berechtigungssch. Fleisch,- FleischWar.
od.r Margarinenicht mehr bezogenod.
abgegeb. werden. Die Selbstversorgei
haben die nichtverbraucht. Fleichbe-
rechtigungssch. zurückzugeben. Die
Selbstversorg, erhalt, unt. bestimmten
Voraussetz, auf Antrag neue Fleisch*
berechtigungssch., deren Abschn. im
Gegensatz zu d. bisherig. Fleischbe-
rechtigungssch. durch zwei Kreise ge-kennz. sind. Für den Druck d. Fleisch¬
berechtigungsscheineist wiederumdas
für. d. Fleischk. vorgeschr. Wasser¬
zeichenpapier verwandt worden. Die
Fleischberechtigungssch. berechtig, z.
Bezüge v. 2,2 kg Fleisch, Fleischwar.
oder Schlachtfetten. Hiervon können
600 g zum Bezüge v. Schlachtfettenwahlw. benutzt werd. Bei d. Abschn.,
die wahlw. z. Bezüge' v. Fleisch od.
Schlacb .an berechtig., ist b. Bezüge
v. Flei der über Schlachtfette lau¬
tende 1. , b. Bezügev. Schlachtfetten
der über Fleisch lautendeTeil d. Ab¬
schnittes nicht mit atAutrennen. 9. 9.
1944. Ernährungsamt aer Hansestadl
Bremen— Abt. B —

Belieferungder Kleinverteller mit Spi¬
rituosen! Die Kleinverteiler v. Spiri¬
tuosen erhalt, durch d. v. Ernährungs¬
amt eingesetzt. Großverteiler in den
nächsten Tagen die ihnen zustehend.
Spirituosen. Die Zuteil, erfolgt entspr.
d. bei d. letzt. Verteilung zugeteilt.
Mengen. Irgendwelche Wünsche aui
Zuweis, eines bestimmt. Großverteil,
od. auf Lieferungein. bestimmt. Sorte
können nicht berücksicht, werd. An¬
trägen auf Erhöhung d. Zuteilungs¬
mengen od. Nachlieferungauf Grund
v. Kundenzugangkann aus technisch.
Gründen nicht entsproch. werd. Ver.
braucher, die infolgedessennicht be¬
lief. werd. können, müssen an d. Ein-
zelhandelsgesch. verwies, werden, die
im Einvernehm, m. d. Wirtschaftsgr.
Einzelhandelerhöhte Zuteilungsmeng,
f. diesen Zweck erhalt, haben. Die Be¬
kanntgabe dieserEinzelhändlererfolgt
bei Aufrufd. Spirituosen. Restbestände,
die aus d. letzen Verteilungb. Einzel¬
handel verblieb, sind, werden in An¬
rechn. gebracht u. müssen bei Aufruf
d. Spirituosenmit verausgabt werden.
Die Kleinverteilerhaben die erhalten.
Spirituosensorgsam zu verwalt. Übel
die Ware darf unter allen Umständen
erst nach erfolgt. Aufruf seitens des
ErnährungsamtsBremen u. nach den
sodann ergehend. Weisungen verfügt
werden. Unberecht. Verfügungenübel
die Spirituosenwerden bestraft. 9. 9.
1944. Ernährungsamtder Hansestadi
Bremen—• Abt. B —

im 5 3 der Bekanntmachungbezeichn.
Zeitpunkte als beschlagn. Zuwider¬
handlungengegen d. Bekanntmachung
werden nach § 34 d. Reichsleistungs¬
gesetzes bestraft. Bremen, 1. 9. 1944.
Der Regierende Bürgermeister.

Unterrichtsbeginn der Berufsschulen.
1. Berufsschule für das Handwerk.
Schulleitg.: Langemarckstr. (Gebäude
d. Bau- u. Ingenieursch.), Ruf 5 03 50,
Anschi. 7. Unterrichtsbeg. ab 11. Sept.
44. Schüler, die keine Mitteilung erh,
haben, können Ort u. Zeit ihres Unter¬
richts i. d. Kanzleierfahren. Abt. Cal*
vinstr. u. Elsflether Str. sind verlegt
n. Mainstr. 67. Stader Str. unverändert.
2. Berufsschulef. Hauswirtsch. Schul¬
leitung: Pelzerstr. 9 I (Geb. d. Fachsch.
f. Frauenberufe), Ruf: 2 25 03, Anschi.
358. Unterrichtsbeg. ab 11. Sept. 44 in
allen Schulgrupp, an bish. Unterrichts¬
tagen. Verlegt sind Schulgr. V (Ler-
chenstr.) nach Pelzerstr. 9 u. Schul¬
gruppe IX (Schönebecker Str.) nach
Ritter-Raschen-Str. 3. Berufsschulefüi
den Großhandel. Schulleitung: Großen*,
strafte 90/92. Alle Anlernlingeversam¬
meln sich' am Montag, 11. Sept. 44,
8 Uhr, in der Schule Großenstr.
4. Berufsschule für den Einzel¬
handel. Schulleitung: Ellhornstr. (Ge¬
bäude d. Nord. Musikschule). Gehilfen¬
prüfung v. 11.—17. Sept. 44. Unter¬
richtsbeginnab 18. Sept. 44 an bisher.
Unterrichtstagenin der SchuleEllhorn¬
straße. D. Senatorf. d. Bildungswesen.

Sammelschulea. d. Sebaldsbr. Heerstr.
Wiederbeginn d. Unterrichts für die
zugelassenen Schüler u. Schülerinnen
am Montag, dem 11. September 1944.

Stromunterbrechung am Sonntag,
10 . 9 . 44 , von 13— 13 .30 und von
18— 18.30 Uhr für Farge , Rekum,
Neuenkirchen . Uberlandwerk Nord¬
hannover AG ., Bremen.
Anträge auf Erneuerung von durch

Feindeinwirk, zerstört. Angestellten-
Versicherungsk. können außer bei d.
Ausgabest. der AV. z. Z. Sandstr, 10
auch im Vers.-Amt, Contrescarpe 24,
Zim. 3, montag? bis freitags in den
Vormittagsst. gestellt werd. Schwieger,
Uberw.-Beamter der Ang.-Vers.

Allgemeine Ortskrankenkasse d. Hanse¬
stadt Bremen, jetzt: Sandstr. 10/12.
Die am 25. Aug. d. J . an dieser Stelle
ergangene Aufforderungan d. Herren
Betriebsf., sämtl. zur Kasse- gemeld.
sozialversicherungspfl. Gefolgschaft«-
mitglieder zwecks Wiederherstell, d.
Mitglieder- u. Leistungskartei erneui
anzumeld., ist v. einer Anzahl Arbeit¬
geber bzw. Firmen nicht befolgt word.
Diese werd. hierdurch letztmalig auf-
geford., die Anmeld, unverzügl., spä¬
testens innerh. 3 Tagen einzureichen.
Formulare sind in all. Polizei-Distrikts-
büros, im Kassenbüro: Sandstr. 10/1-2,
in den Nebenstellen: Br.-Hemelingen

Br.-Vegesack erhältlich._

WiilsthaMsaml
Zusatzversorgungmit Tabakwaren. Die
Zusatzvers. für d. 66. Zuteilungsper.
kann auf d. entspr. Sonderabschn. d.
Raucherkartefür d. 67. Zuteilungsper.
ab sofort an d. im Bezirk d. Wirt¬
schaftsamts Bremenwohnend. Bezugs-
berecht. ausgeg. werden. Die Zusatz¬
versorg. f. d. 66. Zuteilungsper. be¬
trägt: Auf d. Raucherk. „M" 24 Ziga¬
retten, auf d. Raucherk/ „F" 12 Ziga¬
retten, auf d. Raucherk. ,,P” 12 Ziga¬
retten od. die entspr. Menge anderer
Tabakwaren. Wegen d. Zusatzvers. f,
die 67. Periode erfolgt weitere Be.
kanntm. In letzt. Zeit sind mehrfach
Raucherkartenabschn. durch Diebstahl
entwend. worden. Es wird dahernoch¬
mals darauf hingew., daß d. Abgabe
v. Tabakw. auf lose Abschn. strafbai
ist u. in Zukunft in jed. Falle straf-
rechtl. verfolgt wird. Kontrollen wer¬
den in d. Geschäften durchgeführt.
Bremen, 9. 9. 1944. Wirtschaftsamt
der Hansestadt Bremen.

Ausgabe der ab 1. Okt. 1944 gültigen
Reichsseifen- und Zusatzseifenkarten
Ab 1. Okt. 1944 erhal. d. Versorgungs
berecht. d. Reichsseifenk. u. Zusatz-
seifenk., die jeweils f. einen Monat
lauten, zus. m. d. Lebensmittelbezugs¬
karten d. Versorgungsper., in die det
Beginn d. neuen Mon. fällt; erstmalig
mit d. Lebensmittelbezugsk. d. 67. Zu¬
teilungsper. am Sonntag, 10. Sept. 44.
Der Grundsatz, daß f. d. Ausgabe d.
Reichsseifenk. u. Zusatzseifenk. das
Wirtschaftsamt d. Versorgungswohns
zuständig ist, wird m. Wirkung v
1. Okt. 1944 aufgehoben. Von diesem
Zeitp. ab ist f. d. Ausgabev. Reichs-
seifenk. u. Zusatzseifenk. d. Wirt¬
schaftsamt zuständ., in dessen Bezirk
der Versorgungsberecht. d. Lebens¬
mittelkarten der entspr. Zuteilungs¬
periode erhält. Die Reichsseifenk. u,
Zusatzseifenk., gelten ab 1. Okt. 1944
jeweils einen Monat (nicht perioden¬
weise). Alle vier Monate erhalt, die
Reichsseifenk. f. Männer über 17 J
einen Abschn. f. 1 Stück Rasierseife,
der vier Monate Gültigk. hat. (Erst,
malig f. d. Zeit v. Okt. 1944 bis Jan,
1945). Die Versorgungsber. haben sich
bei d. Empfangnahmed. Lebensmittelk
vor d. Quittieren erst zu überzeugen
daß d. f. ihr. Haush. zuständ. Reichs¬
seifenk. u. Zusatzseifenk. auch vorh
sind. Das Fehlen d. Karten ist sofort
bei d. Verteiler zu reklam. Spätere
Reklamationenkönn. nicht anerkannt
werden. Bremen, 9. 9. 1944. Wirt¬
schaftsamt der Hansestadt Bremen

Betr. Einkellerungvon Speisekartoffeln
durch Bezug vom Erzeuger (Bauer)
Diejenig. Haushalt., die ihre Speise-
kartofeln direkt v. Erzeuger (Bauer)
beziehen wollen, müssen die bereits
erhalt, gelben Bezugsausw. f. Speise¬
kartoffeln in Einkellerungssch. ein-
tauschen. In d. GemeindeTwistringen
erfolgt d. Umtauschd. gelben Bezugs
ausw. f. Speisekartoffelnin Einkelle.
rungssch. im Rathaus, Zim. Nr. 1, an
folgend. Tagen: 1. Mittwoch, 13. Sept.
1944, v. 8 bis 12 Uhr, 2. Donnerstag,
14. Sept. 1944, v. 8 bis 12 Uhr,
Freitag, 15. Sept. 1944, v. 8 bis 12 Uhl
u. v. 15 bis 18 Uhr, 4. Sonnabend,
16. Sept. 1944, v. 8 bis 12 Uhr. Ich
weise ausdrückl. darauf hin, daß der
Umtauschd. gelben Bezugsausw. für
Speisekartoffeln in Einkellerungssch
nur in d. obengen. Zeit vorgenomm,
werd. kann, da ein späterer Umtausch
nicht mehr möglich ist. Twistringen
7. Sept. 1944. Der Bürgermeister.

Bekanntmachungüber die Inanspruck-
nähme von Wohn- u. Geschäftsräumen
aui Grund des Relchslelstungsgesetzes.
Auf d. bislang monatl. an dies. Stelle
veröffentl. Inhalt d. Bekanntmach, wird
im Einzelnen verwiesen. Die danach
meidepflicht. Wohnungen, Büro- und
Lagerräume, Läden u. sonst, gewerbl.
Zweckendienend. Räumegelten in d.

Gerichtliches
[. 53-54/1944. Das AmtsgerichtBremen
hat am 29. Aug. 1944 folgendes Auf-
gebot erlassen: „Auf Antrag der 1
Clara Caroline Elisabeth Noltenius, 2.
Christian HeinrichNoltenius, 3. Fried¬
rich Carl Hans Wez Ehefrau, Armine
Elisabeth, geh. Noltenius, 4, Adele
Emilie Noltenius, vertreten durch die
Rechtsanw. Dres. Noltenius u. Janssen
in Bremen, werden d. unbek. Inhabei
d. zwei Grundschuldbr. über je 5000.
FQM., eingetr. im Grundbuchv. Bre¬
men, Bezirk Vorst. R 56, Blatt 143, aui
d. Grundst. Birkenstr. Nr. 17 zugunst.
d. Ehefraud. Kaufm. BernhardRudolf
Noltenius, Clara Georgine, geh.
Scholtz, in Bremen, hiermit aufgeford.,
die bezeichn. Grundschuldbriefeuntei
Anmeldungihrer Rechte auf dieselb.
spätest, in d. hiermit auf Mittwoch,
d. 18. Okt. 1944, vorm. 9.30 Uhr, an-
beraumt., im Gerichtshause hierselbst,
Zim. Nr. 84, stattfind. Aufgebotsterm
d. Gericht vorzul., widrigenf. dieselb

In der Anzeige v . lexzau , Scharbau
& Co . muß es heißen : Fernverkehr
2 21 07 und nicht 2 21 01.

Bremer Zahngoldschmelze Gebr.
Teichmann jetzt Herdentorstwg . 1-2.

Früchte -Winter , Obst und Gemüse,
Wiedereröffnung Herdentorstein¬
weg 41 Sonnabend , 9 . 9 . 44.

Geschw . Röpke jetzt bei Hedwig
Vogelsang , Mode -Werkstatt , Söge-
straße 16, I , Ruf 2 64 77 . 1

Bäckerei H . Heckermann jetzt Georg-
Gröning -Str . 76 (Konditorei .Jacobs ) .
Cafe : u . Verkaufsstelle Am Brill S
geöffnet . Ruf 3 92 16 und 2 42 97.

Bäckerei u . Konditorei Adolf Rie-
bensahm jetzt Buntentorstwg . 217,
vormals Bäckerei Nonnenkamp.

Bausparkasse Mainz . Die Geschäfts¬
stelle befindet sich jetzt Oberneu¬
land , Weißdompfad 11.

Bruno Wilcken jetzt bei Fa . Lützow,
Sögestraße 50/52 . Wiedereröffnung
Sonnabend , den 9 . Sept . 1944.

Plump & Bölken , vorläufig nur
schriftliche Anfragen nach Hotel
Hannover , Marienstraße 11.

Otto Rink , Uhrmacher , Bästianstr . 5.
Weg . Aufgabe des Geschäftes bitte
ich die noch hier zur Reparatur
befindlichen Uhren bis ' zum 1. Okt.
1944 abzuholen.

H . Ehlers & Co ., jetzt : .Ostertor¬
straße 27 ‘'29,1 . Postfach 494 . Lager
und Versand : Bassum bei Bremen,'
Bahnhofstraße 48.

Nicolaus Haye & Co ., jetzt : Langen¬
straße 98/99 . Briefe : Postfach 972.
Ruf 2 20 71 . ‘

Wolters Leihbücherei , Heinken-
straße 3/5 , wieder eröffnet.

Ihr Füllhalter kann nur von mon¬
tags bis freitags in der Zeit von
9— 13 Uhr gebracht u . nach 24 Std.
repariert wieder abgeholt werden.
Anfrag , zu jeder anderen Tageszeit
sind zwecklos . Bremer Füllhalter-
Werkstatt Joh . Ff . Droste , Markt¬
straße 6 , Baumwollbörse.

Friedrich Schunk , Isolier , für Kälte,
Wärrhe u . Schall , ab Montag , 11 , 9.1,
Langenstraße 83 , Ruf 2 37 39.

Aug . Minzlaff , Pelzumarbeitung,
Vegesacker Straße 49 , Ruf 8 04 29.

Maschinen - Stickerei W . Schwanatus
wieder , in Betrieb in b . Maße
Brinkumer Heerstr . 128 , Ruf 50216.
Annahmestell : L . Fincken , Gröpe-
linger Heerstr . 199 : Heinr . Hoyer,
Regensburger Str . 75 ; Diedr . Kroos,
Hamburger Str . 120 ; Wilh . Kröger,
Buntentorsteinweg.

F . K . Heinr . Becker , Kolonialwaren,
Feinkost , jetzt : Königstraße 1,
Ruf 2 53 90 . Eröffnung demnächst.

Heinr . Quade , Kolonialw ., Feinkost,
vorübergehend geschlossen . Ober¬
neuland , Am Querkamp 3.

Wilhelm Addicks , jetzt : Bremerhav
Straße 12 , Ruf 8 46 36 . Innendeko¬
ration , Verdunkelungsanlagen.

Otto Acke , Papier , Füllhalter . Ver¬
kauf jetzt Herdentorswallstraße 21,
Zugang durch die Museumstraße
(ab Schüsselkorb ) . *

Gothaer Feuer - Versicherungsbank
a . G ., Bremen , jetzt : Schwachhaus
Heerstraße 264 (Landhaus Horn ) ,
Ruf 4 21 24.

Rudolf Krieter , Porzellan und Glas.
Wiedereröffnung Am Wall 165 , im
Hause Baldewein 81 Sohn.

Ewald Dietel , Mechanikermeister,
Werkstatt vorläuf . Wachtstr . 36 , II.

Wilh . Schellin . Uns . Geschäftsr . be-

Dr . SchUßler , Rembertistr . 97 . Praxis¬
eröffnung in der Privatklinik.

Dr . med . C . Jackle , Frauenarzt , Er¬
öffnungstermin u . Sprechzeit wird
noch bekanntgegeben.

Dr . med . Bartels , Frauenarzt . Sprech¬
stunden : Frauenklinik 15— 16 Uhr,
Ruf 4 75 44 und 4 41 01.

Dr . med . Zauleck v . d . Reise zurück

Oskar Straßburg , Dentist . Wiederer¬
öffnung meiner Praxis in Kürze.

G . Langelotz , Dentist . Sprechstd . ab
14 . 9 . 9— 13 Uhr außer sonnabends
b . DentistRumpsfeld , Elisabethstr .97

Fischverteilung

Engelmann . Kleinheringe , Heringstip
u . Muschelfleisch für alle Kunden
d . Regensb .- ,„ Falken - u . Herbststr -,
Verk . ab 15 U . Regensburg . Str .-80.

Karstadt . 8 . 15 Uhr Marinaden auf
alle Nummern.

Klevenhusen . Marinaden 1641 — 1790
Koppelmeyer . Raucht . 2901 — Schluß,

Kronsardinen für alle Kunden.
Meyer . Marinaden , 1500 bis Schluß.
Münch . Marinaden , Nr . 301 bis 450
Rupprecht . Mar . 1— 300 , Gef . mitbr.

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten . Bremische
Evang . Kirche . Kirchl . Gedächtnis - . . ,
leier im Dom . Heute , Sonnabend , Eingetr . .lagdhUndin m - Stammb.

Minden (Westl .) Wohn - n . Gesch .-
Hans mit freiwerd . Wohng ., Ford.
12 500 RM , zu verk . geg . l -2 -Fain .-
Haus in Bremen . H . Apel , Makler , . Kochgelegenh
Löningstraße 31 , Ruf 2 84 22.

Hausverwaltungen übernimmt in ge¬
wissenhafter Durchführung zur voll.
Entlastung des Eigentümers auch f,
geschäd . Objekte . H . Apel , Maki .,
Löningstr . 31 , Ruf 2 84 22.

i i h t.m a r fci

112 . Eberabsatz Veranstaltung in Bre¬
mervörde am Dienstag , 12 . Sept
1944 . Auftrieb 40 Jungeber . Körung
9 .30 Uhr , Verkauf 11 .30 Uhr . Kauf¬
aufträge an die Geschäftsstelle er¬
beten . Landesschweinezuchtverhand
Niedersachsen , Zuchtbezirk Stade
Fernruf Stade 2839 : am Tage der
Veranstaltung Bremervörde 324

2 la . Mutterschafe , 1 schön, , wachs.
Hofhund , 8 Monate alt . Haben¬
hausen , Lunserstraße 74.

Kanarienvogel , Ia . Sänger, ' u . Bauer,
zu verkaufen . Roonstraße 33.

2 möbl . Zimmer . Angebote A 9001 .;Wer nimmt w ,
Alleinst . berufst . Frau s . in Walle Visselhövede ? azil»]%

1— 2 möbl . od . leere Zimmer mit WilhelmstrsR , 0(te "
chgelegenh . .Angeb . u . S 98 .18. Wer bringt v e n a'

Möbl . Zimmer . Angebote u . B 9002. 1 Kommode :r-'GUabk- ■
Möbl . Zim . m . Heiz . v . berufs . Dame Mohrmann s * * -

ges . , evtl . Doppelzimmer für zwei Welche ält .' er , J
Damen . Angebote unter A 9876 . I meinen Haush

Kl . möbl . Wohn . od . Hausbetreuung, ' Bremen -Vcn ? a , Frauv
auch außerhalb . Angeb . u . O 9814 .- Gehbehinderter C£-

Allst , jg . Mädel s . möbl . Zim . a . leihen geaen är .‘ttet F«:- '
sofort . Angebote unter U 9870 . | unter S 9893 'ftty,ndung o

Möbl . Zimm . f . leit . Angest . Angeb . Kaufmann m „11' 11- V>
VT 2644 ‘ Geschäftsst . Vegesack

Herr , ledig , sucht Zimmer . Angeb.
u . K 8035 an die Gesch 'st . Hemel.

Junge Frau sucht dringend Wohn.
Angebote unter D 9479 beim Verl.

Möbl . Zimmer , mögl . Zdntr ., mit
Heizung , von Herrn . Ang . E 9480.

Jg . Dame sucht möbl . Zimmer mit
Küchenben . , Wäsche vorh . B 9052.

Kaufm ., Jungges ., s . möbl . Wohng.
od . Zi . , Nähe Brem . Ang . G 9807.

Herr sucht pet sof . gemütl . Zimm .,
am liebst . Wohn - u . Schlafz ., mögl.
Octertor -Schwachh . Ang . D 9079.

Lieferant en kreTsl' rs S"t K^

Firmenmnnte.i. a; oaer Km
Firmenmantels . Inn ' Kä̂

Für 8j . Mädchen ,bl "M- 2-

^ für!
lieber . Hl

Schülbesuch "erfordert
Altere alleinsteh c ' At- "

findet Woh ^ W?
Dora Feldmann Lnv' U"/ ',

Ferkel u . FutterschMrein . - Friedrich p r dL möbl . Wohnung , Parkviertel,
Pundt , Br .-Aumund , Buchtstr . 6 . i Schwachhaus . Dr . H . Körte ', Contre-

Jg . Schäferhund , 3 Monate alt , zu
verk . Bremen 10 , Hempenweg 32.

4j . schwarz -rot . Kurzhaartcckelrüd .,
stubenrein u . wachsam , zu verk.
Fernruf Biuchhausen -Vilsen 329.

«huhu  eme Shti, ^
S “ ** <*
Meyer , Eun - ner c,

Habe einer ■- - Slra6'Haue einer in. prn,. ;Je5
Päckchen abzu : eä; sBA>
ihr Mann in

i » t . AaÄ s,; at « ^
Lüder Thedinghausen ” *
Bahnhofstrale 797 1

"iramt 1 Koffer

um 18 Uhr , findet die am letzten
Sonntag ausgefall . Gedächtnisfeier
für die Gefallenen des Terrorangr.
vom 18 ./19 . Aug . statt . Hackländer,
Dietsch , Domchor . — Sonntag , den
10 . Sept . 1944 . Falls die Gottes¬
dienste um 10 Uhr ausfallen muss .,
finden sie zu der in ( ) angegeb.
Zeit statt . Dom : Sbd . 18 kirchl . Ge¬
dächtnisfeier , Hackländer , Dietsch.
Stg . 10 (18) Schäfer . U . L . Frauen:
10 ( 18) Wilken , Abendm . Friedens¬
kirche : 10 (18) Speckmann . Gröpe-

hund ) zu verk . Ang . u . H 1814 an
Büttners Ann .-Exp . Oldenburg i . O

Gute 50 -Pfd .-Ferkel . Bernh . Kropp,
Oberneul ., Rockwink . Landstr . 1.

Wegen Einschränkung der Jagd ein

scarpe 44.
Älter . Herr s . frdl . möbl . oder un-
möbl . Zi . m . Verpfl -, östl . Vorstadt . ' yy“
Angeb . u . Z 907 | .

Baumeister s . i . Gröpelingen möbl . Wer  nimmt"

verträgl ., in  UmgeT ^ '-unllo Dav.,s;__ .j*Ul
Zimmer : Angeb . u . S 9043.

4 . Felde (Münsterländer Vorsteh - Möbl . ZI . m . voller Pens . v . älter¬
geb . Herrn sof . ges . Ang . R 9042.

Möbl . 2 -3-Zi .-Wohn od . Wohn - und
Schlafzi . m . Küchenben . v . älterem
berufst . Ehep . ges . , evt . auch Umg.
v . Bremen . Angeb . u . L 9061.

volle Pension auf?

' Ia Hühnerhund , gleichzeitig guter Möbl . Wohn -Schlafzimmer , mögl . m.
Stöberer , fest vorsteh , im 3 . Feld,j Telephon . Angebote unter C 9078.
500 RM . Gleichzeitig ein Dackel -Dringend m öbl . Zi . V. jg . Dame ges.
abzug ., prima Gebrauchst , 150 .- . | Ang . an Kirsten , bahnpostiagernd.
Jos . Nipper , bei Wwe . Wülfers , gi , Wohnhaus od . Parzelle . Gessel

Klavier und Harm;
zu vermieten , evtl

onium, 13

geböte unter A 9Q5t
auswar.»

Koffer u . Kist.

k . Nähe Syke WtergSl .̂

Resthausen , Post Cloppenburg i . O.
0,6 Rhodeländ ., 1,2 w . Wyandottes,

Frühbrut 1944 . Ang . unt . M 9487.
lingan : Alte Kirche : 10 .30 Heyne . " H,,nd Pr
Hastedt : in (181 Teen Horn : 10 (18) J 9 ' wachs . Hund , Pr

mann , Augsburger Str . 84
Möbl . 3 -Ziramer -Wohnung m . Kü

Kann auch außerhalb sein , mögl.

Kuh'n I , •nerL ™eTnrte - ' lputtersc hwelne und eine trag
V3 A 8\ Pâ ° ' tnuÄ Ä zu  verkaufen . Strom 28 , Ruf 5 18 59
Landshuter Str . . 10 (17) g • 4 Futterschweine zu verkaufen.
tini : 10 (18) Schomburg . Michaelis
10 (18f Hackländer im Wichern-
haus , Gen .-Ludendorff -St . 38 . PanH:
Kreuzkirche : 10 (17) Kramer (Lehr-

Buckmann , Strom 17.
10 Stck . 12 Wochen alte Kaninchen.

Lange Reihe 137.
Zahmer Wellensittich mit Bauer , zu

saal , Kantstr 34 ) ; Hohentor : 10 08 ) : verkaufen 35 RM Ruf 48 58  46
Gerner -Beuerle . Remberti : 10 (18) 12 Schafb öcke u . 2 größere Ferkel.Steonani:
Schomburg in Martini . Joh Brand , Leuchtenburg.
Imman . : 9 (15 >) Denkhaus , Abdm . Gute stark e . K . Jürgens , Hemelin-
Walle : 10 (18) Klein (Lehrs Waller | geni  Verdener Heerstr . 52.
Heerstr . 197 ) . Dlakonissenhaus (' 10
Boche . Arbergen : 10 ( 16) Rieschel.
Arsten : 9 Wahle . Aiimund : 10 (16)
Otten . Blumenthal -luth . : 10 ( 18)
v . Ancken , Abendm . Borgfeld : 10
(18 ) Mohrmann . Grohn : 10 Möller.
Hemelingen : 10 (18) Kruse . Lesum:
10 Tönnies . Oberneuland : 10 .15 ^ 7)
Reusche ; Donnerst . 19 .30 Reusche.
Osterholz : s . Oberneuland . Vetje-
sack : 10 Keller . Wasserhorst : 10
(15 ) Gottesdienst.

Ev . Marinegemeinde Bremen : Alte
Kirche Gröpelingen : 10 .30 Gottesd;

Landeskirchl . Gemeinschaft , Kant¬
straße 34 (Lehrsaal ) : 17 Kahrs.

Bund f. E . C „ Brautsaal der Liebfr -
Kirche . Sonnt . 19 .30 Bibelbesprech¬
stunde . Donnerst . 19 .30 Gebetsvers.

Evg . Frelkirchl . Gemeinde , Zieten-
strabe 59 . 17 Pred . u . Gedächtnisf.

Lemwerder . 10 Uhr Kirche , *Kirch¬
gang der Konfirmanden u . Vorkon-

2 Herrenfahrrad -Rahmen zus
Lange Reihe 137.

Krankenfahrstuhl , fester Preis 100 .- .
Langemarckstraße 334 , I.

Segeljacht mit Beiboot , 36 qm/ß .SS
mm , umständehalber zu verkauf.
Kurt Neyer , Scheerstraße 16.

für kraftl. erklärt werden sollen. Die
Aufgebotsfr. wird auf 6 Woch. festges.'
Die Geschäftstelle des Amtsgericht.

F 50/57/1944 . Das Amtsgericht Bremen
hat am 4. Sept. 1944 folgend. Aufgebot
erlassen: ,,Auf Antrag d. Prokuristin
Lina Frieda Anna Erbs in Bremen,
Schwachh. Heerstr. 85, vertret. durch
die Rechtsanw. Dres. Aerxleben und
Meyer-Schwarting in Bremen, werden
d. unbek. Inhaber 1. d. Hypothekenbr
über d. Aufwertungshypoth. v. FGM
1916.—, eingetr. im Grundbuchv. Bre¬
men, Bezirk R. 54, Blatt 534; in Ab¬
teilung III unter Nr. 1 auf d. Grundst
Olberststr. 36 zugunsten d. Sparkasse
in Bremen, 2. d. Hypothekenbr. übei
d. Aufwertungshyp. v. FGM. 1916.—,
eingetr. im Grundbuchv. Bremen, Be¬
zirk Vorst. R 54, Blatt 541, in Abt. III
unter Nr. 2 auf d. Grundst. Doventor-
steinwegNr. 87 zugunst. d. Sparkasse
in Bremen, 3. d. Grundschuldbr. über
RM. 2600.—, eingetr. im Grundbuchv.
Bremen, BezirkVorst. R 54, Blatt 541,
in Abt. III unter Nr. 3 auf d. Grund¬
stück Doventorstwg. Nr. 87 zugunsten
d. Ehefrau d. Kaufm. Johann Jakob
Heinrich August Volmar, Catharina
Rosa, geb. Lauterbach, hiermit aufgef.,
die bezeichn. Hypothekenbr. bzw. den
Grundschuldbr. unter Anmeldungihre*
Rechte auf dieselben spätest, in der*
hiermit auf Mittwoch, d. 25. Okt. 194^
vorm. 9.30 Uhr, anberaumt., im G°
richtshause hiers., Zim. 84, stattfin«*
Aufgebotstermind. Gericht vorzuleg.
widrigenfalls dies. f. kraftlos erklär^
werden sollen. Die Aufgebotsfristwir̂ <
auf 6 Wochen festgesetzt.” Die Ge
schäftsstelle des Amtsgerichts.

F 58/1944. Das Amtsgericht Bremen hat
am 30. Aug. 1944 auf Antrag d. Witwe
d. Bauuntern. Johann August Reiners,
Mathilde Adeline, geb. Katenkamp,
Bremen, WoltmershauserStr. 66, ver¬
tret. durch Rechtsanw. Dres. Eb. Nol¬
tenius u. Herrn. Janssen in Bremen,
folgendes Ausschlußurteil erlassen:
,,Der Hypothekenbr. über 800.—FGM.,
eingetrag. im Grundbuch v. Bremen,
Grundbuchbez. Vorst. R 36, Blatt 562,
in Abt. III unter Nr. 1 auf d. Grund¬
stück Geeststr. zugunsten d. verstor¬
benen Bauuntern. Johann August Rei¬
ners, wird für kraftlos erklärt unter
Verurteilungd. Antragstellern! in die
Kosten des Verfahrens. Die Geschäfts¬
stelle des Amtsgerichts._

Zu verkaufen
40 .-
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Bahnverbindung . Ang . u . N 58 872
2 Zimmer ünd Küche in Bremens,

Umgebung gesucht . Ang . T 9419.

Beruist . Dame sucht gut möbl . Zim .j sisch Mitte "Septembet '̂ » „
Angebote unter S 9468 . stunden pro Tertial [k

Alleinst . Herr sucht für 4— 6 Woch .' v . 18-20 Uhr . Systematik
möbl . Zimmer , mögl . Neustadt od .; bildung für Dolmetsrhprfv-7_ _ A „ n «Ar IT ClAni\ . . . vuei U.V.

^l endier \ e9icnMcr ^ etliche ausgebt

Zentrum . Angebote unter U 0470
Herr s . möbl . Zimmer . Ang . W 9472.
Berufst . Frau s . gut möbl . Wohrt-

u . Schlafzim mit Küch 'ben ., mögl.
Ostgrtor . Angebote __unter H 9483.

Kaufmann s . Zim ., mögl . m , gemein-
schaftl . Haushalt . Angeb . E 9030.

Frdl . möbl . Zimmer mit Heizg . von
berufst , jg . Dame gesucht . Angeb.
unter L 3036 Geschst . Hemelingen.

mittler . Anmeldung , u. Auk
Gaudienststelle , Buchtstr
2 51 30 , 9—13 ,uhr.

e' noeb keine Ui

j, sich umgehei

einen, Schüssel!Nr.

Verloren | Geiundf.

Der ält . Herr , der um Pfings-t-
falschen schw . Herr.-Halbsc: '
Schuh -Schröder , V. d, Sieb:
hielt , wird gebet, , sich dortr-

Berufst . Mädel sucht in Hemelingen ' ^ “ ? ^ ' p“sc ^ es z!L mâ cn
-7; ,- -  Rr, „ i,h a „l . !Tlirkls ' Eln 3 20 8. amfc

Bremen Hbf . verl . HoheBei
Förster , Bohmte 308.RufBote:

möbl . Zimmer . Stein , Bruchhausen - ;
Vilsen , Schulstraße 89.

Rentnerin sucht leeres Zimmer mit
Kochgelegenheit auf dem Lande.
Angebote unter P 8515 beim Verl.

Paket mit Bettkatun u. Schl.:
d . W . Andree -, Adm.-, Soq
Abzugeb . Andreestr , 57hei

, T, _ — - -- . . -r - iKaufm . Angest . s . dring , möbl . Zim - , . . ,u , ' _
NSU .- Motor , kompl . 7/ ? 4 u . 1 Brenna - | mer m voH,j Verp {[ Ang w 3047  Zylmderkasten m. Zylhui

bor , 6/30 , kompl ., geg . Autounter-

* a * c nvo am  firmanden , Pastor v . Dobbeler.
find . s . jetzt A . d . Brake 5-6 (2 79 60 ) . Kan ^llp Farae 91/* tc löV<

W . Schellin , A . d .-Brake 5 - 6 (2 79 60 ) . - . , ? ?, 16 Fa 9 S K " 1U
Sämtl . Kund ., f . d . wir in Bassum 1T
Hausrat usw . eingelag . , werd . i . eig.

HJ.-Bekanntmachangen
Gefolgschaft 86 -88/75 Blumenthal.

Sänitl . Jungen treten am Sonntag,
10 . 9 . 44 , 7 .30 Uhr , auf d . Markt
platz (Union ) in vorschriftsmäßiger
Sommeruniform an . Erscheinen ist
Pflicht.

Geschültl Bekanntmachungen
Bekanntmachung ! Die vom Vorstand

des rechtsfähig . Vereins „ Bürger¬
liche Bestattungskasse " in Bremen
beschloss . Änderung des § 6 Abs . 2
der Satzung wird in der nachsteh,
wiedergegeb . Fassung genehmigt,
nachdem der Reichskommissar für
die Preisbildung die erforderliche
Ausnahmegenehmigung gemäß § 3
d . Preisstopverordnung erteilt hat:
Der Jahresbeitrag beträgt (ab 1945)
für Einzelmitgl . aller Lebensalter
6 RM , für Familien : bei ein . Alter
des ältesten FamiUenmitgl . bis z
vollendet . 39 . Lebensj . 6 RM , von
Beginn des 40 . bis zum vollendet
44 . Lebensj . 9 RM , von Beginn des
45 . bis zum vollend . 49 . Lebensj
10 RM , von Beginn d . 50 . Lebensj
und älter 12 RM . Bei Familien sind
die ehelichen sowie die adoptierten
Kinder eingeschlossen . Bremen , d.
31 . -Aug . 1944 . Der Senator für die
innere Verwaltung . In Vertretung
gez . Behrens.

Friedr . Abeling , Schuhreparatur,
jetzt Gröpelinger Heerstr . 11 . Bitte
Kundschaft sofort melden.

Hans Anding , Werkläger in Auto
Ersatzteilen , jetzt Pappelstraße 100.
Ruf 5 29 56— 57.

M . Post , Butter - u . Käsegroßhandlg.
Fleetstr . 8 . Weg . Trauerfeier bleibt
mein Geschäft am Sonnabend , dem
9 . Sept . 1944 ' geschlossen.

Interesse gebet ., m . d . letzt . Rechn.
persönlich bei uns vorzusprechen.

Fritz Müller , Kohlenhandlung , jetzt
Oslebsh . Landstr . 39 , Ruf 86 02 03.

Blumenhalle „ West “ , Inh . -A . Mei¬
nen , Clausewitzstr . 15 , Ruf 4 31 76.

Nicolaus Haye & Qo.  jetzt Langen¬
straße 98 -99 , Briefe Postfach 972.
Ruf 2 20 71.

Friedr . Kaiser , Buchhandlung , jetzt
Sögestr . 48 bei Fa . H . C . Schad,
Papierwaren . Ruf 2 03 64.

Pelchen 4 Rathjen , Schuhmacherei,
Lahnstr . 18 . Werkstätten am 12 . 9.
wieder eröffnet . Annahmedienst v.
14 bis 18 Uhr.

Adolf Gamper , Stempelfabrik , vor¬
übergehend Fedelhören 44.

Nord -DeutscbeVersicherungs -Gesell-
schaft G . Mönnich jr . jetzt Wacht-
straße 40 , I , Ruf 2 91 63.

Reformhaus Weyh . Verkauf jetzt
Admiralstr . 160 , Ecke Hemmstr.

H . Dulweber , Orthopädie -Schuh¬
macherei , jetzt Schillerstr . 22.

Rud . Freesemann jetzt Bitterfeld,
Lessingstraße 2.

Wilh . Lankenau , Feinkost , jetzt
Bahnhofstr . 34 , im Hotel Schaper-
Siedenburg , wieder eröffnet.

Dres . Lemke , Heymann , Schotte,
Rechtsanwälte u . Notare , Schüssel¬
korb 11 (Commerzbank ) . Jetzt Ein-
zelteleph . : Büro 2 72 51 , Dr . Lemke
2 72 52 , Dr . Heymann 2 72 53.

Bremische Volksbank e . G . m . b . H.
Geschäftsiokal ab . il . 9 . 44 : Schüs¬
selkorb 11,1 . , Zugang durch die
Kassenhalle d . Commerzbank AG.
Unveränd . Postanschr . :Postfach 952,
unveränderte Fernspr . 2 40 54/5.

Fachgruppe Handelsvertreter und
Handelsmakler , Bezirksgruppe Bre¬
men , jetzt Klosterstr . 2/5 , Eschen¬
hof , 4 St ., Ruf 2 45 43.

Christian Wüke , Generalagentur d.
Gothaer Feuerversicherungsbank
a . G „ jetzt Bremen -Horn , Lilien-
thaler Heerstr . 218 , Ruf 4 5151.

Hans Jakobs , Lebensm ., Sebalds¬
brück , Gluudstraße 7.

Schmidt -Grashoff , Feinkost , Schüs¬
selkorb 23 . Wiedereröffnung Sonn¬

abend , 9 . September 1944.
A . H . Schulze , Baustoffe , Büro vorl.

Rückertstraße 8/10 , Ruf 5 21 03.
Gebr . Leiters . Verkauf jetzt Faulen-

str . 26/28 (Woolworth , 1. Etage ) .
Büro Hastedter Heerstr . 317/319,
Ruf 4 46 31.

Hofmeister K .- G ., vorläuf . Anschr.
Hohenzollemstr . 37b , Ruf 4 61 00.

A . G . Röhrs 4 Co ., Bremen . Die Ge¬
schäftsräume der Firma befinden
sich jetzt Osterdeich 117 , Ruf vor¬
läufig 4 22 24.

F . Ballsieper , Bremen , Buchtstr . 8.
Aufträge über die Rettungsbremse
„Liberator " — das Sicherheitsgerät
für Feuer - u . Luftschutz -Rettungs¬
wesen — können jetzt wieder an¬
genommen werden.

J . N . LUnlng 4 Co ., Papier -Groß¬
handlung , jetzt Vor dem Steintor
Nr . 89,1 . links , Ruf über 2 78 95.

Daniel Schad . Verkauf jetzt wieder
Obernstraße 82.

C . A . Ntcolaus , Druckerei . Wir
haben uns . Druckereibetrieb wied.
aufgenommen u . stehen (ins . Ge
schäftsfreunden vorläufig zur Ver¬
fügung unter : Ruf 5 29 62 , Bunten
torsteinweg 110.

A . Segnitz 4 Co ., Kontor jetzt
Riensberger Str . 30/32 , Ruf : 4 27 29
und 4 28 38.

Carl Lange Nach !., jetzt Schüssel
korb 12 , II , auch Eingang Herden-
torswallstr . 82 , Ruf 2 81 56.

Landeskirchl . Gemeinschaft , Bund f
EC „ Br .-Blumenthal . Sonntag , 19 .30
Uhr , Andacht . Donnerstag , 20 Uhr,
Bund für EC.

Ref . Gera . Blumenthal , Kirche 9 ' /:,
Duit (181, lO ' /i K.

Ret . Kirche Neuenkirchen . 10 Knijff,
11 K.

Kathol . Kirchendienst . St . Johann
(Langewieren hint . d . Hauptpost ) :
Hl . M . 7 , 8 , 9 , 10 , 11 , 18 m . Pred.
(n . Alarm 10 , 11 , 12 , 18 ) . St . Josef
(Alter Heerweg 37 ) : 6 .30 , 9 , 10 .30;
18 And . (n . A . 10 , 11 .30 , 18 ) . St . Eli¬
sabeth (Fleetrade 15 b ) : 7 .30 , 10;
18 Am ? (n . A . 10 , 18) . Herz - Jesu
(Kornstr . 371 ) : 7 .30 , 10 ; 18 And.
(n . A . 10 , 18) . St . Josephstift
Schwachh . Heerstr . 54 ) ; 6 , 9 ; 17
And . (n . A . 10) . Gröpelingen (Werft¬
straße 26 ) ; 10 (n . A . 10 .30 ) .

gestell f . 1— 2-To .-Anh „ evtl . Ver¬
kauf . Angebote _ unter T 58 877 b . V

1 Regulator 60 .- , 1 Lederweste 40 .- ,
2 Blusen 25 RM . Ang . u . N 9463

Staubsauger , 200 — 230 Volt , 120 .— ,
Setztisch 8 .— , Gasherd , 2 flamm.
10 RM . Westerstr . 24 -26 , ptr.

1 Vertikow 15 .-, 2 eintür . Kleider¬
schränke , je 20 .- , 1 Wäscheschrank
30 .- , 1 Nachttisch 5 .- , 2 einz . Bett-
steil . , je 10 - , 2 Tische , je 7,50 , 1
Sofa 10 .- . Bes . : Sonntag , 8— 10 Uhr,
Vor dem Steintor 87.

Ulgemälde 250 RM . Brem .-Aumund,
Schul str . 40 , Hinterhaus.

Alter Vertiko 15 RM ., Bettstelle m.
Matr . 20 RM . Näheres Br .-Aumund,
Weserstraße 6 , II.

Manteltopf 60 RM ., evtl , zu tausch
geg . Sofa od . K .-Fahrrad . Angeb.
VZ 2675 GeschäftssL Vegesack.

Grude 145 RM . Bgm .-Smidt -Str . 47.
Sofa , 30 .- , z . verk . Bremen -Aumund.

Bertholdstraße 384a.
Peddigrohrgarnitur , Sofa , 2 Sessel,

Berufst . Dame s .Wohnschlafz . m . Kü¬
chenben . o . 2 1. Zim . Ang . K 3060 . „ . , , , .

Jg . Mädchen s . möbl . Zimm . F 3031. 1 Horn , Achterkamp 35, Rut-
Jg . Herr s . möbl . Zimmer . E 3020 . ° * 3n D,a;me^_ un?. .dt eI Han;;
Umgeb . Bremens 2 leere od . möbl.

Zimmer sof . gesucht . Ang . A 3026.
2 möbl . Zimmer mit 2 Betten u . kl

Kaufm . s . Wohn - u . Schlafz . Z 3050. hemd m . Krag . a. 1. 9. geg?
Tel 'zelle Umsteigst . Bahn:
Breitenw .-Bad verl . Geg.

19 . 8 . für Eisenbahner Geg.
förd . hab ., bitte ich, sich?.-
Buddestr . 3, bei Höge zu

Küche , Umgeb . Bremens für sofort
gesucht . Angebote unter Z 3100.

Berufst . Dame s . sof . gut möbliertes
Zimmer . Angebote unter W 3097.

Geb . Herr , viel außerhalb tätig , s.
gut möbliertes Zimmer mit Ofen.
Angebote unter W 3022 beim Verl

Berufst , jg . Frau s . 1— 2 möbl . Zim¬
merwohnung . Angeb . unter U 9445.

Ält . alleinst . Frau sucht 1— 2 leere
Zimmer m . Kochgel . Ang . C 9453.

Ält . sol . Herr sucht möbl . Zimmer,
. mögl . Osten . Angeb . unter A 9451.
Möbl . Zimmer v . Dame ges . F 2781.
Berufst . Dame s . per 1. 10 . in gut.

Hause gut möbl . Zimmer . C 2778.
Möbl . Zimm ., mgl . Hastedt , Sebalds¬

brück od . Hemelingen ges . G 9882.

Tisch , zus . 200 RM . Ang . H , 9058 . jBerufst , ält . Dame s . möbl . Zimmer.
2schl . Bettstelle 30 .- , Kommode 25 - , Angebote unter F 9406 .beim Verl.

Garnitur Korbmöbel 30 .- . W 9047 . ' Jg - Ehepaar s . in der Nähe Br .-Horn
FrauBett -Couch 80 .- , zu verkauf.

Klee , Sögestr . 62/64 , V.
ltür . Kleiderschrank 45 .- . Jachens,

Bremen -Lesum , Alte Heerstraße 15.
ltür . Kleiderschrank zu verkaufen,
25 RM . Oiof , Borchersweg 2 . .

Veranstaltung « »
Konzertveranstaltung zugunsten des

DRK . 1944 . Das am 19. 8 . ausgefal¬
lene Heereskonzert für das DRK.
findet heute Sonnabend , 9 . 9 . 44 , um
17 Uhr in der Glocke statt . Die ge¬
lösten Eintrittskarten haben Gül¬
tigkeit . Bei . Störung Beginn des
Konzerts ' />Std . später . Nach 19 Uhr
muß das Konzert ausfallen.

Volksbildungsstätten der Hansestadt
Bremen . Montag * 11 . 9 . : H . Boche,
Berlin : „ Mit der Farbblldkamera
durchs Kärntiierland “ . Sommer - und
Winteraufnahmen , Erste öffentliche
Vorführung . 19 Uhr , Atlantissaal,
Böttcherstr . Dienstag , 12 . 9 . : Her¬
mann Claudius , Hamburg : Liest aus
eigenen Werken (Ernstes u . Heite¬
res ) . 19 Uhr , Gesellschaftssaal der
Glocke . Freitag , 15 . 9 . : Aus Leben
u . Werk von Joh . Sebastian Bach,
mit musikalischer Umrahmung am
Originalinstrument . Vortrag und
Ausgestaltung : Richard Liesche
18.30 Uhr im Goldenen Saal , Bött¬
cherstraße . Karten zu 1 RM . bzw.
1,50 (Hörer — ,50 bzw . — ,75 RM .)
an den bekannten Vorverkaufsstel-
len , für den 15 . 9 . auch bei Prae-
ger & - Meier u . a . d . Abendkasse.
Wir bitten unsere Hörer um Auf¬
gabe der uns beim Terrorangriff
verlorengegangenen Anschriften.

Getr . schw . Pelzmtl . 650 .- . P 9040.
Braune Knaben -Lederstieiel , 38 , 25 .- ,

schwarze Krimmerjacke 25 .- , Kind .-
Glacehandschuhe 5 .- . Ang . V 3021.

Cut mit Weste , Gr . 1,78 , Maßarbeit,
58 RM . Angebote unter U 3045.

Gleichstrom - Gerät mit extra Laut¬
sprecher 200 .- . Angeb . u . D 9404.

Piano -Akkordion , Hohner -Imper . III,
32 T ., 48 B ., m . Koffer , gut erh ., f.
150 RM . zu verk . Dienstag u . Mitt¬
woch 16 bis 17 Uhr . Sebalds¬
brücker Heerstraße 108 , II.

od . Schwachhausen 2 möbl . Zimm
m . Küche od . -benutzung . F 3006

Laden mit Einrichtung . M . Geffken,
Borgfeld , Krögerweg 7.

Geschäftsraum , Nähe Bremens , ges.
Angebote unter H 9808 beim Verl.

Lagerräume , evtl . m . Keller , mögl.
Zentrum , per sof . ges ., desgl . Kon-
torraum .Otto Biermann,Baumschule-
Versandgesch ., Bremen , Postf . 161

Firma (Verkehrsgewerbe ) sucht sehr
dringend Kontorräume , 11 Gefolg¬
schaftsmitglieder , oder Kontorge¬
meinschaft mit Firma . Ang . P 9440

Wohnunq *fausch

Film - Theater
* Jgdl . Ingel . * * Jgdl . Ob. 1« i.  saget.

Uia -Tlvoli . Tägl . 11 .00 , 2 .00 , 4 .30 u.
7 .15 : Der Ufa -Farbf . „ Immensee " .**

Ufa -Kaiser . Tägl . 2 .00 , 4 .30 u . 7 . 15:
„Sieben Briefe " . *

Achtung 1 Im Ufa -Kaiser a . kommend.
Dienstag , Mittwoch u . Donnerstag
2 .00 Uhr wieder gr . Märchenvor¬
stellungen mit d . Progr ..- „ Schnee-
witchen “ . Vorverk . hat begonnen.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpel . Heer¬
straße 195/97 . 7 Uhr , sonntags 4 u.
7 Uhr : „ Wtldvogel " .

Barberina -Tonltchtsp . Sonntag 11 .30,
2 .00 , 4 .30 , 7 .00 : „ In flagranti " . **

Modernes Theater , Schule Delmestr.
Tägl . 7 .00 , Sonntag auch 4 .30 Uhr:
„Familie Buchholz " :

TIvoIl -Lichtspiele , Br .-Hemelingen.
Täglich 7 . 15 (sonntags 4 .15 und

. 7 .15 Uhr ) : „ Träumerei " **
■. Veges . Lichtsplelth :, V „ Breite Str

Beginn 16 .30 u . 19 .15 : „ Die Zauber¬
geige " **. Sonntag , 16 .30 u . 19 .15:
„Die Zaubergeige " . 13 .45 : Jugend-
Vorstell . : „ Die gläserne Kugel " .

Pikierte Erdbeerpflanzen zu verkf.
Westerdeich 112 , unten.

tl,75 m Gartenschlauch , komplett,
30 RM . Buchenstr . 73 , Schwachh.

Photo (Agfa 6Xg ) mit Ledertasche
70 .- , evtl . Tausch geg . Schreibm .,
Puppensportwag . mit Püppch . 20 .- ,
Puppenbett 10 .-, Zither 20 .-. Ang.
unter Z 103 Geschäftsstelle Lesum,
Burgdammer Kirchweg 1.

Briefmarken (Nachlaß ) alle Welt,
2700 RM . Händler zwecklos . Ange¬
bote unter P 9415 erbeten.

Achtung , Erbeerpflanzen all . Sorten.
H . Dunker , Gartenbaubetrieb , Wolt¬
mershauser Str . 148 , bei Schmedes,
.Privat : Akazienstraße 7.

Schöner 4teil . Kaninchenstall , 50 .— .
Osterdeich 190.

Photoapparat , 9/12 , 40 .- , Flurgard . ,
vierteil . 125 RM . Ang . u . A 3051.

Briefmarken,SpitzenwerteAltdeutsch-
land , deutsche Kolonien , Alt -Europa
u . Ubersee zu verk . Ang . U 58 878.

Baumschule Otto Biermann , z . Z . An¬
schrift : Postfach 161 . Zur jetzigen
Herbstpflanzung große Vorräte in
Beerenobststräuchern .wie Johannis-

Kl . Wohnung m . Stall u . etwas Land
ausw ., biete l ‘/> Zim . u . Kü . mit
Zubeh . u . Parzelle . Angeb . T 9669.

Suche 1 Zim ., Umg . Bremens , biete
lZim . u .Kü .,Tel . ,Badben „ Schwachh.
Näheres Schott , Föhrenstr . 45

2 Zimmer , Kü . u . Zubeh . in Lesum
geg . gleiche Umg . von Lesum . Ang
unter H . 72 Geschäftsstelle Lesum,
Burgdammer Kirchweg . 1.

Biete schön . Einf .- Haus (Klinkerbau)
i . best . Zustand , m . Hzg , u . Garage

Kl . gold . Münze , Anhänge; c

- ä/ | imat festigen,
“i::: teKampf aller Z<

Bm siegreiche]
jDaran wollen

Bedeufsan

iearbeitsmäßige
ugestr . Schirm am 5. 9 ■ I . .
r , a . d . W . Schauspiel seines hohe
irpe -Haus d. Reichsvti ' Präsidenten I

15 . 2 . 38 Pino , Vorderseite?
bara schwere Artillerie, a
evtl , nachts , Nähe Dom;:::
Umg . Geg . Bel. abzug., fei
Kamholz , Schüsselkorb 2,11'. ‘ .

Graue Wolldecke m. Tragne^ r
der Mathildenstr . am 6. ? « I® Sonntag ZUC3
verlor . Geg . Bel. Mathilfa: denliste für das

Blau -beige mel . Woiltackt „  Wandert
hauerstr . b . Unterk . Kan:-"
Bel . abzug . Schopenhauer

Schlüsselbund a . d. W,
Str . 126 bis Fleetstr . Atr.; . . . . .

Grüne Strickjacke in d. fltswirtscnaitsm
Freitag v . Gröpel . Heeisu- leides vor kurz-
Unterk . Togostr . Abzug, gg

Graugestr.
Uhr,
scarpe -Haus
erbeten an - Frau Trost. » -■ t (£
Horst -Wessel -Str . 18, fc -

Wolldecke , beige -rot I
Steintor — Kreftingstr. —.
verl . Geg . Bel. abzg.

2 Damenkleider u. KittelL-
Mathildenstr ., Sielwall ’.l. |
Greubel , Westerstr . 3?.

Schirm , schwarz u. gelbji
fc der Telephonzelle an i
stehenl . Abzg . Riensbeigcä

100 RM . Belohn .! Gold. D-As
uhr , Ostertor . Abz. Rente;

Finder der Kassette v. 1 '
dringend geb ., nur die M
rückzuschicken , rr . I«-
Br .-Hohwisch , Tirpitzstr. i

Damentasche , Inh. sämtl.
mittelkarten , Kleiderkarte-
Bargeld , in d . Nacllt v; ' '
zw . 1 u . 2 Uhr auf d. W

Treuhänderder
jnssubstanz.

Herzen der M
aten, die heute c
„das Bild der
je Wirklichkeit
,0 reiner steigt
/auf. Jeder voi
feimat heute l
B Luftterror z-u
luch, daß imm

Md helfende Hä
}eifen, zu betr
liejenigen, die
E Hut zu nehm

/große Werk
P: essen sorg
Kräfteüberall

&n gemeinsam!
Vplkes. Wer es

ei willi  g e s
.bwehrkräfte

sch Staatsra

i, zum Präsid
ilammer beruh

Sitzung des
tschaftskam

'rat Lindemai
andelshauses
orsitzer des

deutschen
-ge Jahre als
md ist seit n

H-utschen GrupIskammer.

Eichen z . Unterkunft Sck-3 in um 7.30 UhrEJL.UCU U.- - , ,
verl . Abzugeben geg. nm«

wird verdunkel
srÄi f

verl . Rückg . g . Bel. Cotâ Maufgang 23 .41 , \
Br. Handkoffer19.-8.

Papieren u . Kleid,
Gneisenaustr . 4. k“/

Miete 100 RM . monatl . Suche au - Braune Aktentasche , InhV-

ßerh .Brem . od . umlieg . Städt . Olden¬
burg , Hude - bzw . im Harz od . Mit¬
teldeutsch ! . gleich , od . schöne Etg .-
Wohn .Ang .an Bremen 8,Schließt . 74,

Biete 3 Zimmer , Küche , Bad , Man¬
sardenzimmer mit Küchenheizung,
suche für Kriegsdauer das gleiche
oder weniger , nach außerh . Ang.
u . M 8037 Geschäftsst . Hemelingen.

patente , 1 Bulgar.

Zw vermieten

beerijüsche , rote , schwarze , weiße,
limpeeHimbeeren „ Preußen " , Brombeeren,

winterharte Sorte „ Wilsons frühe " ,
Rhabarber , rotstielige u . rotfleisch.
Ort und Zeit des Verkaufs gebe
noch bekannt.

Mietgesuche

HKu .ser u. Grundstöcke

Habecker , Heilpraktiker , jezt Br-
Mahndorf 209 , Ruf 48 51 -11'.

Wer tauscht l -Fam .-Haus ln Grohn,
Schönebeck od . St . Magnus gegen
3-Fam .-Haus in Aumund ? Desgl.
Haus in Grohn od . Vegesack gegen
Haus in Blumenthal . C . Lange,
Makler , Br .-Vegesack , Poststr.

Möbl . Zi ., morg . u . abds . Kaffee,
heizb ., ges . Angeb . unter S 9018.

Herr s . möbl . Zimmer m . Heizung,
.sofort od . später . Ang . u . A 9026.
Ält . Frau m . 6j . Kind , s . Wohnung

auf dem Lande . Angeb . u . C 9028.
Herr s . möbl . Zimmer . Ang . H 90Ö8
Herr s , Zimmer , mögl . in gemein-

schaftl . Haushalt . Ang . u . E 9030.
Nettes möbl . Zimmer in Vegesack

od . Umg . v . jg . Mädch . ges . Ang.
VW 2647 Geschäftsst . Vegesack.

Jung . Ehepaar s . dringend 2 möbl.
Zimmer m . Bad u . Küchenben . in
Schwachhausen . Angeb . u . E 9005.

Mittl . Unternehmen s . f . sein Archi-
tekten -Ehep . eine kleine gut möbl.
Wohn , in Bremen od . nähere Um¬
gebung . Angebote unter N 58850.

45J . beruist . Dame sucht gut möbl.
Zimmer . Angebote unter M 9837.

Eint . möbl . Zim . m . Kochgel . , Hast,
od . Hemelingen , v . berufst . Dame
sofort ges . Angebote u . U 9895.

Frdl . möbl . Zimmer m . Heizung im
Findorff an Herrn . Ang . u . K 3010.

Möbliert . Zimmer . Virchowstraße 3.
Gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer

mit Klavier u . Teleph . zu vermiet.
Schwachhausen . Ang . unt . D 2779.

Frdl . Zimm . m . Heiz . a . ält .. H „ Bett
u . Bettwäsche erw . Angeb . P 9465.

Sonn ., möbl . Blk .-ZL , Hz . , Bad , Tel .,
h . Parkallee . Angeb . unt . P 9090.

Möbl . Zimmer in gut . Hause , Oster¬
tor . Angebote unter H 3008.

Möbliert . Zimmer . Westerstraße 57.
Möbl . Zimm . an Herrn . Ruhrstr . 44.
Thein -Klavier nach auswärts zu ver¬

mieten . Angebote unter L 9436.
Möbl . Wohn - u . Schlafzimmer an

älteres Ehepaar . Angeb . u . P 3640.
Möbl . Zimmer Nähe Bhf . Aumund.

Br .-Aumund , Am Kifkenbruch 6.
Verpachtung einer Gastwirtschaft.

Sterbefallsh . habe ich d . bekannt.
Gasthof „ Zur Eiche " in Ganderke¬
see (Oldbg .) z . mögl . bald . Antr.
zu verp . Die Gebäude sind sehr
geräumig , Saal u . gr . Gesellsch -
garten sind Vorhand . Näh . d . Th.
Rüdebusch , Grundstücksmaki . (23)
Ganderkesee i . O.

Abzug , gegen hohe: Bd ^
Kirkam , Ritter -RascM - ■

Rote Geldbörse , Jnh. C» ■
sei . Abzug . Vor d

Kl . Brillantring 4. 9 '” ; .
Schubertstr ., Eis:
Belohn , abzg . . ..

Geldbörse am 6. 9 "-
melingen , Bahnhofstr- ;
Finder wird 9ebetfin' '
Belohnung abzuge» ■

Damenschirm am ' ■ ■ :
bis Düsternstr . verl.

Schw . Pelerine 6_ • ;

Geg - Bela ^ 3nerSe5f
Hose u . Knpwl“ t{.:

Adi'ung, Sar
•Punkt für alle

irnes1
des!
Ein Aog -

*08  Frlt

l| äecht # beim C

Bl
brücke —Landwehrstr.
Bel . abzug . Gravens ^

Braune Aktentasche n

Bremer , Schille!?Lrroreniei, t ,. Sr,pu e‘
Schw . Leder -Geldh js ^ .
u . Sparkass 'kontroUteu . sparKa « • mAhK1*-'
abz . Osterdeich . ..

Schwz Da.-Sportscĥ : . .
Belohn , abzugohe” ‘ . u

H .-Trauring , g« mJcrslobf:?' -

Herrenmantel , gr - _ , s,.;
r „ Parkailee.E' ,

Gegen Belohnung

d. Ne«?^

Ver schiede .res
St . Ansgari -Kanzlei jetzt Lanqen-

str . 133 , ptr ., Ruf 2 60 55.
Wer fährt ein . Möbelst , n . Frestorf

od . Stolzenau ? Wann ? Kulmb .Str . 59
Wo kann ält . Dame alleinst . Herrn

od . Dame den Haushalt lühren,
auch außerhalb ? Angebote E 9055.

Wo kann Frau a . d . Lande Nähe
Brem . Unterk . finden ? Ang . M 9862

terrenma " *“^ 1 or - 16' * •-
Fitgerstr
Gege " E
Parkallee 197-

Hornbrille i- - ,
Metzer Str . 5̂ - B hu[lr &

Linker br . Kin w,0|isete
4 . 9 . auf d' We;5eustadtGb
Eichenstr . z- J ” 0rA

/abzugeb. be. F /*
Richthofenste /“, ^ jJ-

Brille Mittwoch -
Kornstr . Abzug-
Rnf 2 64 ?7.

Dackel (rehbr l- Ru.̂ >
GröpeLJleerstelite : , -'

Schlüsselbund 5®_ jj 4
Sonntag WvPP ’
irüne Strickjacke ,,
Lahnstr . gf

ifund-

Wilhelm -Stralie
50, 1
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Bremen , 9 . September.

r entscheidet!
„scheidende Phase des gro-

yde_eütdie  Zukunft unseres Volkes
beginnenden Winterpjs>s.'

um(

P ,̂ ‘,044/45 eine Bedeutung, die
-■e'h Rahmen hinausgeht,

faZeS *» es alIe ' daB “ j€tZ]
der Nichtsein geht und

1 vertag T trei# iäi«nde nicht nur den äußersten
lausen , ^ “ sondern auch das äußerste

bk. {ordert. Die Totalmobil.
’" r Kräfte ist nur dann möglich,
!? in Hand mit ihr auch die ge-
^ m all der Menschen

, „ Her Stunde meistern könnten,
E3adpr Mütter und Kinder , der Kran-

%  gebedürftigen. In dem Augen-
' !irh das ganze deutsche Volk zu
*0nL n eisenharten Block des Wi¬
ll0 gegen den Ansturm seiner
tammendrängt , im Augenblick der
' vjjftekonzentration , ist das be-

Winterhilfswerkdie starke Stütze
inneren Kraft,  zugleich aber

/ Gefunden

erbeginn der ’suS 0*  ausgebombte ff -Angehörige,
isch , Französich, nrh licinc Unterkunft hnbenr ni6l **

TeSTx 'lô ,*k umgehend beim H-Standort
Systematische ij Sciiüsselkorb 3 , Fernsprecher

lohnetscher u, Spat Nr . 2 34 88.
eldung . u . Auskunft _
le , Buchtstr . 16, j

* >Uhr' ' [Isländer der wertvollsten deutschen
«;ubstänz. ,
«erzen der Millionen von deutschen

der um Pfingstensi jj6 heute an allen Fronten stehen,
i ' H ®Jr ' H^lbschl*t !% iid der Heimat.  Je härter

:bet , sichS ^ Wirklichkeit des Krieges umfängt,
zu melden . j reiner steigt es vor ihrem inneren

n 20 . 8. am Bahnst auf. Jeder von ihnen weiß , daß auch
verl . Hohe Bel, Fi jjnat heute harte Schläge an feind-

te 308 .Ruf Bohmtei , 1,-jftterror zu erdulden hat , er weiß
tkatun u . Schlüpf« a immer und zu jeder Stunde
e -, Adm .-, Sornmii .,Jhelfende Hände am Werk sind , um

im eS Zylhnu öh än , zu betreuen , Not abzuwenden
g . a . f . 9. geg. 20! Eejenigen, die ihr Heim verloren , in
isteigst . Bahnh.-Sji , Hutzu nehmen.

d verl . Geg .Bel.als, jr0(je Werk des Kriegswinterhilfs-
•kamp 35, Ruf 3956 l ,jesäen sorgende , helfende , betreu-
und der Herr,diei überall spürbar werden , lebt
itte ich ^sich » . a gemeinsamen Willen unseres gan-
bei Höge zu Jj dies. Wer es fördert und trägt durch

ize , Anhänger , sip eiwillig  e s Opfer,  hilft dadurch
o , Vorderseite SU ihwehrkräfte und Widerstandskräfte
e Artillerie , a.Fiel. ^ festigen , hilft , daß dieser gewal-
, Nähe Domshoft- j^ pf aller Zeiten von unserem Volk

rüssSÄ ■ siê f en Ende  durchgefochten
ecke m . Tragriemen 5™ wollen wir denk en , wenn an
,ns tr . am 6. 9. ate ' Sonntag zum erstenmal wieder die
’Bel. Mathilden* fcslistefür das Kriegs -WHW . von Tür
ei . Wolltuch Schon (»ändert
Unterk . Kantstr. Gi
Schopenhauentr.

I a . d . W . Flensb®
Fleetstr . Abzug, (■:
acke in d. NachtigMwirtschaftsminister Funk  hat an

desvor kurzem mit Rücksicht auf
arbeitsmäßige Belastung und in An¬

seines hohen Alters ausgeschiede-
d . Reichs " veil. Ns häsidenten Dr . ing . e . h . Albert

Frau Trost Br.-to ,,(j staatsrat Karl Lindemann,

>eige -rot kariert, i 1 ™ Präsidenten der Reichswirt
Kreftingstr. - I» mmer berufen und ihn im Rahmen
5el . abzg . Steinte Sjujg des engeren Beirates der

61 Sielwau ' verl̂ A! *tsdialtskammer in sein Amt ein-
esterstr . 37.

3t Lindemann ist Mitinhaber des
C. Melchers & Co.

oisitzer des Aufsichtsrates des
tatschen Lloyd  in Bremen ; er
osJahre als Kaufmann im Ausland

b., nur die Papi«* Ü ist seit mehreren Jahren Leiter
en Fr. TheeiK Wien Gruppe der Internationalen

“ Hiummer.

Bedeutsame Berufung

röpel . Heerstr , 378
ostr . Abzug , geg/
:htrm am 5. 9., I"
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varz u.. . . . - gelbf » ...
honzelle am Rieo» sdelshauses
•g. Riensberger w
hn .i Gold . D.-Anti«
•, Abz . Rembertisk
Fassette v . 1- &r

„Viele herzliche Grüße an Bremen!"
Eine Unterredung mit Bannführer Segelken Ober seine Inspektion der in Sadisen .. KLV.-Lager

11 _ ._ < a • . .

jhr auf d. Wege* fEkt für alle Fahrtteilnehmer heute
■ 7.30 Uhr am Neustadts -Bahnhof.

i , Tirpitzstr . « ■
Inh . sämtl. h®

Kleiderkarten . »
J , Nacht v. 7. adt
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i Eichen 32,
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î ..-̂gekno» i .. absonderlicherschei- -

i^tatpr beit Zü  befragen- ,aberwart
* ’f®- 5̂ nächst- tSdocl1' - DunkleBlume" ihren

Kopf hin und her; ^
denC vTnUnze3n ü ^ er' hrGesichtBii

t oruor , illr stehendenhochge- lächelnd
an - ‘P

 ? e 9enfraap eiII Mann geworden? “i
'./.' !6 Jfintrii" ®uchensich bei den sine

Frau?1  ~6sc F°n  reitsechzehn'«stvomBei den roten Männern ranzigsten
Winter eine al

. In den letztenTagen haben zahlreicheBremer
Jungen und Mädel in begeistertenBriefen
aus ihren KLV . -Lagerndarüber be¬ richtet
, daßder Führerdes BannesBremen (75
) derHitler- Jugendin ihremLager weilte. Die
Appelleund Besichtigungenwaren „ ganzgroße
Tage “ fürunsereJungen und Mädel,zumal
sie bei dieser Gelegenheitnäheres darüber
erfuhren , wiees jetzt daheim aus¬ sieht
. Wirhaben BannführerSegelken gebeten
, sichüber die Eindrückeseiner In- spektionsfahrt
zu äußern, umden Elternauf diese
Weise Kunde von dem Wohlergehenihrer
im schönenSachsenland weilenden Kinder
geben zu können.Zweck

der Inspektionsreisewar , wieuns Bannführer
Segelken auf Befragenerläuterte, den
Jungen und Mädeln den Beweis zu erbringen
, daßsich die Heimatnach wie vor um
sie kümmertund daß sie an ihremVer¬ schickungsort
von der Hitler- Jugendgenau so
betreutwerden , als wären sie daheim.Schließlich
sollen sie auch in der Ferne wissen
, daßsie nach wie vor als BremerJungen
und Mädel zu geltenhaben , diefür ihre
Vaterstadtdraußen Ehre einlegenmüs¬ sen
. DerBannführerkonnte bei seiner Fahrt, die
ihn kreuz und quer durch Sachsen führte, überall
feststellen, daßdie BremerKinder prächtig
untergebracht  sind , ganzgleich
, ob es sich um geschlosseneLager oder
um sogenannteoffene Lager — das ist die
Unterbringungin Familienpflege— han¬delt
. DieJungenund Mädel zeigen in Hal¬tung
und Auftreteneine bemerkenswerteFrische
, siesind gebräuntund man bemerktan
ihnen— im Gegensatzzu den in Bremenverbliebenen
Kindern — keine Spur von Nervosität
. Vorallem ist ihre geistige Regsamkeit
 sowohl als auch ihre gute körperliche
Verfassung  auffallend. Soweit
Bannführer Segelken die KLV. -Lagernicht
persönlichaufsuchen konnte , wasbei ihrer
großen Zahl naturgemäßunmöglich war
, zoger die Lagerleiterund Lagerleiterin¬nen
sowie die Lagermannschäftsführerund Lagermädelführerinnen
aus der Umgebungzu
Besprechungenzusammen , so daß auf diese
Weise mit allen in Sachsenbefind¬ lichen
KLV . -LagernVerbindung hergestellt wurde
. Es wurdendie weiterenAufnahme¬möglichkeiten
geprüft und dabei festgestellt,daß
bei den Jungenund Mädelnvielfach der Wunsch
vorherrscht, in geschlosseneLager
zu kommen. Währendalso vielfachdie Eltern
glauben, dieFamilienpflegevorziehen zu
müssen, habendie Kinderoffenbar große Freude
an der Lagergemeinschaftund er¬ blicken
in ihr mancherleiVorteile. Um

nun möglichstvielen Eltern nähere Kunde
über den Aufenthaltsortihrer Kin¬ der
geben zu können, batenwir BannführerSegelken
, unsan Handder von ihm besuch¬ten
KLV. -Lagervom Verlauf seiner Reise zu
erzählen. Als gemeinsamesErgebnis aller
Besuche ist zunächstdie Bitte an den Bannführer
festzuhalten , die ihm von den Jungen
und Mädelnaller KLV . -Lagerbeim Abschied
stürmisch übermittelt wurde: „Viele
herzlicheGrüße  an Bremen! "Im

einzelnengelangte der Bannführervon Dresden
aus zunächstin die Lausitzund be¬ suchte
dort ein geschlossenesJungenlager in
Walddorf, das in einemstillgeleg¬ ten
Ausflugslokaluntergebracht ist . Lager¬leiter
G e r k e n ist dort trotz seiner sechzig Jahre
in rührenderFürsorge für die ihm anvertrauten
50 Jungentätig . Siealle füh¬ len
sich restlos wohl und aus Bremenkom¬ men
immer weitere Anfragen , obin Wald¬dorf
noch mehr Jungen aufgenommenwer¬ den
könnten. Dasist aber leider wegen des beschränkten
Raumes nicht der Fall . DieJungen
haben selbst viel zur Ausgestaltungihres
Heims beigetragen, so tragendie Tische
, an denengegessen wird , holzge¬schnitzte
Namensschilder deutscher See- und
Lufthelden. DieJungen laufen immer barfuß
, woransie sich sehr schnell gewöhnt haben
. BannführerSegelken konnte sich davon
überzeugen, daßsich infolgedessendas
Schuhzengin einemfabelhaften Zu¬ stand
befindet und nun im Herbstund Win¬ ter
umso bessere Dienste leisten wird. Die

schulischenLeistungen  in diesem
Lager sind nach dem Urteil des zu¬ ständigen
Schulrats besser , alsnach dem Normalstand
der entsprechendensächsi¬ schen
Schulen. Dazuträgt viel die Tatsachejunge

Frau für das Wohl des Manngs. Bisdahin
tut es die Mutter. “Konrad

verstand „ DunkleBlume " zunächstnicht
, dannaber begriff er , under schüt¬telte
unwilligseinen blonden Schopf. „Nicht

deshalb frage ich , sondernweil bei
den Weißendie Frauennicht verliehenwerden
. Mangeht zum Pfarrer und läßt sich vermählen
und lebt dann sßin Leben lang mit
der Frau , dieman liebt. 1 „Liebe

? Auchbei den roten Menschen gibt
es Liebe“ , antwortete. DunkleBlume langsam
und versonnen. „ AberLiebe ist etwas
für die jungenMädchen . Siedürfen sich
ihren Liebsten frei wählen. Ichweiß mich
zu erinnern, wieich jung war ^ undnoch
. LeuchtendeBlume der Ottawasge¬ nannt
wurde , da durfteauch ich lieben. Es,war
ein schönerSeigneur , einstrahlenderHäuptling
der Franzosen. Er trug einen Panzer
aus Silber auf der Brust und hatte lanqe
gelbe Locken , so wie du , Mais¬brecher
' ,und„ LeuchtendeBlume war sech¬ zehn
Sommer, jungund durch die Liebe verzaubert
. Siewar sehr schon . DerSeig¬ neur
wolltemit ihr zu dem Pater gehen und sie
heiraten, um sie mit übers_ Meerzu nehmen
als seine Frau ; aberda brachendie
Mohawksins Land der Ottawasein und erschlugen
ihre Krieger, raubtenviele Mad- cheh
und junge Frauen , auch. LeuchtendeBlume
' .. SteinernesHerz nahm sie m seinenWiqwam
und sie gebar ihm junge Häupt¬ linge
. Es ist lange her . Wennem junges Mädchen
einen jungen Kneger hebt , danndarf
sie sich ihm schenken. Niemandwird sie
danachfragen . Niemand. Eswird auch meist
keiner wissen , denndavon redet man nicht
. Sieschenktsich auch vielen , wennes
ihr heißes Blut Jordert. Niemandfragt danach
. Istdas Mädchenaber einem Krie¬ ger
in den Wigwamgefolgt , istsie nur die¬ ses
MannesFrau . Er darf sie jedochver¬ leihen
, seinemGastfreund als Ehrengabean¬ bieten
, wiees ihm beliebt. Wennsie Witwewird
, istsie wiederfrei , wiesie es als Mäd¬chen
war . DasBlut der roten Menschenist heiß
. “. Konrad

macht » einnachdenklichesGesioW. bei

, daßim Lagerja auchdie Schulaufga¬ben
unter Aufsicht ausgeführt werden . Vorallen
Dingen wissen diese Jungen aber , daßsie
nicht für die Schuleoder für den Lehrer,sondern
daß sie für das Leben und für ihre eigene
Zukunft lernen . ZurückgebliebeneSchüler
haben durch die Einrichtungeiner Förderklasse
schnell den Anschlußan die Fortgeshrittenen
bekommen . Die Jungen haben
ferner in der Spielzeugaktionsehr schöne
Sachen gebaut und sich beim Kriegseinsatz
in einerKonservenfabrikmit großem
Eifer betätigt An

zweiterStelle fuhr der Bannführernach Bautzen
, wo die Schomburg-schule
 Unterkunft gefunden hat . DieMä¬ del
lassen besonders herzliche Grüße an Bremen
bestellen ; auchsie haben den Wunsch
, insLagerzu kommen. In Bautzen,wo
sich auch die Carl- Peters- Schulebefindet
, wurdeein großer Appell durch¬ geführt
, woraufsämtliche Bremer Jungen und
Mädel einen Propagandamarschdurch die
Straßenvon Bautzenunternahmen. DieJungen
marschierten auch in diesemFall barfuß
, dadas Barfußlaufenin Sachsensehr gepflegt
wird . Mitden LeipzigerJungen , dieebenfalls
in , Bautzenweilen , bestehtgute Kameradschaft
. Weiterkam BannführerSe¬ gelken
zu einemalten Schloß  an der Elbe, das
in der Nähe von Dresdengelegen ist. Dort
sind 52 Volksschüleruntergebracht , dievom
hohen Schloßturmauf den Strom herab¬ schauen
und sich wahrhaftigals „ Schloß¬herren
" fühlen. Siehabenbeim Kirschen- undStachelbeerpflücken
Kriegseinsatz geleistet und
sind auch bei anderenGelegenheitenüberall
zur Stelle.Unsere

Lüderitzschule war mit über 200
Schülernin Pirna zum Appell vor dem Bannführer
angetreten . Dr. v . Norden be¬ stätigte
, daßdort schulischein Erfolgzu ver¬spüren
sei , wieer in diesemKriege über¬ haupt
noch niemals  festzustellenwar, auch
in Bremennicht . Alsdie Jungenmit Ihren
Nordsee- undBremerLiedern durch die
Straßenvon Pirna marschierten, machtensie
einen fabelhaftenEindruck . Auchsolche Jungen
, dievorübergehendin BremerSam¬ melschulen
untergebracht worden waren , be¬stätigten
selbst dem Bannführerden großen Unterschied
, densie jetzt in ihrenschuli¬ schen
Leistungenaufzuweisen haben. In

Fortsetzungseiner Reise besuchte Bann¬ führer
Segelken das Lager der unterenKlas¬ sen
der Lettow- Vorbeck- Schule in F
r e i be r g . Außerdemsind dort sehr gut in Privatquartieren
die übrigenJungen dieser Schule
untergebracht, wieauch die Mädeldes
LyzeumsKippenberg.  Sehr erfreu¬ lich
ist es , daßviele Eltern dazu übergegan¬gen
sihd , denJungenneben ihrer Leibwäscheauch
Bettwäschemitzugeben , diedort vor dem
Brandterrordes Feindessicher ist . Derörtliche

BDM . stelltsich gern zum Flicken der
Wäschezur Verfügung. Sofandder Bann¬führer
einen Schlafanzugmit dem daranan- gehefteteri
Zettel : „ KleineLöcher stopfen " , ferner
ein Hemd mit der Kennzeichnung:„Riß
im Rücken" , einenZettel : „ Nahtaufge¬ rissen
" undähnlicheHinweise . Nachtacht Tagen
wird den Jungenalles wie ' derfrisch gewaschen
und heil ausgeliefert.Noch

zahlreicheandere Bremer Jungen und
Mädel besuchte der Bannführerauf sei¬ ner
Inspektionsreise. Er hat uns zugesagt,uns
auch von den übrigenBremer Schulen ln
weiterenAufnahmeortenSachsens zu er¬ zählen
. Darüberwerden wir unserenLesern in
einemzweitenAufsatz berichten. Oberbaurat

Ernst Overbeck, Leiterder Maschinenabteilung
des HafenbauamtesBremen
, kannam heutigenTage auf eine ununterbrochene
40jährige Tätigkeit im bre¬ mischen
Staatsdienst zurückblicken . Over¬beck
trat 1904 als Maschineningenieurbeim Hafenbauamt
Bremen ein und wurde 1922 zum
Oberbauraternannt . Er hat sich be¬ sondere
Verdienste um den Ausbauder bre¬ mischen
Umschlagsanlagen erwor¬ ben
und nicht wenig dazu beigetragen, Bre¬mens
Ruf eines , vorbildlichenEisen¬ bahnhafens
 zu stärkenund zu festigen.Auch
heute versiehtOberbauratOverbeck, der
im 69 . Lebensjahrsteht , seinverant¬ wortliches
Amt Neue

Öffnungszeitender Bezirksstellen.Der
Senatorfür die innereVerwaltungteilt mit
, daßdie Bezirksstellender Stadtverwal¬tung
( Quartieramt, ' Stadtamt, Wirtschafts¬amt
) ab Montag, 11. Sept. ,werktagsvon 9
—12 Uhr und außerdemdienstags und frei¬ tags
von 16 —19 Uhr geöffnetsind. Unterrichtsbeginn

in den Pflichtberufsschu¬len
. Ab11 . Sept. wirdin den Berufsschulenfür
das Handwerk, denGroßhandel, Einzel¬handel
und Hauswirtschaftder Unterrichtwieder
aufgenommen.Das

Wohnungs- und Quartieramtver¬ öffentlicht
heute im amtlichenTeil die Be¬ kanntmachung
des RegierendenBürgermei¬ sters
vom 1 . Sept. überdie Inanspruchnah¬me
von Wohn- undGeschäftsräumenauf Grund
des Reichsleistungsgesetzes.Nicht

an den Außenwändenbleibenl Außenwände
von Luftschutzräumenerhalten
bei Beanspruchungdurch eine in der
Nähe zerknallendeBombe einen starkenStoß
. Personensollen daher an Außenwän¬den
weder angelehnt stehen noch sitzen. Das
gleiche trifft sinngemäßfür Luftschutz-Deckungsgräben
zu , weilErschütterungenauch
durch die Erde übertragenwerden. Ihren

95 . Geburtstagfeiert am 10 . Sept. FrauElis
. Brauer, früher Großenstr. 1 , z.  Z. Fulda,Nonnengasse
16718. Sonnabend/Sonntag

, 9 . /10. September1944 Eine

ernste Mahnung^Bunker
frei für Schaffende!Täglich

verlassen die Transporteder Kinderlandversdhickung
unsere gefähr¬ dete
Frontstadt. In Erkenntnisder Lage rufen
wir nochmalsalle Eltern drin¬ gend
 auf , ihrKind umgehend zur Kinderlandverschickung
in die Aufnah¬megaue
anzumelden. In den schönen Heimen
auf dem Lande ist unsereJu¬ gend
gegen alle Eventualitätenbestens gesichert
, so langebis die Gefahrvor¬ über
ist . Mitjedem Kind , welchesBre¬ men
verläßt, wirdwieder ein Bun¬ kerplatz
frei;  so retten die in die KLV
. fahrendenJungen und Mädel u. U
. vielenschaffenden Volksgenossen das
LebenlWer will sich diesem Argu¬ ment
entziehen? Meldet eure Kin¬ der
zur Entsendungan in der Dienst¬stelle
KLV . ,Schüsselkorb3 ,  eh e e s zu
spät ist! Jvremef'

nachtan Sonnäaa Urlaub

mal anneis En

Telegrammharr mi na Hus hen ropen. Ick
schull helpen , datallens en betenwed- der
to Schickkörn , watde Moordbreenersanricht
' tharrn. As ick dör de Strafenvon mien
lewe Vaderstadtgung , domuß ick de Tänen
fast tohopbieten, datmi dat Water nich
in de Ogensteeg . Aberas ick denn nöger
an ’ tHusköm an de free Stede , vonwo
ut ick annertiedsjummer de Toornsseen
kunn von mien schöneSchol un von de
lüttje smucke Karken , do kunn ick mi doch
nich meer holen . En Gluck, daten goden
Frund mi dar bemötendä . Hedruck-de
mi fast de Handun sä : „ Ja, dardraffstnu
nich henkieken! AberDu kannsttofre- den
wesen, DienHus steit noch . l >ubestnoch
en Dak hobenKopps ” . Wo ick dat letzte
Stuck henkamenbin , weetich nich. Ja
, richtig, mienHus stund noch , wörall ' nDeel
Finsterndichtnagelt! EnRutenwör so¬ gar
noch Sitten hieben . Dar heff ick en Ogenblick
staan un roberkekenna mien „Viele

Mädchensehen nach dir , jungerWeißer
. DieFrauen haben einen starken Zauber
über die Männer; aberes ist besserfür
Weißeund Rote , wennsie sich nie in Liebe
begegnen; dennihre Herzen sind zu verschieden
. Auchan dich wird eines Nachts
die Frage gestellt werden . . DunkleBlume
' rätdir gut , dennsie hat . vielSchmerzempfunden
. Seifreundlichzu den junge» Mädchen
mit roter Haut , sei ihr Bruder.Aber
wenn du ein Weib in den Wigwamführen
willst , dannwähle unter den Mäd¬ chen
der Weißen. "Mit

großen Tanzfeierlichkeitenwurde im Frühling
die große Skälpschaubegangen. Im
Wigwamdes Sachems„ GroßeSchlange“ , dem
„ DunkleBlume “ Vorstand( dennes war das
Vorrechtder Sippenmutter, solangesie wollte
, imHäusezu herrschen, wieihr auch alles
gehörte, Haus, Einrichtung, Kleiderund Äcker
) , hingensiebenunddreißigsorgfältig gegerbte
, rotgefärbteund auf Reifen ge¬ spannte
Skalpe erlegter Feinde am Ehren¬platz
, Trophäen,' vondenen der Bruderdes Sachern
Konrad düstere Geschichten eines wilden
, kriegerischenLebens zu erzählenwußte
. Abernicht alle diese Skalpe hatte der
Sachernselbst erbeutet, auchsolche, die„Steinernes
Herz " und„ Erfängtden Toma¬hawk
" , derVater von „ SteinernesHerz “ er¬kämpft
hatte , ' hingenim Wigwamdes Sachern
. Zuerstwar Konrad die Sitte un¬ geheuerlich
erschienen , demgefälltenGeg¬ ner
die Kopfschwarteabzuschneiden , aberer
hattesich daran gewöhnt. DieIrokesenrasierten
sich das Kopfhaarbis auf eine handtellergroße
Stelle über dem Haarwirbelab
; -dieSkalplockeaber pflegten sie , ban¬den
sogar- bunteBänder und Schmuckperlenin
sie , umsie für den Gegnerwertvoll zu machen
. Beiall ihrer Tapferkeit, ihremküh¬ nen
Heldenmut, ihrerzur Schau getragenenVerachtung
aller Schmerzenund jeglicherAngst
vor dem Sterben empfanden sie aber doch
Grauen vor dem Tode oder vor dem Wege
, denihre Seelen zurücklegenmußten, bis
sie in ' dieewigenJagdgründe gelangten. Was

die röthäutigenKameraden dem Kon¬ rad
über diesenletzten Weg erzählten, vondem
noch niemand gurückgekommenist, :

Ollernhus. Datstund dar un keek mit grode holle
Ogen up all den Schutt un die Schöö-ren
. Vondat weekewarme Strohdack wör blot
noch en Bültenswarde Aschen nah- bleben
. EnOgenblickwill mi Weekmödig-keit
oberkamen. Ickdenk an mien Kinnjer- tied
un an all de Freudun de Sorgen, de dat
ole Hus in meisthunnert Jaaren mit beleewt
hett. Den

annern Dag rullt all grode Lastwa¬ gens
mit Dackpannen, un de sind woll mienlew
nich so grall von ’ nWagenkamen as
nu . Ickheff ok en Portschonafkregen, man
ick seeg mi noch keen Raad , woick de
nu up ’ tDackkriegenschull . Dokummten
godenFrund von ' rNahberschuppun süht
mien Nood . ,„ Töwmal ’ nOgenblicklDu
hest Pannen, unwi töwt;  nochup den Wagen
! Inen halbeStunnen bin ick wedderhier
! "Manhe köm nich alleen , hebrochdenoch
’ nfiev, sößMann mit , unnu gung dat los
! Leddernan ’ tDackun nu hinupmit de Pannen
! Innochnich dre Stunnenwör mien Dack
wedder dicht ! Jungs, datweer ick Jo nich
vergeten!konnte

auch sein mutiges Herz zum Er¬ schauern
bringen . Einungeheurerbrausen¬ der
Strom, dessenWellen trüb und wild schäumen
, trenntdiese Welt von den ewi¬ gen
Jagdgründen, demJenseits, in das der Krieger
nach dem Tode zu gelangenhofft, über
das tosende, brüllende, gischtendeWasser
führt ein schwankender, schmalerBaumsteg
, umlagertvon Ungeheuern, rie¬sigen
, feuerspeiendenHunden und Drachen.Der
Gerechte, derTapfereund Treue wan¬ delt
sicherenFußes über den schlüpfrigenPfad
. Werein Sünderwar , einVerräter, einFeigling
, erschrickt, schaudertund stürzt in die
Wogenund muß dort in Ewigkeitgrößte Pein
erdulden, währendder , derden Pfad der
Prüfungenüberschrittenhat , ineineson¬ nige
herrlicheWaldlandschaft gelangt, , in der
es von Büffeln, Hirschen, Elchenund Bären
wimmelt, diesich ihm geradezu' alsJagdbeute
anbieten. Nach

der großen Skalpschau bei Früh¬ lingsanfang
begannt der „ Pflanzmonat“ , wiedie
Irokesenden April nannten, unddie Weiber
bekamen Arbeit über Arbeit. „ Mais¬brecher
“ sollesich nur um das Pflanzenkümmern
und lernen, wiees die Weibermachen
, hänseltendie jungenLeute Konrad. Sie
würdengegen die Feindeziehen , Skalpezu
erbeuten, sichals Männerzu erweisen.Das
machte die Jungmannschaftin jedemFrühjahr
; dennder Mann muß sich bewäh¬ren
. DaßKonrad an dem Zug der jungen Krieger
der fünf Stämme, dersich nach den Beschlüssen
am oberstenRatsfeuer nach Süd¬ westen
richten sollte , nichtteilzunehmenbrauche
, wurdevon allen Jungmannenals Selbstverständlichkeit
angenommen . Er war Gastfreund
des Oberhäuptlingsund sollte das
Leben im Walde, ihreSprache, ihreGe¬ bräuche
lernen . Daßer den meistenJünglin¬ gen
körperlichebenbürtig war , wurdevon keinem
der Rothäutebestritten oder ange- zweifelt
, jedocher brauchte. sichnicht als roter
Krieger zu bewähren; er war ein Wei¬ ßer
und stand nicht in Blutfehdemit den Völkern
am Ohio, demgroßen Fluß im Süd¬westen
. AmOhio große Büffeljagdenabzu- haiten
, wiedas seit Menschengedenkenalle Mutterdienst

» mDeutschenFranenwerk, Rem-bertistr
. 89, I .Femspr. 2 0797 . Wirbitten alle Teilnehmerinnen
, dieverzogensind , unsum¬ gehend
ihre neue Anschriftmitzuteilen. Allebe¬ gonnenen
Kurse laufen wieder ab Montag,11
. September. Füreinen Säuglingspflegekursusdonnerstags
, 15 bis 17 Uhr , Remberti-straße
89 , I . ,werdennoch Anmeldungenent¬ gegengenommen
, täglichvon 9 —12. 30Uhr, undvon
15 —18 30 Uhr, außerMittwochund Sonn» abend
nachmittag.Aul

eine 25jährigeTätigkeit bei der FirmaW
. Kattenbuschblicken die Gefglgschaftsrnit-glieder
Hugo Fahlbusch, Dachdeckerpolier, und
HeinrichS t r üb e r zurück.Ihre

Silberhochzeitbegehen am 10 . Sept. Her¬mann
Müller  und Frau Auguste, geb. Zink*höfer
, ImArsterFelde Nr . 11.Parteiamtliche

Bekanntmachungen NSDAP
. ,Ortsgr. Sebaldsbrück. Montag, 20Uhr,Sitzung

der Stabs- undZellenleiter.Kreisfrauenschaftsleitung
, Ortsgr. Huchting-Grolland

. Wirnähen Dienstag Soldatenwäschevon
9 —16 Uhr, Haskamp1. NS

. -Krlegsoplerversorgung, Kameradsch. Walle.Heute
, 9 . Sept. ,17 —18 Uhr, CafeDohrmann,Waller
Heerstr . 163, Sprechstunde. —Sonderer¬holungsfürsorge
für Kriegerhinterbliebene: Füreine
dreiwöchigeAussendung nach Schledehau¬sen
( TeutoburgerWald ) könnennoch Meldungenentgegengenommen
werden , und zwar Montag,11
. Sept. ,16 t- 18 Uhr. Mitzubringensind Mit¬ gliedskarte
, Rentenbescheidoder Rentenausweis¬karte
. —MarschabteilungI :Sonntag, 10. Sept. ,al
9 Uhr, Schießenbei Fleischmann, HastedterHeerstr
. 315. —KameradschaftBuntentor : Diens¬tag
, 19 Uhr, Dienstbesprechungbei GastwirtMeyer
, Gastfeldstr. 67.Deutsches

Rotes Kreuz . Mittwoch, 13. Sept. ,20
Uhr, Bereitschaften( m) 1 —7 ) .VortragDr. med
. Leede, Osterdeich64. Annern

Daags wöm wi in mienSchol ant Muddein
, wullntohopsleepen, watnoch to bruken
wör . Justhebbt wi us mal en Ogen¬blick
hensett’ tto ’ nVerpusten. MienFrund Heinerich
sie ^ nFrohett en KannenKoffi brocht
. Dokummten ollereFro an mit en ganz
ungluckelkGesicht : „ Och, Kinners,schull
dar woll noch wat nahblebenwesen in
’ nKeller? Ickheff dar mien ganz Winter- tüg
hangenun ok dat Tüg von mien Jung ! "Wi
krupt dar mit twe Mann rin in den Kel¬ ler
. Gottloff, deStrebenhebbt arig wat von den
Druck afholen . Sokamtwi an de Stede,de
de Fro us beliektekendhett . Gottsver-dori
! Darhung dat Tüg noch ober de Bö- gels
! Wikamt mit en paar Armvull ansle- pen
; doharrstdat Gesichtvon de Fro mal seen
schullt ! Rut na buten un ■ bumms,kummt
se mit en BuddelKunjack an : Hier,den
schöt Ji hebben! O , watfreu ick mi wat
freu ick mi ! "Un as se nu süht oder ruckt
, dat wi man blot Spitzboonenkoffidrinken
dot , dofegt se wedderrut un bringtok
noch en Handvullrichtige Boonen ! Tje,un
do hebbtwi twuschenall den Schurr un Murr
noch en ganz vergnögdehalbe Stun¬ nen
harrd! Kinners

, datis klaar, wervon sien ganz Haaw
un Goodnix holen hedd , as watt he up
’ nLiewedriggt , de kann en von Harten duern
. Wiestsick ober ok nargendsmeer ut
, werdat Hart up ’ nrichtigenPlacken hett un
de richtigeHand to ’ nGeben!Bruno

Peter Anton. Irokesen

getan hatten , besondersals sie selbst
noch an seinenUfern gewohnt hatten, das
durfte man sich von jenen Völkern nicht streitig
machen lassen . Aberwas hatte „Maisbrecher
" dabeizu tun ; er sollte nur (laheim
bleiben , denWeibernhelfen , wardie allgemeine
Meinung der Jünglingeund jun¬ gen
Männer. ■ Konrad

dachte anders . Erhattean vielenJagden
teilgenomen. ErkonnteSpuren lesen, den
Speer werfen , denTomahawkschwin¬ gen
. SeinePfeile trafen sicher . Mit der Büchse
, dieihm „ GroßeSchlange" geliehenhatte
, verstander ebensogutumzugehen , wiedie
Männeroder sogar noch besser , denner putzte
die Büchseimmer sorgfältig, wasdie roten
Männer meistens unterließen, weilsie nicht
verstanden, daßeine Feuerwaffepfleg¬ lich
behandeltwerden mußte . Warumsollte nicht
aüch er beweisen, daßer ein ganzerMann
war . Daßdie Völkerdes Südwestensnicht
seine persönlichenFeinde waren, stimmte
wohl , abersie warendie Feindeseiner
Freunde , alsoauch seine eigenen. Deshalb
benutzte er die erste sich bietendeGelegenheit
, denOberhäuptling, derseinemVater
gegenüber eine gewisse Verantwor¬ tung
übernommenhatte , umRat zu befragen.„Große

Schlange " war ein vorzüglicherMenschenkenner
. DaßKonradetwas auf dem Herzen
hatte , sahman ihm aber auch an, wenn
man diese Begabungnicht besaß . Esmachte
dem,Sacherneinen diebischenSpaß, Konrad
allerhand zu fragen, biser ihm end¬ lich
die Möglichkeitgab , seineBitte vor¬ zutragen.
„Ist

. GroßeSchlange’ mitseinemLehrling zufrieden
? "fragteKonrad.Der

Sachern machte ein undurchdring¬liches
Gesicht und schüttelteden Kopf, „Maisbrecher

“ hat noch immer nicht gelernt
, daßein jungerMann solche Fragen nicht
stellen darf . "„Ich

bin so langenicht ein jungerMann, Sachein
, solangeich nicht bewiesen habe, was
ich beim tapferen Volk der , Hüterdes Feuersteins
’ gelernthabe . ”(Fortsetzung

folgt . )
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Zuchthaus für Schwarzschlächter
Verschiedene Personen aus Aren

wedde  wurden in den vergangenen Wo¬
chen wegen Schwarzschlachtungzu emp1
Endlichen Freiheitsstrafen verurteilt. Die
Schlachtungen sind zum größten Teil von
dem seit 20 Jahren nebenberuflichals Haus¬
schlächter tätigen Johann Gahle ausgeführt
worden, der jetzt vom Sondergericht
Bielefeld  zu drei Jahren Zuchthaus, drei
Jahren Ehrverlust und Geldstrafen ver
urteilt wurde. Er hat in den Jahren 1939 bis
1944 mindestens neun Schweine und sechs
Kälber schwarzgeschlachtet, und zwar aus
„Gefälligkeit" für eine Anzahl von Bauern,
die ihm nur den regulären Schlachtlohnda
für  bezahlten. Diese „Gefälligkeiten", die
schwere Kriegswirtschaftsverbrechen wa.
ren, muß der sonst gut beleumundeteMann
nun schwer büßen. ,

Vieh durch Blitzschlag getötet
Bei dem letzten Gewitter wurden einem

Bauern in Lysabbel auf Alsen sechs Stück
Vieh auf dem Felde vom Blitz erschlagen.

Sechs Tage geschlafen
Eine dreizehnjährige Schülerin aus

Klötze (Altm.) hatte eine größere Zahl
Schlaftablettenzu sich genommenund war
darauf in tiefen Schlaf gefallen. Trotz aller
ärztlicher Bemühungist sie erst nach sechs
Tagen aus diesem Schlaf wieder erwacht.
— Der Fall mag eine Mahnung an alle
Eltern sein, derlei Tabletten verschlossen
aufzubewahren.

Dänischer Schwarzhändler
ermordet

In der nordjütländischen Stadt Aalborg
ist ein 22jähriger Geschäftsreisenderund
Milehhändlgrermordert und ausgeplündert
worden. Der Ermordete handelte nebenbei
mit verschiedenenWaren, die am schwarzen
Markt abgesetzt wurden. Mit dem Angebot
eines größeren Postens Zigaretten lockten
die Räuber ihn an einen einsamen Ort und
erschlugen ihn dort. Die Leiche war voll¬
ständig ausgeplünderti den Räubern ist
wahrscheinlichein größerer Geldbetrag in
die Hände gefallen.

Todesschuß von Auto zu Auto
Der Privatkrieg der Gangsterbandenvon

Chicago geht weiter. Zwei frühere Ange¬
hörige des Gangs von Al Capone wurden
während einer Autofahrt durch vier Män¬
ner in einem anderen Auto beschossen.
Einer von den beiden Mitgliedern der ehe¬
maligen Bande Al Capones wurde getötet,
der andere verwundet.

Eine Strohbrlkettfbarik
Am Hafen zu Haderslebenist eine Fabrik

errichtet worden, die der Herstellung von
Strohbriketts dienen soll. Man erwartet zu¬
nächst eine tägliche Produktion von zehn
Tonnen. Die neuen Briketts sollen eine um
etwa 25 v. H. höhere Heizkraft als Torf be-
8 v. H. Asche enthalten werden,
sitzen, zumal sie nur 3 v. H. Wasser und
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Volkswirtschaft
Kar toi elernfe und Karfoffelversorgung
Gutes Haushalten nach wie vor geboten
Auf einer Arbeitstagung der Hauptvereinigung

der deutschen Kartoffelwirtsehaft gab der Reichs
obmann des Reichsnährstandes , Bauer Behrens,
einen Überblick über die Ernteaussichten
und den Stand der Speisekartoffelver-
so rgung.  Er ging davon au», daß im vergange¬
nen Wirtschaftsjahr aljes getan worden sei, durch
eine restlose Erfassung der schlechten Ernte und
durch Ausgleichlieferungen von Getreide , Hülsen
flüchten und Reis die 1943 entstandene schwierige
Versorgungslage erfolgreich zu meistern . Das neue
Kartoffelwirtschaftsjahr , das günstigere Aussich¬
ten als im vergangenen Jahre bietet , wird trotz¬
dem ebenfalls schwierige Aufgaben stellen . Der
größeren Ernte stehen zugleich erheblich efestei
gerte Aufgaben gegenüber . Nicht nur der Bedarf
an Speise- und Pflanzkartoffeln muß gedeckt wer*
den. Es sind auch erhebliche Mengen für die tech-k
nische Verarbeitung ; bereitzustellen , während auf
der anderen Seite ein möglichst großer Futterrest
für die Schweinehaltung anzustreben ist . Spar
samste Verwendung  der diesjährigen
Einte ist also das wichtigste Gebot.

ln den nächsten Wochen wird vor allem die
schnelle und rechtzeitige Bergung der Kar
toffelernte  im Vordergrund stehen , die aber
unter den heutigen schwierigen Verhältnissen
beim Arbeitseinsatz und der Gespannberett
Stellung vom Landvolk allein nicht gelöst werden
kann . Es muß deshalb erwartet werden , daß im
Hinblick auf die Sichefüng unserer Ernährung im
sechsten Kriegsjahr alle Volksschichten dafür
Verständnis aufbringen und jede freie Arbeits.
kraft für die Bergung der Ernte zur Vergügung
stellen.

Das Ergebnis der Frühkartoffel¬
ernte  ist mengenmäßig etwas hinter dem Vor¬
jahre zurückgeblieben . Der Rückgang ist aber ge¬
ringer als nach der ungünstigen Frühjahrsent¬
wicklung angenommen werden mußte . Voll be¬
währt hat sich die durch Bildung der Lieferge
meinschaften durchgeführte Verstraffung
der Marktordnung.  Durch sie wurde nicht
nur die laufende Versorgung gesichert , sondern
stellenweise sogar vorübergehend eine geringe
Bevorratung der Verbraucher erreicht ..Infolge der
Trockenheit in den letzten Wochen sind zwar die
msprünglichen Hoffnungen für die Entwicklung
der Spätkartoffeln nicht voll in Erfüllung gegan¬
gen, bei dem derzeitigen Stand der Spätkartoffeln
können aber ergiebige Niederschläge durchaus
noch günstige Auswirkungen haben . Man muß
sich aber vor Augen halten , daß angesichts der
großen Anforderungen auf allen Versorgungsge¬
bieten die Kartoffelernte gar nicht groß genug
sein kann . Schon deshalb muß immer wieder auf
möglichst sparsame Verwendung der Kartoffel
hingewiesen werden . In erster Linie gilt es von
vornherein , den Pflanzkartoffelbedarf
sicherzustellen und dann die erforderlichen Maß¬
nahmen für die Speisekartoffelversorgung zu tref¬
fen. Besonders groß werden in diesem Jahre die
Ansprüche an das verarbeitende Gewerbe sein.
Gelingt es, die Ernte rechtzeitig zu bergen und
zu verteilen und vor allem der Parole auf spar¬
same Verwendung in allen Volksschichten Gel¬
tung zu verschaffen , dann wird auch im sechsten
Kriegsjahre die Kartoffelwirtschaft ihre Aufgabe
erfüllen können.

Wechsel in der Leitung der Wirtschaftsgruppe
Eisen-, Stahl , und Blechwarenindustrie . Nach¬
dem der langjährige Leiter der Wirtschaftsgruppe
Eisen-, ' Stahl- und Blechwarenindustrie , Karl
Begier,  Remscheid , auf seinen Wunsch von
seinem Amte entbunden wurde , hat der Reichs¬
wirtschaftsminister zu seinem Nachfolger Wehr¬
wirtschaftsführer Generaldirektor Gerhard

Wolf,  Remscheid , berufen.

Dritte Tagung für elektr . Nachrichtentechnik.
Veranstaltet vom Schweizerischen Elektrotechni¬
schen .Verein und von der Vereinigung für Tele-
phonie fand in Neuenburg (Schweiz) die dritte
Tagung für elektrische Nachrichtentechnik statt.
Prof. E, Baumann  von der ETH in Zürich
sprach über moderne Kabeltechnik . Er schilderte
die bisherige Entwicklung und legte die Zukunfts¬
aussichten dar , die es als durchaus möglich er¬
scheinen lassen , daß in den nächsten Jahren die
Bi1dübermi 111 ung auf Telephon-
drähten  verwirklichungsfähig wird , über
„Fernsteuern und Fernmelden über Telephonlei¬
tungen " sprach F. F rachsei.  Er erklärte , die
ausgeklügelten Vorkehrungen , welche Fern-
steuerungseinriehtungen zwischen Kraftwerken,
zwischen Kraftwerken und Schaltstationan , An¬
lagen zur Meldung von Wasserständen , Fern¬
steuerung von Wehren und Schleusen , Luftschutz¬
alarmanlagen und Feueralarmeinrichtungen mit
Hilfe des Telephonnetzes ermöglichen.

Dividenden
Ford-Werke AG. Wieder 5 %.
Paul Schettler Erben AG. Wieder 4 % für 1943.
Braunkohlenabbau -Verein „Zum Fortschritt"

AG. Wieder 5 %.
Pfänderbahn AG. Für 1943 wieder 6 %.
Finow Kupfer- und Messingwerka AG. Wieder

ö % für 1943.
Börsen

Hamburg, 8. Sept. Am Aktienmarkt handelte
man heute größtenteils bei Repartierungen folgende
Papiere ; Atlaswerke zu 187, Zellstoff Waldhof zu
124’h, Demag zu 130’/», Stahlverein zu 166’/»,

Daimler zu 155’/*, Farben zvu 1741/*, AEG zu J51,
RWE zu 182, Siemens Stammaktien zu I311'*,
Siemens Vorzugsaktien zu 127'/., Westdeutsch«
Kaufhof zu 122’ri, AKU Zertifikate zu 176/*.
Ottensener Eisen zu 138'/!, Jacobsen Kiel zu 110,
Otavi Minen zu 27‘A, Mannesmann zu 16" ,
Hoesch zu 150'''*, Rheinstahl zu 160, Stettiner öl
zu 154’/;, Deutsche Bank zu 150'/», Hamburger
Hypothekenbank zu 119'/!, Reichsbank zu 147,
Dresdner Bank zu 147’/*, und am Rentenmarkt
4proz, Rhenania zu 106,50, 4p,roz, Howaldtswerke
zu 105, 4proz. Hamburger Staat zu 107'/*, ferner
Kleinigkeiten 4proz. Reichsbahnanleihe , 3'/«proz.
44er Reichsbahnsehätze sowie größere Posten ln
4proz„ 4'/»proz. und 3'/>pröz. Reichsschätzen.

Berlin, 8. Sept, Den Notierungen am Aktien¬
markt lagen im allgemeinen «weiter nur geringe
Umsätze zugrunde , da nennenswertes Angebot
nicht einging . Es kam daher nach wie vor zu
scharfen Geldrepartierungen und auch Kurs¬
streichungen . Im Zusammenhang mit dem Divi¬
dendenzuwachs wurden Felten um '/*, Ilse Berg¬
bau , Ilse Genußscheine , Demag und Bemberg je
um ’/i % heraufgebracht . Demgegenüber bestan¬
den in einigen Papieren weiterhin Verkaüfsnel-
gung. So blieben aus diesem Grunde Berghütte
und Steyr -Daimler-Puch ohne Kursbildung . Va¬
luten veränderten sich ■kaum . Am Bankaktien¬
markt stellten sich Reichsanteile wieder auf 147.
Von Großbanken wurden Deutsche Bank um
V» “/» heraufgesetzt . Nach Pause kamen Deutsche
Effekten- und Wechselbank '/> und Halle Bank-
verein , Bayer . Hyp. sowie Rheinische Hyp. 11
höher zur Notiz. Am Schiffahrtsaktienmarkt
büßten Nordlloyd und Hansa 1 und Hapag l'/‘ /•
ein. Bahnen lagen mit Ausnahme von Verkehrs¬
wesen (unverändert ) geschäftslos . Unter den Ko-
lonialanteilen waren Doag und Kamerun 1 '/*
schwächer , während Otavi und Schantung zu
letzten Kursen notiert wurden.

Volkskrieg gegen wirtschaftl.Vernichtungspläne
Je näher die Fronten an den Heimatboden her-

anrücken , um so mehr richtet sich die geballte
Kraft des Volkes nicht nur auf die Abwehr des
Feindes , sondern auch auf die klare Erkenntnis
dessen , was uns zugedacht wäre , wenn der Feind
triumphierte . Unser Volkskrieg gilt nicht nur der
Freiheit als dam kostbarsten Gut, sondern auch
dem Brot, das man uns nehmen will. Die steigende
Flut von Vorschlägen , Beschlüssen und An¬
regungen für die wirtschaftliche Ver¬
nichtung  und Knebelung des deutschen Vol¬
kes läßt nachgerade keinen Zweifel mehr daran,
daß dieser Krieg buchstäblich über die Exi¬
stenz jedes einzelnen  entscheidet . Es
geht in der Tat um die allerprimitivsten Dinge,
um Nahrung , Kleidung und Wohnung ! denn
selbst diese will man uns in teuflischem Ver¬
nichtungswillen nehmen. Es ist ein Kampf
um das nackte Lebenl

Gerade jetzt wieder zeigt eine Forderung der
„Financial News", was man mit  uns vor hat.
Dieses Blatt der Londoner Börsenjuden verlangt
die Überführung a 11e"r deutschen In¬
dustrieeinrichtungen nach Eng¬
land  und den Ländern seiner Verbündeten . Hat
man sich früher damit begnügt , die Kontrolle der
deutschen Industrie zu fordern , so geht man jetzt
aufs Ganze und will die Verpflanzung ganzer In¬
dustriezweige , d. h. praktisch die Ausschlachtung
unserer Fabriken , den Raub der Maschinen und
Materialien . Hinter diesem Plan steht die Er¬
fahrung aus dem vorigen Kriege, daß Zahlungen
nur mit Waren erfolgen können , wenn die
Währungen nicht ins Rutschen kommen sollen
Diese Waren aber will man in London und
Washington nicht haben , weil sie Arbeitslosigkeit
für Engländer und Amerikaner bedeuten würden.
Also her mit den deutschen Maschinen , damit die
Deutschen nirgendwo auf den Weltmärkten mehr
konkurrieren können und den Anglo-Am&fikanern
die Sorge vor der erwarteten Nachkriegsarbeits¬
losigkeit genommen wird ! Es ist das Gleiche , was
der USA-Justizminister B i d d 1e soeben mit der
„Abs jhaffung " der deutschen „Mo¬

nopolfirmen"  forderte . Gemeint sind offen¬
bar unsere großen chemischen Unternehmen und
solche Fabriken , die wegen der Qualität ihrer
Erzeugnisse auf des Weltmärkten unentbehrlich
sind. Diese Unternehmer sollen nach Biddle nicht
langer . „eine Gefahr für di« zivilisierte Welt"
sein . Sie sollen „abgeschafft " werden , weil man
ihre Konkurrenz fürchtet und Platz schaffen will
für die eigene Überproduktion.

Der deutsche Arbeiter wird keinen Augenblick
darüber im Zweifel sein , was für ihn die „Ab¬
schaffung " deutscher Fabriken bedeutet . Soweit
man ihn nicht nach Sibirien deportiert , will man
ihn auf die Straße werfen und dem Hunger über¬
lassen . Das Ganze läuft auf den abgefeimten Ver¬
such hinaus , alle Folgen der erwarteten
riesenhaften Krise der Plutokraten
auf das deutsche Volk abzuwälzen.
Man will unsere Fabriken zerschlagen , damit die
andern Arbeit haben . Man will uns verbieten,
unsere Ernährung aus Eigenem sicherzustellen,
damit der Weizen- und Fleischüberschuß der
Amerikaner und Kanadier abgesetzt werden und
man uns den Brotkorb nach Belieben höher hän¬
gen kann . Man will uns unsere Erfindungen zur
Herstellung von Zellwolle und Kunstseide , Ben¬
zin und Buna nehmen , damit die Baumwoll- und
Gummiplantagen und dje Ölindustrie ihre Märkte
behalten . Kurz; ein überholtes und desorgani¬
siertes Wirtschaftsystem will ' seinen Zusammen¬
bruch durch die Vernichtung Deutschlands noch
eine Weile hinausschleben . Wenn das deutsche
Volk sich hiergegen in einem Volkskrieg  zur
Wehr setzt , der in der Geschichte seinesgleichen
sucht , dann weiß es warum. Wir verteidigen die
Freiheit , aber auch das Brot, das \wir in zehn
mühevollen Jahren durch den Aufbau einer
neuen Wirtschaftsordnung gesichert haben.

Wasserstand der Weser vom 8. Sept. Hann-
Münden 1.25 (1.25), Carlshafen 2.07 (2.07), Hameln
1.34 (1.45), Minden 1.88 (1.94). In Klammern
7. September.
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Geburten:
Renate, Y 3. 9. 1944. Grete Ihme,
geh. Vaupel , z. Z. Willehadhaus
Oherlt . u. Komp.-Chef Friedrich
Ihme, z.  Z . im Osten . Kronprinzen,
straße 84.

Christa , Y 24- 8. 1944. Ida Schmidt,
geh. Wetzel , z. Z. Holstein ; Feldw.
Diedrich Schmidt. Bremen, Schwar-
zerweg 57.

Wolf-Egbert, Y 30. 8. 44. Hilde
Kiapproth, geb. Berenbruch ; Dr.
med. Karl-Heinz Kiapproth, z. Z.
im Felde. Bremen, Rich.-Wagner-
Str. 34, z. Z. Beilrode/Torgau (Elbe).

Y Heide-Marie. Anneliese Schnell,
geb. Hoyer ; Major Ernst Schnell.
Elbing/Westpr ., 3. 9. 44, Eichwal-
derweg 2.

Gerd Rolf, Y 5. 9. 44. Grete Horsch,
gab. Schumacher, z. Z. Städt . Kran
kenanetalt , Frauenklinik ; Christ,
Horsch. Br.-Horn, Vorstr . 21 g.

Renate, Y 31. 8. 44. Kurt Müller
u. Frau Hüde, geh- Berends. Rock
winkeier Heerstr . 104, z. Z. Ahl¬
horn i. O-, Haus Lethe.

Hans-Christian , Y 2. 9. 44. Meta
Wencke, geb. Danielsen, Privat-
kiinik Prof. Hirsch-Hoffmann; Aug,
Wencke , Br.-Lesum, Luisenstr . 14

Bärbel, Y 30. 8. 44. Grete Garbade,
geb, Spiering, z. Z. NSV.-Mütter
heim Gut Hange, Freren, Kr. Liii-
gen; Fritz Garbade , z■Z. i. Osten.
Bremen-Farge.

Y eine Tochter . Hildegard G!oy-
stein, geb. Wührmann , z. Z. Frau¬
stadt in Schlesien ; Uffz. Klaus-
Dieter Gloystein.

Uwe, geb. 5. 9. 44. Irmgard Meier,
z. Z. Schwichteler i. O.; Hans-Her¬
mann Meier, Feldw. d. Lw., Hohen-
tors-Heerstraße 121-

Cornelia, Y 3. 9. 44. Ingeborg Kell¬
ner, geb. Nilsson, z. Z. Städt . Kran¬
kenhaus Verden ; Cornelius Kellner,
z. Z. im Felde.

Stefan Andrea» Manuel, Y 26. 8. 44,
Carmen Fürst , geb. .Thiel ; Dr. Leon¬
hard Fürst . Bischofswiesen bei
Berchtesgaden.

Erika, geb. 19. 8. 44. Ilse Schuh, geb.
Heldrich, z.Z. Kirchlengern Nr. 483,
Kreis Herford ; Uffz. Hans-Erich
Schuh, im Felde.

Friedrich-Wilhelm, geb. 3. 9. 1944,
Frieda Blume, geb. Denker, Hemm¬
straße 179, z. Z. Privatklinlk Dr
Peine; Oberzahlm. Fr. flume.

Agnes, Y 6. 9. 44. Angela Roever,
geb. Zumsande, Neudorf bei Eutin
(Holst.); Oberlt . Dr.-Ing. Wilhelm
Roever, z. Z. im Felde.

Rolf Wolfgang, Y 5. 9. 44. Anne¬
marie Bader, geb. Schierloh, z. Z.
Bad Essen, „Haus Rickmers" ;
Gerhard Bader.

Lothar Walter , Y 5. 9. 44. Elisabeth
Bahns, . geb. Tangemann, z. Z.
Schwagstorf b. Fürstenau ; Walter
Bahns, z. Z. Wehrmacht.

Karl-Heinz, geb. 24. 8. 1944. Anne
marle Logemann, geb. Haubold,
z. Z Güttingen ; Karl-Heinz Loge-
mann, gefallen im Osten.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Git«l« Spannhake , Helmut Lange.
Verden, Neumühlenerweg 7; Bre¬
men, z. Z. Wehrm. Im Sept. 1944

Margargthe Siedhoff, stud . phil.
Jürgen Kerber, Fahnen).-Feldwebel
d.Res., cand.med. Bremen Gelenau
i. Erzgeb., 9. September 1944.

Erna Schlüter , geb. Heyl, Hans
Jansen , Obgefr in ei. Panzerj .-Kp.
Bremen, Brunnenstr . 43, 9. 9. 44.

Marga Haneke, Emst August Brandt.
Bremen, Langemarckst . 113. Schluß¬
dorf Nr. 8, bei Osterholz-Scharm'
beck. 3. September 1944.

Marianne Langer, Masch.-Maat Fritz
Blaas. Lübeck, Bremen, Osterfeuer¬
bergstraße 80. 10. September 1944.

Irmgard Meyer, Adolf Sauter , Ober-
gefr. d, Luftw. Bremen, Auf dem
Beginenlande 8, Neukirchstr . 13.

Kriemhild Spieker, Bremen, Städt.
Krankenanstalten ; Rudolf Frese,
Feldkamp (Bez. Osnabrück ), z. Z
im ifelde . August 1944.

Schwester -Helfr. Erika Muus, Matr,.
Gefr, Hinrich Morisse. Wilhelms-
burg, Neuenkirchen , z. Z. Leer/
Ostfr ., im August 1944.

Erna Ficken, Hellmuth Fritz, Öbj. i.
e. FSch..Regt, Br.-Blumenthal, Kel¬
lerstraße 13a, im September 1944.

Frieda Sudmann, Sulingen i. H.; Str-
der SA. 107; Uffz. Hermann Rösch,
z. Z. auf Urlaub.
Ihre Vermählungzeigen an:

Detlev Sixel, Ursula Slxel, geb. Hei¬
ken. Stuttgart , Kernerstr . 19A, zur
Zeit Bad Tölz, Am Stein 6 (Isar¬
blick). /

Hans Menkens, Uffz. d. Luftw,, u.
Frau Giesela , geb. Rieke. Waller
Heerstraße 188. Trauung am 10. 9.
44 im Dom.

Klaus Mons, Uffz. I. e . Flak-Regt.,
Marga Mons, geb. Müller. Bremen-
Grohn, 9. 9. 1944.

Willi Fischbeck, Feuerw.-Obermaat
Magda Fischbeck, geb. Löther. Br.-
Hemelingen, EUernstr. 28. Hambg.-
Nienstedten , 9. Sept. 1944.

Alfred Schönbach, Obltn . u. Batte¬
riechef ; Lieselotte Schönbach , geb.
Pohlmeter. Bremen, 9. 9. 44, Qs-
lebshauser Heerstraße 153.

Hans-JUrgen Beneking, z. Z. Wehr¬
macht, ' u. Trau Annemarie , geb.
Pratje . Bremen, 8. 9. 44, Schüssel-
korb 8 I.

Heinz Dietershagen , San.-Obermaat;
Lieselotte Dietersbagen , geb- Drex-
hage . Bremen, 16. 9. 1944, Feld¬
straße 32; Friesenhagen , Post Crot-
torf (Rhld.)

Uffz. Erich Eggert u. Frau Irmgard,
geb. Tutewohl. Stettin , Bremen,
9. September 1944.

August Tutewohl, Therese Maria
Tutewohl , verw, von Chelmowski,
geb. Hettmann . Br.-Blumenthal, den
9. September 1944.

Obgfr. Gerhard Bartling, Lieselotte
Bartling, geb. Altwicker . Br.-Blu¬
menthal , 9. 9. 44, Kellerstr . 18.

Hermann Graschat u. Frau Käthe,
geb. Stegen. Platjenwerbe.

Walter Nordenholt , Christa Norden-
holt, geb. Sagemöhl. Bardenfleth,
den 9. September J944.

Wolfgang Arnke u. Frau Anneliese,
geb. Meier. Bremen, Hasenbüroner
Deich 36. 9. September 1944.

Stabswachtmeister Emil Kraß, Anne¬
liese Kraß, geb. Hohnke. Bremen,
Wiesbaden , Buchenstraße 7.

SA.-Oberstf . Hanswerner Bail (z. Z
Funkmaat), Maria Ball, geb. Groen.
Beschotenweg, über Leer (Ostfrl ).

Chefarzt Dr. med. Martin Schltltz,
Frau Dr. med. Maly Schlütz, geb.
Geiß. Bremen, Köln/Rhein, z. Z.
Güsten (Anhalt). 10. Sept. 1944

Gerhard Markgraf , Bootsm'maat,
Marga Markgraf, geb. Schmlcker,
gen. Eberhardt . Goldberg 1. Mckl.,
Mühlenstr , 10, Bremen. Trauung in
der Kirche zu Goldberg am 9. 9. 44.

Uffz. Wolfgang Holz u. Frau Gisela,
geb. Röhrl. Bremen, Rückertstr . 4/6.
Bispingen üb. Soltau. 9. Sept. 1944.

Paul Emil Mensching, Luise Men-
sching, verw. Weghölt , geb. Voß.
Bremen, 7. 9. 1944, Farger Str . 7.

Heinrich Schultz, Angela Schultz,
geb. Rohm. München 9, Entenbach¬
straße 2/4. Nord-Norwegen, 31.8.44.

Hans Wtlh. Graue
«HP Gefreit , in ein . Pz.-Gren-Rgt.,

geb. 16. 4. 24. gef. 28. 8. 44,
Inh. des EK. 2. Kl., d. silb. Nah¬
kampfspange , d. Inf.-Sturmabz, u.
Verwund .-Abz., fand im Opten ln
treuer Pflichterfüll . 1. 20. Lebens¬
jahr d. Heldentod Tief betrauert
von seinem Vater Johann Graue,
Gartenbaubetrieb , verl . Hemmstr.

^ Kurt Hotop
geb. 5. 3. 98, Obergefr . eines

L.-Seh.-Batl., Inh. des EK. 2. Kl.,
Verw .-Abz. und and . Auszeichn .,
ist am 17. 8. 44 im Bandenkampf
für Großdeutschland gefallen . In
tief. Herzeleid : Frau Thea Hotop,
geb. Waraken , Kinder sowie alle
Angehörigen . Bremen, Wilhelm-
Wolter -Straße 78.

»aff,  Adam Schottier
Obergefr ., ist am 29. 7. 1944

im 34. Lebensjahre an der Ost¬
front gefallen . In tiefem Schmerz
im Namen all . Ang.: Annemarie
Schottier , geb. Strauß ; Dieter u.
Heide. Bremen, Bauernstr . 7 b.

ftSäi Jonny Pahnke
Gefreiter , fand am 27. 7. 1944

im 32. Lebensjahr im Osten den
Heldentod . In tiefem Herzeleid;
Ernst Pahnke u. Frau, geb. Fah¬
renberg , nebst 4 Brüdern u. allen
Angehör . Osterfeuerbergstr . 1 b.

läit  Wolf gang Meier
Obergefr ., stud . chem., Inh. d.

gold. H.-J .-Abz., geb. 12. 8. 22, ge¬
fall. i. Osten lt . 8. 44. Im Namen
aller Angehör .: Hermann Meier,

_Hartwig»traße 34.
ÜQ WilhelmSchmidt
' Gefr., Inh. der Ostmedaille,
fand im Nordabschn . (Osten) am
10. 8. 44 kurz vor sein . 34. Ge¬
burtstag den Heldentod . In tiefer
Trauer : Familie Wilh. Schmidt
u. Angehör . Bremen, Neustadts¬
wall 25a, z. Z. Rotenburg/Hann .,
A. d. Siedenmarsch 13.

igu  Hans Jörger
™ Grenad ., fand am 7. 8. 44 im
32- Lebensjahr in Frankreich den
Heldentod . In stiller Trauer : Nlk.
Jörger und Angehörige . Bremen,
Delmestraße 2 b.

Kurt Wegener
® Seb. 23. 10. 24, Gefreit , einer

Panzerj .-Abt ., Inh. des EK. 2. KL,
des Inf.-Sturmabz. u. des Verw.-
Abz„ kehrt niemals mehr zu uns
zurück . In unsagb . tief . Schmerz:
Karl Wegener u. Frau, seine Ge¬
schwister sowie Angeh. Bremon-
Rabllnghausen , Am kr . Fleet 37.

JJL Gottlieb Dieter Ohlmeyer
Obergefr ., geb. 12. 3. 13, Inh.

der Ostmed., ist an seiner im
Osten erlitt , schwer . Verwundung
am 30. 7. 44 verstorben . In tief.
Trauer ; Emmy Ohlmeyer , geb.
Daehn; Bertha Ohlmeyer Wwe.
und alle Angeh. Hamburg, Bre¬
men, Bremervörder Straße 66.

<aru  Helmut Päpke
W 1 Obersoldat , geb. 17. 8. 25, Ist
in treuer Pflichterfüll , für Führer
und Vaterland am 25. 8. 44 im
Osten tödlich verunglückt , ln
unsagbar . Schmerz; Willy Päpke
u. Frau Sabine, geb. Hauschilrlt,
u. alle Angeh. Br.-Oberneuland,
Am Wühren 9. Gedenkfeie : am
Sonntag, 17. 9., 14 Uhr, in der
Kirche Oberneuland.

r» Heinrich Carl Carmohn
flP Gefreit ., fiel am 10. 8. 44 im
Osten . In tief . Schmerz; W. Car-
mohn u. Frau Frieda , geb. Blome,
Geschwister und  Angehörige.

Heinz Cordes
^X.  Obergefr ., hat 4m Alter von
24 Jahren sein junges Leben im
Osten lassen müssen , ln tiefem
Schmerz: Berta Cordes, geb. Beh¬
rens , nebst Angehörig . Bremen
Hemmstraße 165.

Joachim Elfers
«T? Gefr., geb. 11. ä. 22, gab am
8. 8. 44 im Osten sein junges
Leben fürs Vaterland . In unsagb.
Schmerz: Heinrich Elfers u. Frau
Helene, geb. Grothenn ; Annita
Elfer», z. Z. Dibbersen 34 bei
Thedinghausen.
JL Pg. Wilke Helmers
“ Matr .-Obergafr ., Y 16. 4. 01,
Inh. d. KVK. 2. Kl. und d. Schl.
Adlers , fiel im tapferen Einsatz.
In herzlich . Trauer ; Eilt Helmers,
geb. Nordhorn , Kinder u. Angeh.

Robert Nirschwitzki
1 jP Uffz., Inh. d. EK, 2. KL, der
Ostmed., Verw .-Abz. u . Inf-Sturm
abz. fand im Osten am 15. 8. 44
den Heldentod . Er starb für uns
und sein geliebtes Vaterland . In
unsagb , Schmerz; Trudel Nirsch-
wttzkl, geb. Werner u. Töchter
Chen Ingrid , z. Z. (9a) Scbönvfttz
über Oppeln OS„ Rob. Nirsch¬
witzki u. Frau, geb. Jensen und
jüle Angehörigen.

Otto-Karl Birkenhauer
«VY 6. 3. 16, Mech.-Mt„ Inh.
d. EK. 2. Kl. u. mehrerer Mar.-
Kriegsauszeichn ., starb f. uns d.
Heldentod . In tiefem Herzeleid:
Ursula Birkenhauer , geb. Krebs;
Johann Birkenhauer , u. Angeh.
Myrthenstr . 4. Requiem Donners¬
tag, 14. September , 7.15 Uhr,
St. Johanniskirche.

ijr , Heinz Nienaber
y»*1 Y 8, 10. 19, Masch.-Ob'maat,
Inh. d. EK. 2. Kl. u. Kriegsmar .-
Abz., ruht im Alter von 25 Jahr,
in der weit . See, die er so liebte.
In unfaßb . Schmerz: Beta Maqa-
rethe Nienaber Wwe., geb. Hin-
ners ; Heinrich Hinners und Frau
u. alle Angeh. Bremen, Am schw.
Meer 20. Bitte keine Besuche.

^ Opfer des Terrorangriffs
am 18./19. August_

Friedrich Hagemann , geb. 26.4.92,
Martha Hagemann , geb. 5. 5. 96.
Im Namen aller Angeh .: Wilhelm
Hagemann, Gastfeldstr . 140.
Heinrich Bornkamp, geb. 12. 9. 89.
Im Namen aller Angeh.; Gertrud
Bornkamp, geb. Slollberg , Vege-
sacker Straße 41.
Fritz Messer, geb. 2. 12. 75, Selina
Messer, geb. Klingemann, geb.
15. 9. 1883. In stiller Trauer:
Waller Messer, z. Z. Wehrm., u.
Familie ; Fritz Messer, z. Z. Waf-
fan-ß , u. Familie.
Johann Wilcken», geb. 14. 8. 81.
Im Namen aller Angeh.: Karolina
Wilckens , geb. Robert; Eugen
King u. Frau, geb. Wilckens,
Steffensweg 217.
Helnr. Otto Varnhorn , geb. 11. 6.
1874. Im Namen aller Angeh .:
Frau Pauline Varnhorn nebst Kin¬
dern u. Enkeln, Arsterfelde 65.

Ludwig Löschenkohl, geb. 5. 2. 68.
Im Namen der Angeh .: Helnr.
Löschenkohl und Angehörige.
Julius von Laguna, geb. 6. 3. 91.
Im Namen aller Angeh .; Johanna
von Laguna. Br„ Benquestr . 30.
Walther Dreyer , geb. 27. 5. 90.
Im Nam. all . Ang.; Geschwister
Dreyer u.Verlobte Mariech . Holtz.
Franz Fries, Y 1. 9. 61. In stiller
Trauer : Gustav Fries u. Geschw.
Max Zimmermann, Y 23. 11. 69,
Elisabeth Zimmermann, geb. Zink,
Y 30. 10. 66. Im Nam- all . Ang .:
Jul . Zimmermann u. Frau Johanne,
geb. Bunke, Halmerweg 54.
Heinrich Schmiedekamp, Y 18. 7.
1876. Im Namen aller Ang, : Frau
Alwine Schmiedekamp, geb. We-
per, z. Z. Sebaldsbr . Heerstr . 182.
Carl Witte , Y 21. 11. 1876, Mimt
Witte , geb. Korfmacher, Y 6. 7.
1883. Betrauert v . Kindern u. Ang.
Otto Hinz, Emmi HlnzJ Inge, Han¬
nelore , Marga , Gerda , Monika.
Im Nam. all . Ang.: Fam. Froese.
Chrlstopf Schneider , KätheSchnel-
der , geb. Robbe. Im Namen aller
Angeh .: FamüieRobbe . Wilhelms¬
haven , Bremen, Humboldtstr . 16.
Martin Voß, geb . 26. 2. 98; Hanna
Voß, geb. 19: 11. 04. Im Namen all.
Angeh .i Fr. M. Ellebrecht ; Fam.
Hans Winters , z. Z. Donaustr . 35.
Herrn. Lust, geb, 21. 10. 62. Im
Nam. all . Angeh .: Fr. Bergmann
u. Familie ; Grete BUstricb.
Johann Bente, geb. 26. 8. 1861.
Im Namen aller Ang..- Margarete
Bente Wwe .; Karl Bente, z. Z.
Delmestraße 88.
Sierlch Sengstacke , geb. 3. 11.
04. In stiller Trauer : Frau Tina
Sengstacke u. Söhne, Heinrich
Sengstacke u. Angehörige . Z. Z.
Achim, Scharnstraße 244.
Johann Rak, geb. 20. 5. 1870, Im
Namen aller Angehörigen : Frau
Rak, z. Z. .Leeste.
Dietrich Stockmann » geb . 11. 2.
77, Im Namen aller Angehörig .:
Hermann Gesselmann.
Hermann DUfelmeyer, geb. 16. 10.
87. In tiefer Trauer : Else u. Elfi
DUfelmeyer u. alle Angehörigen.
Eickedorfer Straße 42.
Friedrich Kolnsberg, Y 13. 1. 73*
Im Namen all , Angeh .: Heinrich
Mumme u. Frau , geb. Kolnsberg,
Pagentorner Straße 8,
Helmut Grotheer , geb . 8. 7. 15.
Tief betrauert von Joh . Grotheer,
z. Z. Wehrmacht , u. Frau Meta,
geb. Friedrtchsen , Hanna Köper
und Angehörigen.
Charlotte Kirchner , geb. RegenerT
ist ihren Verletzungen erlegen.
In tiefer Trauer : Carl Regoner.
Trauerf . Montag, H . 9 , tl (Jhr,
Kapelle Riensberger Friedhof.
Beta Boschen, geb. 20. 3. 05. Im
Namen aller Angeh .: Dorothea
Schmidt, Ansbacher Str . 15.
Lilly Pommerenk, geh. Dralle,
0eb. 1. 1. 1881. Im Namen der
Geschwister : Hanni Arnlng, geb.
Dralle, z. Z. Hamelner Str . 16.
Anna Jacke , geh. 14. 10. 76, Ernst
Jacke , geh. 12. 3. 79. Im Namen
aller Angeh .; Minna Holzhausen,
geb. Jacke.

Siegern wie folgt abgewickelt' , c
Spvgg. Fürth — VfL Nürnberg- u . mtragensder *.
Nürnberg — 1. FC Nürnberg; 2t Se neue Samn
Nürnberg — Spvgg. Fürth. ' [Eine wesentlii

Der deutsche Handballmeist«r sgdi er Westfront tr
wurde von einer ausgezeichnet tar „ Gegenüber '(
daten -Elf mit 12:8 (6:4) Toren besir „.„7letzten
Ordnungshütern machte sich das fe j QrT1We«
Nationalspielers Theilig stark bemere?C an d ®r nJ7,

Die Meisterschaft der schwelten«!
thonläufer wurde über 42,2 km l:a
Kaspar Schiesser (Zürich) gewann da«!

Ein Halbschwergewichtsturnierk| 1
in Wien mit Sauchow, Bastian, Stoieif
Habermann , die Meistervon Brande:.:-
ken, Pommern und Salzburg,

Lehmann, Y 14. 11. 61. ImNam!
aller Ana .: Alfred Pqge n. Frau.

Marie Smula Wwe., geb. Linden-
thal, Y 2R. 1. 1864. Im Nam. all.
Ang.: Johann  Sm ula , Nordst . 325.

SUndermann,Frau Dora SUndermann, verw.
HustHdt, geb. 11 2. 65. Im Namen
aller Angeh .: Hermann Hustädt,
Elsässer Str. 116. Die Beisetzung
hat in aller Stille a . d. Waller
Friedhof stattgefunden.

Anton Eissels:
geb. !. 1, 85, gesl. IS
Herzschlagbeendete
bensgemeinschaft- !
Schmerz: Frida Eiiselej
horststr. 111.

Antoniette Meyer , geb. Michaelis,
geb. 22. 5. 54; Magdalene Frese,
geb. Meyer, geb. 23. 12. 78; Mar¬
garethe Frese , geb. 24. 2. 10. Im
Nam. all . Ang.: Heinrich Meyer
u.AdolfFrese , z.Z.Pastorenweg 71.
Christine Waigand , geb. Reil, geb.
19. 7. 69. Im Namen all . Angeh ,
Kinder u. Enkelkinder : Franz
Waigand , Klugkiststr . 24.
Anna Schwarze, geb. 12. 8. 97.
Im Namen all . Angeh .: Wilhelm
Schwarze u.Frau.A.Fockenberg 27.
Frau Luis« Hemker Wwe., geb.
Lapschles, geb. 11. 11. 74. Im
Namen aller Geschw. u. Angeh.;
Frau Luise Gerlach , geb. Hemker,
Gr. Fischerstr . 2. _
Dorothea Prescher , (feb. 26. 7,

Lotti Wortmann,ji!|
ist am 4. 9. 44 ruhig«
Im Namen der Gescsn
heim Wortmann. Br.-St
Horst-Wessel-Str 147.1
hat in aller Stille sie:
Engeline JUlls, gtki
verschiedam3. 9. lli
bsnsjahr in Hamburg.9
aller Angehörig.:
Bremen, Großbeerens:1
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Im Nam. all .Apg.: Julius Prescher
u. Kinder, Holsteiner Str. 120.
Marie Döpke, geb, 1. 1. 67, ]m
Namen aller Angeh, : Dora Paul,

■Osterfeuerhergstraße 76.
Elisabeth Rosiefsky, geb. Schütte,
Y 10. 11. 80. Im Nam. all. Ang.:
Egon, Hans und Kurt Rosiefsky.
Johanne Gieseken , geb. Dittmer.
Im Nam. all . Angeh .: Hermann
Gieseken sen., Jonny Gieseken
u. Frau Lisa, geb.  Rippe u. Sohn.
Mein teures Kind Margrit, ge¬
liebte Schwester , glückl . Mutter
ihrer Hortense . Im Namen aller;
Martha Reinecke.

Wilhelm Glander
entschlief nach kurzer , schwerer
Krankheit am 16. 8. 44 im 26. Le-

Aciele Telt,
ist am 7. 9. 191tS
gar, schwerer Kranfe
Lebensj. sanft entsdid
fer Trauer, im Napcf
Friedrich Tele u. Fm
Tete. Br.-Lesum, Heidi
Trauerf. Sonnabend1[
15.30 Uhr, Kap. Lesmt

Rosa Otto, gebi«F
ist heute im 36, Ldcj
kurzer Krankheit sanä
fen. In tiefer Trauer:ü»
z. Z. im Felde, D«* ]
horn u. Frau sowiei-! ”
Bremen, Fedelhören£
B.-I. „Niedersachsen
Dienstag. 8.15 UhrK''"

bensj . In unsagb . Leid; Helene
Glander , geb.Niemeyer u. Kl. Ros-
wltha nebst Ang. Bremen-Hameln.

Heinrich Rasmers
entschlief ganz unerwartet nach
kurzer Krankhqit an sein. 75. Ge¬
burtstag , Im Namen all . Angeh.;
Theodor Dehne u. Frau Hanna,
geb. Rasmers. Bremen, Fährstr . 5.
Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden.

Carl Saß
ist heute im 68. Lebensj. sanft
entschlafen . In tiefer Trauer:
Friedr . Segelke u. Frau Carla,
geb- Saß, Dr. Werner Lütje und
Frau. Bremen, 7. 9. 44, Schwach¬
hauser Heerstr . 161. Aufb. Path.,
Inst . Am schw. Meer. Trauerfeier
Dienstag, 11 .15 Uhr, Kremator.

Heinrich Oldenburg
ist nach langem Leiden in sein.
64. Lebensj . sanft entschlafen . In
tiefer Trauer : Emst Lotz u. Frau
Anna , geb. Oldenburg , Karl Ol¬
denburg u. Frau Therese , geb.
Mttnning u. Angeh . Bremen, 6. 9.
44. Aufbahr . u. Blumensp. B.-I.
„Niedersachsen ". Beerdig, Mon-
tag, il . 9„  9 Uhr. Osterh . Frledh.

WilhelmineKampmann
geb. Warda , entschlief am 20. 8
44 im 76. Lebensj . Tiefbetrauert
im Namen aller Kinder u. Ang.
Heinrich Förste und Frau, geb,
Kampmann. Thorner Str . 5. Be-
erdig . hat in  aller Stille stattgef

Elly Focken,
ist heute im 46,
schwerer Krankheit
schlafen. Im Namen«-
Heinz Focken. Breit::
Schwachh. Heerstr. •"
„Pietät", Trauerf.De:
9 Uhr, Krematorii»«
Helene Wörner. jf l
geb. 11. 1. 89 9'sl.;3
nach kurzer, he» -j
für immer von „
Carl Wörner, Family,
Beerdigung Moni«nt.» v d Kap. d'_LJ

Lisa Ender, geb-Hl®
ist am 3- 5- wc ’|1Ss|
GedulderlageneU; „
Lebensj. enlsdihfc,,-
Schmerz: Leutnanty
Z. im Westenu. J»1.,
Angeh.

«nhfrlhJ
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